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\ auf das ſoeben begonnene 
[ E III 4 dritte Quartal des „Ge 
ſelligen“ für 1897 werden 
von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern ent: 
gegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pfg. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die 
vom 1. Juli ab erſchienenen Nummern durch die Poſt 
nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pfg. 
Gebühren bezahlen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des 
Kriminal⸗Romans „Argusaugen“ von P. O. Höcker koſtenlos 
nachgeliefert; ebenſo der bisher erſchienene Theil des als Gratis⸗ 
beilage zum Geſelligen erſcheinenden Buches „Das Bürgerliche 
Geſetzbuch für das deutſche Reich“ mit gemeinverſtändlichen 
Erläuterungen. Expedition des Geſelligen. 


Das 12. deutſche Bundesſchießen 
findet diesmal in Nürnberg ſtatt. Mehr als 5000 
Schützen aus ganz Deutſchland, Oeſterreich, der Schweiz u. ſ. w. 
ſind dort dazu eingetroffen. Die Zahl der angemeldeten 
Schützen übertrifft diejenige aller früheren Bundes⸗ 
ſchießen. Ehrenpreiſe, darunter vom Kaiſer, dem Prinz⸗ 
regenten Luitpold, Kaiſer Franz Joſeph und anderen 
Fürſten geſpendete, ſind in überaus großer Zahl eingegangen. 
Böllerſchüſſe verkündeten Sonnabend Mittag 12 Uhr den 
Beginn des 12. deutſchen Bundesſchießens. Abends fand 
die Begrüßung der Gäſte in der mächtigen Feſthalle ſtatt, 
die u. a. mit den Büſten des Kaiſers und des Prinzregenten 
ausgeſchmückt iſt. N ‚ 
Während des Kommerſes der deutſchen Schützen in der 
Feſthalle feierten die aus Amerika gekommenen Newyorker 
ndependent⸗Schützen im Feſtſaale des „Württemberger 
1 einen Nationalfeſttag, den 121. Jahrestag der 
nordamerikaniſchen Unabhängigkeitserklärung. Der Schützen⸗ 
hauptmann Weber trank bei dem Feſtmahl auf das deutſche 
Vaterland. Die Newyorker Independentſchützen hätten drei⸗ 
mal ihr Nationalfeſt auf deutſchem Boden gefeiert, 1885 
in Bingen, auf dem Schützeufeſt in Berlin, jetzt in Nürn⸗ 
berg. Der Redner pries die freiheitlichen Einrichtungen 
der Unionsſtaaten und führte dabei aus, daß die Kaiſerin 
Auguſta 1885 in Koblenz zu ihm geſagt habe: Der 


Menſch könne unter jeder Regierung glücklich 
werden. Weber feierte dann das deutſche Reich, die 


deutſche Sprache aud deutſche Sitte. Seinem Toaſt auf 
das alte Vaterland folgte) Per Toaſt 3 | 


neue Vaterland, die Vereinigten Staaten von Amerika. 
Oberbürgermeiſter Schuh⸗Nürnberg brachte als Vertreter 
der deutſcheſten aller deutſchen Städte den Brudergruß, 
feierte den Deutſchſinn der Independent⸗ Schützen und den 
Einfluß der Einwanderer auf die amerikaniſche Kultur. 
Der augelſächſiſche und deutſche Volksſtamm hätten Energie 
und Gedaukentiefe zuſammengebracht. 

Am Sonntag Vormittag fand der Feſtzug durch die 
prächtig geſchmückten Straßen Nürnbergs ſtatt. Der Feſt⸗ 
zug ſtellte in drei Abtheilungen die Zeiten Barbaroſſas, 
Maximiliaus und Guſtav Adolfs dar. Die Koſtüme waren 
den alten Zeiten getreu nachgebildet. Alle die Ritter, Ritter⸗ 
frauen, Miuneſänger, Herolde, Fanfarenbläſer, Reiſige, Künſt⸗ 
ler, Landskuechte, Kaufleute, Patrizier, Gewerbetreibenden ꝛc., 
die wundervollen Wagen der Germania und der Minne, 
die frohen Geſtalten der Schützen, die jubelnden Zuſchauer, 
alles dies in dem Rahmen der alterthümlichen Straßen 
der alten Reichsſtadt bot, wie man uns ſchreibt, ein pracht⸗ 
volles, überwältigendes Bild. Vor den auf dem Marktplatze 
am „Schönen Brunnen“ errichteten Tribünen, auf welchen 
u. A. der bayriſche Kultusminiſter v. Landsmann, ſowie 
die Spitzen der Zivil⸗ und Militärbehörden Platz genommen 
hatten, erfolgte die Uebergabe des Bundes banners 
au die Stadt. Auf dem rieſigen Feſtplatz vor der Stadt 
löſte ſich der lange Zug auf, der 1˙% Stunden zum Vor⸗ 
beimarſch brauchte. An dem Feſtmahle in der Feſthalle 
betheiligten ſich etwa 3000 Perſonen. Gymnaſiallehrer Vogt⸗ 
Nürnberg hielt die Bewillkommnungsrede, der Vorſitzende 
des Geſammtausſchuſſes des deutſchen Bundesſchießens 
Hausſchild⸗Bremen brachte ein Hoch auf den Kaiſer und 
den Prinzregenten, die andern deutſchen Fürſten und das 
deutſche Volk aus. An den Kaiſer wurde folgendes Hul⸗ 
digungstelegramm geſandt: 

An Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. Aus allen Gauen 
Deutſchlands, aus Oeſterreich, aus der Schweiz, ja aus 
Amerika, zu Tauſenden verſammelt, bringen die deutſchen 
Schützen ihren begeiſterten Jubel dem deutſchen Vaterlande 
dar und bitten Ew. Kaiſerliche Majeſtät, unſere patriotiſchen 
und dankbaren Huldigungen entgegen nehmen zu wollen. 
Ein ähnliches Telegramm wurde an den Prinzregenten 

geſchickt. Sonntag Nachmittag um 5 Uhr begann das 
Konkurrenzſchießen. 


Zur Ausführung des Margarine⸗Geſetzes. 

Das Mittel, das der Margarine beigemiſcht werden 
ſoll, um ſie für chemiſche Unterſuchungen leicht nach⸗ 
weisbar zu machen, iſt, wie bereits erwähnt, keines von 
den Chemikalien mit den unausſprechlichen Namen, ſondern 
Seſamöl. Nach den Ausführungsbeſtimmungen zum Mar⸗ 
garinegeſetz muß die Znſatzmenge bei Margarine mindeſtens 


ein Zehntel, bei Margarinekäſe mindeſtens ein Zwanzigſtel 
der dabei verwandten Fette und Oele betragen. 

Daß nicht ein wegen ſeiner geſundheitlichen Einwirkungen 
ſehr zweifelhafter fremder Zuſatz, ſondern ein ſolcher Stoff 
gewählt iſt, der in der Margarinefabrikation ohnehin be⸗ 
reits Verwendung findet, wird von allen Intereſſenten 
freudig begrüßt, Seſamöl, das aus dem Samen des auch 
aus der afrikaniſchen Ausfuhr bekannten Seſamkrautes ge⸗ 
preßt wird, iſt überdies wohlſchmeckend. Im Großhandel 
koſten 100 Kilogramm etwa 100 Mk. Als in der Reichs⸗ 
tagskommiſſion auch dieſer Zuſatz in Erwägung gezogen 
wurde, lagen noch nicht genügende Erfahrungen darüber 
vor, ein wie großer Zuſatz des Seſamöls techniſch, geſund⸗ 
heitlich und wirthſchaftlich als zuläſſig zu erachten ſei. 
Inzwiſchen wird dieſe Lücke wohl ausgefüllt ſein. 

Der chemiſche Nachweis des Vorhandenſeins von Seſamöl 
kann von Jedermann vorgenommen werden. Das kaiſer⸗ 
liche Geſundheitsamt hat ſich darüber wie folgt ge⸗ 
äußert: Seſamöl iſt dadurch kenntlich, daß es beim Zu⸗ 
ſammentreffen mit Rohrzucker und Salzſäure oder Schwefel⸗ 
ſäure eine charakteriſtiſche rothe Färbung giebt. Die 
Reaktion verläuft hierbei in der Weiſe, daß der Rohrzucker 
unter der Einwirkung der Säure in Dextroſe und Laevuloſe 
gefällt und dieſe wieder in Furfurol übergeführt wird. Das 
letzte giebt dann mit dem Seſamöl bei Gegenwart der 
Säure die erwähnte Rothfärbung. Gleichviel wie die 
chemiſchen Vorgänge ſind, Salzſäure und Rohrzucker iſt auch 
in kleinen Orten zu erhalten; es iſt alſo damit auch dem 
einfachen Manne jederzeit ermöglicht, ſich davon zu 
überführen, ob er ſtatt der Butter Margarine erhalten hat, 
und einen betrügeriſchen Verkäufer dem Strafrichter zu 
überliefern. 

Unter dieſen Umſtänden wird von der „Natl. Korre⸗ 
ſpondenz“ die Frage aufgeworfen, ob nicht auf die vom 
1. April folgenden Jahres dem Geſetze gemäß in Kraft 
tretende Trennung der Verkaufsräume in Städten über 5000 
Einwohner, die ſicherlich den Kleinhandel, namentlich mit 
Viktualien, ſchädigt, verzichtet werden kann. 


Berlin, den 5. Juli. 


— Der Kaiſer begab ſich am Sonnabend Abend von der 
„Hohenzollern“ nach dem Kurhaus in Travemünde und 
nahm dort die Preisvertheilung au die Sieger in der See- 
Regatta Kiel⸗Travemünde vor. Der Kaiſer überreichte 
eigenhändig den Siegern die gewonnenen Preiſe und ver⸗ 
weilte ſodann noch bis gegen 11 Uhr im Kreiſe des Regatta⸗ 
Vereins. Hierauf kehrte der Kaiſer an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“ zurück. Sonntag Vormittag 11 Uhr begann die 
Regatta bei heftigem Winde; mehrere Segler traten wegen 
des zu ſtarken Windes zurück. 

— Der Vizepräſident des Staatsminiſteriums Finanz⸗ 
miniſter Dr. v. Miquel, ſowie die Staatsſekretäre Graf 
v. Poſadowsky und v. Podbielski und der Miniſter a. D. 
v. Bötticher wurden am Sonnabend vom Kaiſer an Bord 
der „Hohenzollern“ in Audienz empfangen. Darauf be⸗ 
gleitete der Kaiſer die Herren in einer Salonpinaſſe von 
der auf der Rhede liegenden „Hohenzollern“ nach der Segel⸗ 
175 „Meteor“, nach deren Beſichtigung die Herren die 
Rückreiſe nach Berlin antraten. 

— An der Nordlandsfahrt nimmt außer dem bereits 
genannten Gefolge auf Einladung des Kaiſers auch ſein 
früherer militäriſcher Gouverneur Oberſtlieutenant von 
Höpfner theil. Die „Hohenzollern“ trifft am Dienstag 
bei Vik im Soefjord ein; am 7. Juli fährt der Kaiſer 
nach Stahlheim ab. Während dann die „Hohenzollern“ 
vom 10. bis 12. in Bergen bleibt, begiebt ſich der Kaiſer 
nach Gudvangen und von da nach Drontheim. Nachdem 
dann noch Mo und Olden beſucht, tritt der Kaiſer am 
23. Juli die Rückreiſe an, 

Die Kaiſerin, die am 6. Juli unter dem Namen 
einer Gräfin von Ravensberg durch München reiſen wird, 
hat jeden Empfang dankend abgelehnt; ebenſo die ihr bei 
— Ankunft in Tegernſee zugedachten Empfangsfeierlich⸗ 
eiten. 

— Zum Empfange des deutſchen Kaiſers, welcher An⸗ 
fangs Auguſt in Rußland erwartet wird, trifft in 
Kronſtadt ein aus zwei Panzerſchiffen und vier Kreuzern 
beſtehendes ruſſiſches Uebungsgeſchwader ein; dieſe Schiffe 
ſollen mit den erwarteten deutſchen Kriegsſchiffen auf der 
großen Kronſtädter Rhede Stellung nehmen. 

— Die Kaiſerin Friedrich iſt von den Jubiläums⸗ 
feſtlichkeiten in London Sonntag früh nach Cronberg im 
Taunus zurückgekehrt. 


— Unter den Erörterungen, die an den Beſuch des 
Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe beim Fürſten Bismarck 
geknüpft worden ſind, befindet ſich folgende Mittheilung 
eines Dresdener Blattes: 

„Dieſer Beſuch bedeutet eine entſcheidende Wendung in der 
innern und äußern Politik. Es handelte ſich darum, eine Form 
zu Enden, den Rath des Altkanzlers wieder dauernd der 
Reichsregierung zu ſichern. Es wurde an eine Stellung gedacht, 
ähnlich der, die Graf Moltke nach Rücktritt von dem Amte 
eines Generalſtabschefs einnahm, als er zum Ehrenpräſes der 
Landes vertheidigungs⸗Kommiſſion ernannt wurde.“ 

Wir brauchen nicht erſt hervorzuheben, wie nützlich 
für das Reich der Rath des Fürſten Bismarck wäre und 
mit welcher Genugthuung dies in den weiteſten Kreiſen 
aufgenommen würde. Indeß widerſpricht die Mittbeilung 


allen bisherigen „authentiſchen Mittheilungen“ über die 
politiſchen Grundanſchauungen des Fürſten Bismarck. Er 
hat bisher wenigſtens nie Neigung verrathen, einen Rath zu 
ertheilen, wo die Ausführung auch nach ſeinen Intentionen 
nicht verbürgt erſcheint, noch weniger es aber für zweck⸗ 
mäßig erachtet, daß die Berathung des Kaiſers in 
anderer Weiſe als durch die verfaſſungsmäßig dazu 
berufenen, verantwortlichen Rathgeber erfolgt. 

— Fürſt Bismarck iſt über die Ernennung des Herrn 
v. Podbielski zum Staatsſekretär des Reichspoſtamts auch 
verwundert. Wie die Dresdener „Neueſten Nachr.“ mit⸗ 
theilen, hält Fürſt Bismarck die Vergebung der oberſten 
Kommandoſtelle unſerer Reichspoſtverwaltung an einen 
höheren Offizier, der volle Gewähr für die zuverläſſigſte 
Form der Unbefangenheit, nämlich der durch Sach- und Fach⸗ 
keuntniß nicht getrübten, bietet, für ein Wagniß, zu 
dem er ſich nicht verſtanden hätte. 


— Der „Hannov. Courier“ meldet, daß der Ober⸗ 
präſident v. Bennigſen erſt am Schluß dieſes Jahres 
aus dem Staatsdienſt zu ſcheiden beabſichtigt. 

— Die Meldung eines Berliner Blattes, daß der Unter- 
ſtaatsſekretär im Reichspoſtamt Dr. Fiſcher einen halbjährigen 
Urlaub angetreten habe, wird von zuſtändiger Seite als auf 
Erfindung beruhend erklärt. 

— Der Kultusminiſter Dr. Boſſe iſt zur Theilnahme 
an der Eröffnungsfeierlichkeit des Lehrerheims in Schreiberhau 
eingetroffen. 

— Der Geh. Medizinalrath [Dr. Oskar Liebreich begeht 
heute fein 25 jähriges Jubiläum als ordentlicher Profeſſor an 
der Berliner Univerſität. 

— Der Bundesrath hat ſich nun auch bis zum Herbſt 
vertagt. 

— Ein Abgeordneter hat neulich die Stimmung der 
Bevölkerung gegenüber der Fülle neuer Geſetze dahin 
gekennzeichnet, daß fie die neuen Geſetze wie Mäuſefraß 
und Heuſchreckenplage über ſich ergehen laſſe. Die 
„Berl. Pol. Nachr.“ urtheilen milder, aber ſie erklären es 
doch für richtig, daß in der Bevölkerung der lebhafte Wunſch 
beſtehe, mit neuen, tief in das Erwerbsleben eingreifenden 
Geſetzen möglichſt verſchont zu werden und Zeit und 
Muße zu E et ſich erſt voll in die Geſetzgebung der 
letzten Jahre einzuleben. 

— Die nächſte Sitzung des Abgeordneten hauſes 
iſt nach amtlicher Mittheilung vom Präſidenten auf Freitag, 
den 23. Juli, 11 Uhr Vormittags, anberaumt worden. 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der aus dem Herren⸗ 
hauſe in veränderter Faſſung zurückgelangte Geſetzentwurf, 
betr. die Abänderung des Handelskammergeſetzes, ferner 
kleinere Vorlagen und Petitionen. 

— Seitdem die Verordnung des Bundesraths vom 
4. März 1896, die ſogenanute Bäckereiverordnung, in 
Kraft getreten iſt, iſt jetzt ein Jahr verfloſſen. Sie iſt, 
wie die meiſten Arbeiterſchutzgeſetze, von den betr. Arbeit: 
gebern zunächſt mit Widerwillen aufgenommen worden. 
Als kürzlich die Berliner Bäckerinnung bei ihrem 625⸗ 
jährigen Jubiläum eine Fachausſtellung veranſtaltete, 
wurde die Fachausſtellung von vielen Meiſtern mit der 
Begründung nicht beſchickt, daß der Maximalarbeitstag ſie 
verhindere, für beſondere Zwecke Gebäck herzuſtellen. In⸗ 
deſſen ſind immer mehr amtliche Stimmen laut geworden, 
die es ganz entſchieden leugnen, daß die von den Bäcker⸗ 
meiſtern gegen die Verordnung gerichteten Angriffe gerecht⸗ 
fertigt ſeien, und zwar ſelbſt dann, wenn man lediglich das 
Intereſſe der Meiſter in's Auge faßt. Reiches Material 
zur Beurtheilung der fraglichen Sache bieten die Jahres⸗ 
berichte der Königlich Preußiſchen Regierungs- und Gewerbe⸗ 
räthe für 1896. 

Durch beſondere Verfügung waren die Gewerbe— 
inſpektoren mit der Reviſion von Bäckereien beauf⸗ 
tragt, um ſich ein Urtheil über die Wirkſamkeit der Ver⸗ 
ordnung zu bilden. Dieſes Urtheil iſt im Großen und 
Ganzen für die Bäckereiverordnung ſehr günſtig. So er⸗ 
fahren wir über die Provinz Weſtpreußen: 

„Die Einführung der Verordnung des Bundesraths über 
die Arbeitszeit in Bäckereien vom 4. März 1896 vollzog ſich in 
beiden Regierungsbezirken im Allgemeinen ohne große Schwierig⸗ 
keiten. Im Regierungsbezirk Danzig wurde für ſämmtliche 
Kreiſe und Städte, mit Ausnahme von zweien, übereinſtimmend 
mitgetheilt, daß ſich bisher nachtheilige Wirkungen nicht gezeigt 
hätten und insbeſondere auch keine Umſtände zu Tage getreten 
jeien, die die Klagen über ſchwere wirthſchaftliche Schädigung 
des Bäckergewerbes und über das Schwinden des guten Ein⸗ 
vernehmens zwiſchen den Meiſtern und Geſellen begründet er⸗ 
ſcheinen ließen.“ 

Deſterreich⸗Ungarn. Der ſtellvertretende Staats⸗ 
ſekretär des deutſchen Auswärtigen Amts Botſchafter 
v. Bülow iſt Sonnabend Nachmittag von Wien nach dem 
Semmering abgereiſt. Er ſpeiſte vorher beim öfter 
reichiſchen Miuiſter des Auswärtigen Grafen Goluchowski 
in Wien und ſtattete dem italieniſchen und ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchafter Beſuche ab. 

Der Feſtzug, der aus Anlaß des dieſen Sonntag in 
Graz ſtattfindenden Bundesfeſtes der deutſchen Bauern 
geplant war, iſt von der Polizei verboten worden. — Im 
„konfeſſionsloſen Verein“ zu Graz hielt am Sonnabend 
der bekannte Berliner Freidenker Bruno Wille einen Vor⸗ 
trag. Ein Polizeiagent löſte die Verſammlung auf und 
verhaftete Wille, weil dieſer geſetzwidrige Aeußerungen 
gethan haben ſoll. Wille wurde dem Landesgericht ein⸗ 
geliefert. 


Der Reichsrathsabgeordnete Szajer iſt in Wien 
wegen Majeſtätsbeleidigung zu achtmonatlichem, ſchwerem 
Kerker verurtheilt worden. 


Schweiz. Aus Bern wird jetzt gemeldet, der frühere 
ſchweizeriſche Bundespräſident Numa Droz habe den 
Gouverneurpoſten von Kreta nicht abgelehnt, aber ſich 
formell die Entſcheidung bis zu dem Zeitpunkte vorbehalten, 
wo die Mächte ſich über viele, noch Gegenſtand von Ver⸗ 
handlungen bildende Punkte geeinigt haben werden. 

In England iſt wieder ein großer Streik ausge⸗ 
brochen. 4500 Maſchinenbauer legten am Sonnabend 
Nachmittag in London die Arbeit nieder; fie verlangen 
den Achtſtundentag. Den übrigen, an Zahl 8000 be⸗ 
tragenden Maſchinenbauern iſt ihre Forderung von ihren 
Arbeitgebern bewilligt worden. Der Arbeitgeber⸗ 
verband droht mit der Ausſperrung der im Maſchinenbau 
beſchäftigten Arbeiter im ganzen Lande. Der ausführende 
Ausſchuß der Vereinigung der Arbeiter hielt noch am 
Sonnabend eine Verſammlung ab, in der über die Mittel 
berathen wurde, um die Herbeiſchaffung von Arbeitern aus 
dem Auslande zu verhindern. 

Türkei. Dem griechiſchen Patriarchen iſt ein Jrade 
des Sultans zugegangen, worin er aufgefordert wird, einen 
griechiſchen Metropoliten für Lariſſa zu ernennen. Man 
glaubt, daß die Türken beabſichtigen, Theſſalien erſt nach 
der Bezahlung der Kriegsentſchädigung ſeitens Griechen⸗ 
lands zu räumen. 

Der Sultan hat die „Reconſtruktion“ von vier Panzer⸗ 
ſchiffen auf der Schichauwerft in Elbing angeordnet. 

In der Botſchafterkirche zu Konſtantinopel fand am 
Freitag ein Requiem für die zwei bei den Rettungsarbeiten 
des untergegangenen Schiffes „Reinbeck“ ertrunkenen Ma⸗ 
troſen des öſterreichiſch-ungariſchen Schiffes „Hum“ ſtatt. 
Viele Mitglieder der öſterreichiſch-ungariſchen und deutſchen 
Botſchaft und Konſulate, Offiziere und Mannſchaften der 
übrigen Stationsſchiffe wohnten der Feier bei. 

Spanien. In Albacette ſind Unruhen wegen der 
Verzehrungsſtener ausgebrochen. Eine Anzahl Frauen 
zündeten dieſen Sonntag das Steuergebäude an. 
Einige Gensdarmen wurden ‚durch Steinwürfe verwundet. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. Juli. 

— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 
bis Montag von 1,57 auf 1,34 Meter gefallen. 

— IAusſetzung des Speiſewagens der D-Züge 1 und 2] 
Es iſt von der Eiſenbahn-Verwaltung die Anordnung getroffen 
worden, daß, wenn der Speiſewagen in den zwiſchen Berlin und 
Wirballen verkehrenden Durchgangszügen 1 und 2 wegen 
Betriebsunfähigkeit ausgeſetzt werden muß, zur Aufrechterhaltung 
des Wirthſchaftsbetriebes bis zur Endſtation zwei bis drei Ab⸗ 
theile III. Klaſſe zur Verfügung geſtellt werden ſollen, ſofern 
dieſe durch anderweite Unterbringung der Inſaſſen freigemacht 
werden können. 

— Herr Biſchof Dr. Redner iſt, wie bereits mitgetheilt, am 
Sonnabend Nachmittag in Graudenz eingetroffen. Am Sonnabend 
Abend begrüßte der Seminargeſangschor den Herrn Biſchof 
durch ein Geſangsſtändchen. In den Vormittagsſtunden des Sonn- 
tags und Montags wurden etwa 1200 Firmungen vollzogen. An 
den Nachmittagen der beiden Tage ſtattete der Herr Biſchof den 
Spitzen der Eivil- und Militärbehörden ſowie der katholiſchen Geiſt⸗ 
lichkeit von®randenzBejuche ab. Fernerwurden die veidenkatholiſchen 
Kirchhöfe beſucht. Bei der Kirchenviſitation am Montag 
früh waren die Schulkinder aus den 19 Ortſchaften der Parochie 
Graudenz mit ihren Lehrern zugegen. Heute, Montag Mittag, 
ehrte das Empfangsfeſtkomitee den hohen Geiſtlichen durch ein 
Militärſtändchen, welches von der Kapelle des Regiments Graf 
Schwerin ausgeführt wurde. Nachmittags 4 Uhr findet ein 
Beſuch des katholiſchen Waiſenhauſes, der Kleinkinderſchule und 
des Hoſpitals ſtatt. Morgen, Dienſtag, werden die Firmungen 
fortgeſetzt. Die Abreiſe erfolgt am Dienſtag Nachmittag 5 Uhr 
über Laskowitz. 

— Zum Beſten des Invalidendank veranſtalten die 
Kapellen der Infanterie-Regimenter Graf Schwerin Nr. 14, 
Nr. 141 und 175 am Mittwoch Abend um 7 Uhr im „Tivoli“ 
del Monſtrekonzert, auf das hiermit beſonders hingewieſen 
ei. 

— Die Graudenzer Bürger-Neffonrce feierte am Sonn» 
tag im Schützenhauſe unter großer Betheiligung ihr Sommer» 
feſt durch Konzert und Volksbeluſtigungen aller Art. Stangen⸗ 
klettern, das Auflaſſen buntfarbiger Luftballons und das Ab⸗ 
brennen eines Feuerwerks füllten den Nachmittag und den Früh⸗ 
abend aus. Eine große Fackelpolonaiſe leitete zum Tanz über, 
der die Mitglieder bis zum Morgen zuſammenhielt. 

— I[Perſonalien in der Bauverwaltung. ] Verſetzt find: 
der Kreisbauinſpektor, Baurath Büttner von Marienwerder 
nach Königsberg i. Pr. und zwar in die Kreisbauinſpektorſtelle 
Königsberg 1 (für die landräthlichen Kreiſe Pr. Eylau und 
Heiligenbeil), der bisherige Landbauinſpektor Hallmann von 
Aachen als Kreisbauinſpektor nach Marienwerder und der ſeit⸗ 
her bei der Verwaltung des Kaiſer Wilhelm⸗Kanals in Kiel 
beſchäftigte Waſſerbauinſpektor Seeligen nach Bromberg zur 
Ausarbeitung der Unterlagen für die Ablöſung der wegebau⸗ 
fiskaliſchen Verpflichtungen im Regierungsbezirk Bromberg. Mit 
der gleichen Ausarbeitung im Regierungsbezirk Königsberg iſt 
der bisherige Kreisbauinſpektor, jetzige Landbauinſpektor 
Plachetka in Königsberg, unter Entbindung von der Verwaltung 
der Kreisbauinſpektlon Königsberg V, betraut worden. 


2. Danzig, 5. Juli. Die große Herbſtübungsflotte, 
welche auf der hieſigen Rhede Mitte nächſten Monats formirt 
werden ſoll, wird, obwohl wiederum aus vier Diviſionen, der 
Torpedoflottille und den erforderlichen Begleitſchiffen beſtehend, 
doch nicht ganz den Umfang wie im Vorjahre haben, da die 
Schulſchiffe „Gneiſenau“ und „Nixe“ fehlen, welche bereits vor 
Beginn der Manöver zur Ausbildung der Schiffsjungen nach 
Weſtindien gehen. Sehr intereſſant werden ſich die Uebungen 
geſtalten, da diesmal außer den üblichen großen Angriffs⸗ und 
Vertheidigungsmanövern auch ein gefechtsmäßiges Scharfſchießen 
auf hoher See ſtattfindet, und zwar nach einem, beſonders als 
Zielſcheibe hergerichteten alten Segelſchiff. Letztere Uebung ſoll, 
wie auf das Beſtimmteſte verlautet, unter den Augen des 
Kaiſers, der dem Schluß der Manöver auf ſeiner Yacht „Hohen⸗ 
zollern“ beizuwohnen gedenkt, ausgeführt werden. Prinz 
Heinrich nimmt in ſeiner Stellung als Kontreadmiral an den 
Manövern tteil. Auch die geſammte hieſige Panzer⸗Reſerve⸗ 
diviſion, beſtehend aus den Panzerkanonenboten „Mücke“, 
„Natter“, * und „Skorpion“, wird ſich an den Uebungen 
in beſchränktem Umfange betheiligen. 

Herr Stadtrath Vollbaum in Erfurt iſt in Folge eines 
Schlaganfalles geſtorben. Der Verſtorbene, Sohn eines 
Danziger Kaufmanns, war Ende der 50er Jahre Mitinhaber 
einer Elſenbahnwagenfabrik in Elbing. 

Die Auſiedelungskommiſſion hat die Lieferung der drei 
neuen Glocken im Gewicht von 42 Zentnern für die evangeliſche 
Kirche in Gryzlin dem Glockengießer Herrn Schultz in Danzig 
übertragen. 

Ein umfangreicher Meineidsprozeſt wurde nach acht⸗ 
de gch Verhandlung am Sonnabend vor dem hieſigen Schwur⸗ 
gericht beendet. Angeklagt waren die Beſitzerfrau Mathilde 


Barra geb. Bielski, der Unternehmer Edmund Heinrich. der 


Landwirth und Winkelſchreiber Karl von Wieckel und deſſen 
Ehefrau, alle vier aus Schwarzhof im Kreiſe Pr. Stargard, 
wegen Meineids bezw. Verleitung dazu. Der Angeklagte Heinrich 
trug während der Verhandlung bereits die Tracht des Zucht⸗ 
hauſes, da er aus der Strafanſtalt in Mewe, wo er eine mehr⸗ 
jährige Strafe wegen Verleitung zum Meineide verbüßt, hierher 
gebracht war. Die anderen Angeklagten befinden ſich ſeit längerer 
Zeit in Unterſuchungshaft. Bereits ſeit dem Jahre 1892 be⸗ 
ſchäftigten ſich die Gerichte mit dieſer Angelegenheit. Bei einem 
Bauern Benturowski verunglückte im Jahre 1892 ein jugendlicher 
Arbeiter an einer Häckſelmaſchine; die Berufsgenoſſenſchaft leitete 
das Verfahren ein, und es kam zu beſonderen Erörterungen, da 
behauptet wurde, der Verletzte habe ſelbſt die Hand in das Ge⸗ 
triebe gehalten, um eine Rente zu bekommen. Es entwickelte 
ſich ein Verfahren wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung vor 
der Strafkammer in Pr. Stargard, und in dieſem und in anderen 
nebenher laufenden Sachen ſollten nun die Angeklagten eine 
unheilpolle Thätigkeit gezeigt haben, die den Heinrich bereits 
ins Zuchthaus und nun wieder auf die Anklagebank gebracht 
hat. Im Ganzen handelte es ſich um ſieben Meineide 
bezw. Verleitungen dazu. Die Angeklagten beſtritten ſämmtlich 
ihre Schuld, und es waren infolgedeſſen eine große Menge von 
Zeugen geladen. In der Verhandlung, welche zum Theil durch 
Dolmetſcher in polniſcher Sprache geführt werden muße, wurde 
die Schuld der Angeklagten in vollem Umfange erwieſen und 
beſonders der Winkeladvokat v. Wiecki als ein gefährlicher 
Menſch entlarvt. Dieſer wurde denn auch zu acht Jahren 
Zuchthaus, ſeine Ehefrau zu 2, der Angeklagte Steinich zu 
3 Jahren und die Beſitzerfran Borra zu 10 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

Der Polizeibote Schütz hierſelbſt hatte vor einigen Tagen 
4374 Mark, die er für die hieſige Polizeibehörde bei der Reichs⸗ 
bank abgehoben hatte, verloren, und es war für die Wieder⸗ 
erlangung des Geldes eine Belohnung von 300 Mk. ausgeſetzt 
worden. Geſtern Mittag iſt nun dem Herrn Polizeipräſidenten 
Weſſel ein anonymer Brief zugegangen, deſſen Adreſſe an⸗ 
ſcheinend von einer Frauenhand geſchrieben war, und in welchem 
ſich 4000 Mark in vier einzelnen Tauſend⸗Markſcheinen 
befanden. (Die abhanden gekommene Summe beſtand aus einem 
Tauſend⸗Markſcheine, 30 Hundert⸗Markſcheinen und der Reſt von 
370 Mark in Goldgeld.) Der Briefſchreiber erklärt, er habe 
das Geld in der Jopengaſſe gefunden und ſich den Reſt von 
374 Mk. als Finderlohn gleich abgezogen. 


i Culm, 4. Juli. Heute wurde hier das Gauturnfeſt 
des Oberweichſelgaues abgehalten. Es trafen die Vereine 
Bromberg, Culmſee, Graudenz, Inowrazlaw, Nakel, Schwetz 
und Thorn mit etwa 150 Turnern ein. Um 10 Uhr wurde nach 
der Parowe marſchirt, wo das Wettturnen begann. Das 
Wettturnen beſtand in Schnelllauf, Steinſtoß, Weithochſpringen, 
und in Uebungen am Reck, Barren und Pferd. Mittags ver⸗ 
einigten ſich die Feſttheilnehmer zu einem Feſteſſen. Herr 
Profeſſor Boethke⸗Thorn brachte hierbei den Kaiſertoaſt aus; 
Herr Oberlehrer Hellmann⸗Bromberg trank auf das Wohl 
der deutſchen Turnerei, Herr Geisler-Schwetz auf das der 
Turner Culms und der Stadt Culm. Nachmittags verſammelten 
ſich ſämmtliche Vereine auf dem Gymnaſialturnplatze. Nachdem 
eine Fahnenabtheilung die Fahnen von „Lorentz' Hotel“ abgeholt 
hatte, erfolgte der Feſtzug nach der Parowe. Hier begann bei Konzert 
das Schauturnen unter Leitung des Gauturnwarts, Herrn Ober⸗ 
lehrer Hellmaun⸗ Bromberg. Das Schauturnen beſtand aus 
Freiübungen, Niegen-, Kür⸗ und Muſterriegenturnen ſämmtlicher 


Vereine am Reck, Barren und Pferd, ſowie Stabholz⸗ 
ſpringen und Keulenſchwingen. Abends wurden die beim 
Wettturnen am Vormittag hervorgegangenen Sieger ver⸗ 


kündet und ihnen Siegerkränze aus Eichenlaub überreicht. Die 
Namen der Sieger ſind: Matthes, Nötzel und Goldbaum⸗Thorn, 
Polles⸗M.⸗T.⸗V. Bromberg, Olkewiez⸗Thorn, Abeling⸗Graudenz 
(T.⸗V. Jahn) Teuchert⸗M.⸗T.⸗V. Bromberg, Goldenſtern und 
Konke⸗Thorn, Duespohl⸗Culmſee, Schmidtke-M.⸗T.⸗V. Bromberg, 
Autenrieb-Thorn, Paul-Mocker und Wedell-Culm. Das Feſt 
endigte Abends mit einem Tanz. 

i Culm, 5. Juli. Die Wahl des Rektors Freymark iſt 
von der Regierung beſtätigt worden. F. tritt die hieſige Stelle 
am 1. Oktober an. — Zwei Knaben aus Kölln begaben ſich 
geſtern Nachmittag in Oberausmaaß auf einem ſogen. Seelen- 
verkäufer auf einen Waſſertümpel, um Seeroſen zu pflücken. 
Hierbei ſchlug der Kahn um, und die beiden Knaben fielen ins 
Waſſer. Während der eine Knabe noch gerettet werden konnte, 
mußte der 12jährige Lamprecht ertrinken. 

> Enimfee, 4. Juli. Geſtern Abend feierten die aktiven 
Sänger den Geburtstag ihres Vorſitzenden, des Herrn Gerichts⸗ 
ſekretär Duncker, durch ein Ständchen. Der Vereinsſchriftführer, 
Herr Lehrer Polaszek, gedachte der Verdienſte des Herrn 
Duncker um den Geſangverein und die Pflege des deutſchen 
Liedes. Herr Gerichtsſekretär Abraham überreichte dem 
Gefeierten Namens der Gerichtsbeamten eine prachtvolle Büſte 
der Königin Luiſe. Unter der Leitung des Herrn Duncker hat 
ſich der Verein zu hoher Blüthe entwickelt. 

Thorn, 4. Juli. In der neuſtädtiſchen evangeli⸗ 
ſchen Kirche wurde heute der zum Pfarrer der Gemeinde ge⸗ 
wählte Pfarrer Heuer aus Freyſtadt durch den Superintenden⸗ 
turverweſer Pfarrer Hänel in ſein Amt eingeführt. 

Lautenburg, 3. Juli. In der vierten Morgenſtunde 
entſtand geſtern in einer verſchloſſenen Bodenkammer des dem 
Kaufmann Herrn Blumenthal gehörigen Hauſes am Markte 
Feuer. Die Flammen ſchlugen bald hoch zum Dache hinaus 
und ſetzten das Nebengebäude des Herrn Kaufmann Bukowski 
in Brand. Die Feuerwehr war ſchnell zur Stelle, es gelang 
ihr nach mehrſtündiger Thätigkeit, die Gefahr für die Nachbar⸗ 
gebäude zu beſeitigen. 

x Brieſen, 5. Juli. Mit klingendem Spiele zog am 
Sonnabend Vormittag das Fußartillerie⸗Regiment Nr. 1 
aus Königsberg, welches zur Schießübung in Thorn war, hier 
ein. Nachmittags badeten die einzelnen Kompagnien im Schloß⸗ 
ſee. Einzelne Freiſchwimmer gingen zuerſt in den See, gleichſam 
mit ihrem eigenen Leibe die Grenzpfeiler des Badeplatzes 
bildend, und dann ſtieg die Mannſchaft in die Fluthen. Als die 
7. Kompagnie ſich wieder ankleidete, fehlte ein Mann. Erſt 
nach längerer Zeit brachten Fiſcher mit dem Netze die Leiche 
zum Vorſchein. Heute früh brach das Regiment nach Marien⸗ 
werder auf. Von hier fährt das Regiment mit der Bahn nach 
Königsberg. t 0 

e Löbau, 4. Juli. Geſtern Mittag wurden durch ein 
mächtiges Feuer ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude des Gutes 
Roſenthal in Aſche gelegt. Ein 10jähriger Junge hatte ſich 
einen hohlen Schlüſſel zu einer Schußwaffe zurechtgefeilt und 
ſchoß damit nach dem auf einer Scheune befindlichen Storchneſt. 
Dadurch gerieth die Scheune in Brand. Bei dem herrſchenden 
Winde wurde das Feuer auf die benachbarte, mit Heu und Klee 
gefüllte Scheune und zwei große Ställe übertragen, ſo daß in 
wenigen Augenblicken das ganze Gehöft in Flammen ſtand. 
Obgleich ſieben Spritzen auf der Brandſtelle erſchienen, gelang 
es doch nur, den durch eine Brandmauer getrennten Theil eines 
Stalles zu retten. Außer den Heu- und Kleevorräthen ſind acht 
fette Schweine verbrannt. Der Schaden iſt durch Verſicherung 
edeckt. - 
8 * Aus dem Kreiſe Schwetz, 4. Juli. Herr Hofbeſitzer 
Albert v. Grabowski in Neuguth hat ſeine Beſitzung für 
36000 Mark an den früheren Hofbeſitzer Herrn Johann 
Manikowski aus Gruezno verkauft. — Das Culmer Jäger⸗ 
bataillon wird am 15. d. Mts. im Gelände bei Julienfelde 
ein Gefechtsſchießen mit ſcharfen Patronen abhalten. 

oc Neuenburg, 4. Juli. Geſtern morgen wurden hier 
die Feuerlöſchmannſchaften wieder alarmirt. Es brannte das 
dem Herrn Brauereibeſitzer Mierau gehörige Zweifamilienhaus 
am Viehmarkte, in welchem oben der Arbeiter Borucki und 


unten der Arbeiter Graſewski wohnten. Während Frau B. ihrem 
Manne Frühſtück nach der Brauerei brachte, blieben die vier kleinen 
Kinder allein zurück. Das älteſte, ein Knabe von fünf Jahren, 
ſpielte mit Streichhölzchen und zündete dabei das Stroh des 
Bettes an. Die ſchnell auflodernden Flammen erſchreckten ihn, 
er lief eiligſt hinaus und ſchrie gewaltig nach ſeiner Mutter. 
Die auf dem Viehmarkt beſchäftigten Steinſetzer wurden auf das 
Geſchrei aufmerkſam und erkannten bald die Gefahr. Dem 
Steinſetzer Klemba gelang es, mit eigener Lebensgefahr die 
Kinder zu retten. Der Arbeiter Borudi hat alles, Gr. hat die 
Winterſachen, die ſich auf dem Boden befanden, verloren. Das 
Mierauſche Haus iſt durch das Feuer vernichtet worden. 


„Neuenburg, 4. Juli. (N. W. M.) Vor dem hieſigen 
Schöffengericht hatten ſich dieſer Tage der frühere Reſtaurateur 
Gottſchalk und deſſen Einwohner, der Korbmacher Cielinski 
aus Fiedlitz, wegen Ueberfalls und Mißhandlung zu verantworten. 
Am Tage nach Weihnachten wurde der ſchon bejahrte Forſt⸗ 
beamte Herr Krüger, welcher zugleich das Amt eines Guts⸗ 
vorſtehers von Weſſel und Fiedlitz bekleidet, Nachts in der Forſt 
von zwei mit Knütteln bewaffneten Männern überfallen. Nur 
ſeiner Gewandheit und großen Unerſchrockenheit hatte es der 
Beamte zu danken, daß er ſchweren Verletzungen entging. Er 
trat zunächſt einen Schritt zurück, um ſich ſodann muthig auf 
ſeine beiden Angreifer zu ſtürzen. Seine Schläge ſauſten mit 
ſolcher Kraft auf die Rücken ſeiner beiden Gegner nieder, daß 
dieſe ſo ſchnell wie möglich die Flucht ergriffen. Der Beamte 
hatte beide Perſonen erkannt und zur Anzeige gebracht. Dieſe 
ſuchten nun den Spieß umzukehren, ſie beſorgten ſich ein 
ärztliches Atteſt und ſtrengten gegen den von ihnen Ueber⸗ 
fallenen eine Klage an, die aber, wie zu erwarten war, nicht 
das von ihnen gewünſchte Ergebniß hatte. Vielmehr wurde 
durch Zeugen feſtgeſtellt, daß die beiden Angeklagten dem 
Beamten auflauern und ihn mißhandeln wollten. Gottſchalk 
erhielt zwei Monate, Cielinski zwei Monate zehn Tage 
Gefängniß. 

* Pr. Friedland, 4. Juli. Herr Biſchof Dr. Redner 
trifft am 16. d. Mts. hier ein. Am 18. Juli findet die Ein⸗ 
weihung der katholiſchen Kirche ſtatt. 

TKrojauke, 3. Juli. Heute fand hier in Anweſenheit 
des Herrn Miſſionsinſpektors Wendland⸗Berlin, des Herrn 
Superintendenten Syring⸗Flatow und der Geiſtlichkeit der 
Diözeſe Flatow, ſowie unter großer Betheiligung der Gemeinde 
in der feſtlich geſchmückten Kirche das Diözeſan⸗Miſſionsfeſt 
ſtatt. Herr Pfarrer Müller⸗Sypniewo hielt die Feſtpredigt, 
der Herr Miſſionsinſpektor erſtattete den Feſtbericht. 

1 Elbing, 5. Juli. Herr Oberpräſident v. Goßler be⸗ 
ſichtigte heute die Löſer & Wolff'ſche Cigarrenfabrik. 

„ Königsberg, 4. Juli. Unſer Siloſpeicher am 
Pregel iſt, was für die kaufmänniſche Welt nicht nur unſerer 
Provinz, ſondern auch für alle ausländiſchen Geſchäftshäuſer, 
die mit unſeren Getreidefirmen Beziehungen unterhalten, von 
höchſtem Intereſſe ſein dürfte, ſo weit gediehen, daß ein großer 
Theil des Speichers am 1. Auguſt ſeiner Beſtimmung wird über⸗ 
geben werden können. Der Siloſpeicher iſt ein reines Titanen⸗ 
werk. Der gewaltige Bau der Walzmühle nimmt ſich daneben 
wie ein Knäblein aus. Ein großer Theil der Speicherräume iſt 
bereits an die erſten Exportfirmen unſerer Stadt vermiethet; er 
bietet für 37500 Tons Getreide Platz. Das Entladen und Be⸗ 
frachten der Schiffe und Waggons wird mittels elektriſcher Kraft 
durch fünf Elevatoren ausgeführt. Die Verbindung zwiſchen der 


Stadt und dem Siloſpeicher wird durch Eiſenbahnzüge 
und einen Dampfer hergeſtellt. — Die vor zwei Jahren hier 


gegründete „freiwillige Sanitäts⸗Kolonne“ beſtand heute 
vor dem Provinzial⸗Komitee des „Preußiſchen Vereins zur 
Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger“ 
ihre diesjährige Prüfung, welcher der Vorſitzende des Provinzial⸗ 
Komitees Kanzler v. Holleben und der militäriſche Inſpizient 
Diviſionsarzt Dr. Bobrick beimohuten. Die Ehrengäſte ſprachen 
ſich in höchſt anerkennender Weiſe über die Leiſtungen der 
Kolonne aus, welche gegenwärtig 70 aktive und 300 paſſive 
Mitglieder zählt. 

Heilsberg, 3. Juli. Vor einigen Tagen fuhren drei 
Knechte und ein Dienſtjunge in Schwollmen nach Grünfutter. 
Als letzteres aufgeladen war, beſtiegen den Wagen zwei Knechte 
und der Junge, wobei letzterer ſich in die Futtermaſſe verkroch. 
Ehe nun der dritte Knecht, welcher die Senſe bei ſich hatte, auf 
den Wagen ſtieg, hieb er, wie üblich, vorher die Senſe in das 
Grünfutter. Nach einiger Zeit richtete ſich der enn doch 1 


die Höhe und ſagte: „Donner noch e mal. er ward mi doch jo 
3 RL — aue Ende gor ee“ Als man nachſah, fand 


man die Senſe, welche dem Jungen durch das rechte Geſäß hinein ⸗ 
gegangen und am Knie herausgekommen war, noch im Fleiſche 
ſtecken und zog ſie heraus. Sofort brachte man den Verletzten 
zu einem hieſigen Arzt, welcher die Wunde mit beſtem Erfolg 
nähte. 

1 Pe 4. Juli. Heute Nacht brannte in der 
Inſterburgerſtraße das Wohnhaus des Möbelfabrikanten Gehr⸗ 
mann. Der Militärfeuerwehr und der freiwilligen Feuerwehr 
gelang es, das Feuer auf das Wohngebäude, welches zum größten 
Theile ausgebrannt iſt, zu beſchränken. Vier Familien ſind von 
dem Brandunglück ſchwer betroffen. 

Memel, 3. Juli Der Kaiſer hat dem Memeler Segel⸗ 
verein zur Ausſegelung bei ſeinen offenen Segel⸗Wett⸗Fahrten 
einen Wanderpreis verliehen. 7 , 

pp. Poſen, 4. Juli. Der Brauereidirektor Georg Siebert 
von der Firma Katzenellenbogen (Krotoſchiner Dampfbrauerei) 
wurde geſtern verhaftet. Er ſoll eine Reihe von Unter⸗ 
ſchlagungen und Urkundenfälſchungen begangen haben. 

O Poſen, 5. Juli. Der Geheime Oberregierungsrath 
Löhning in Hannover iſt zum Provinzialſteuerdirektor hierſelbſt 


ernannt. 

O Poſen, 4. Juli. Das heutige, gut beſuchte Radwett⸗ 
fahren nahm folgenden Verlauf: Erſtfahren, Strecke 1600 
Meter, drei Diplome. L. Schüler⸗Poſen erſter in 2 Min. 
54 Sek., A. Steiner⸗ Breslau zweiter, 9. Höper⸗ Hamburg 
dritter. Recordfahren, 1600 Meter, drei Ehrenpreiſe. F. 
Amende-Berlin erſter in 2 Min. 40% Sek., P. Becker⸗Thorn 
zweiter, C. Roesner⸗Poſen dritter. Ermunterungsfahren, 
2000 Meter, drei Ehrenpreiſe. C. Roesner ⸗Poſen erſter in 3 
Min. 38½ Sek., F. Höper⸗ Hamburg zweiter, A. Steiner- 
Breslau dritter. Fahren um den Ehrenpreis des deutſchen 
Radfahrerbundes, 5000 Meter, drei Ehrenpreiſe, P. Becker⸗ 
Thorn und O. Hoffmann⸗Poſen gleichzeitig erſte in 8 Min. 
584½¼ Sek., P. Viertel⸗Poſen dritter. Vorgabefahren des 
Radfahrer⸗Klub „Germania“ Poſen, 2000 Meter, drei 
Ehrenpreiſe, C. Bartel⸗Poſen erſter in 3 Min. 3205 Sek., G. 
Klöber⸗Poſen zweiter, F. Butſchek⸗Poſen dritter. Vorgabe⸗ 
fahren, 2000 Meter, drei Ehrenpreiſe, Paul Viertel⸗Poſen 
erſter in 3 Min. 91/, Sek., O. Hoffmann⸗Poſen zweiter, C. 
Bartel Poſen dritter. Entſcheidungslauf zum vierten 
Fahren zwiſchen P. Becker⸗Thorn und O. Hoffmann⸗Poſen, 
Becker erſter, Hoffmann zweiter. x - 1 

de Stolp, 4. Juli. Wie ſeiner Zeit berichtet, ſtürzte der 
große Saalbau des Hotels „Zum preußiſchen Hof“ hierſelbſt 
Anfangs Februar noch vor ſeiner Fertigſtellung ein. Der aus⸗ 
führende Maurermeiſter Adolf Mühmelt war deshalb vor der 
Strafkammer angeklagt, er hätte bei der Leitung und Aus⸗ 
führung dieſes Neubaues gegen allgemein anerkannte Regeln der 
Baukunſt gehandelt, ſodaß hierdurch Gefahr für andere ent» 
ſtanden ſei. Nach der Vernehmung von ſechs zeugen und fünf 
Sachverſtändigen erklärte der Staatsanwalt, daß der Angeklagte 
ſogar mehr als ſeine Schuldigkeit bei der Beobachtung der Bau⸗ 
polizeivorſchriften gethan hätte, weshalb er die Freiſprechung 
anheimſtellte. Dieſe wurde vom Gerichtshof ausgeſprochen. — 
Der 18jährige Sohn des Wurſtfabrikanten Schulz rettete 
mit eigener Lebensgefahr einen jungen Mann vom Tode des 
Ertrinkens im Stolpeſtrom. 
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Preußisches Provinztal⸗Sangerfeſt. 
—st. Elbing, 3. Juli. 


Der Sonnabend hat das ſonſt ſo ruhige Straßenbild un⸗ 
zemein belebt. Es iſt Markttag, und die Hausfrauen, von 
denen ſehr viele Sängergäſte zu erwarten haben, geben ſich mit 
beſonderem Eifer dem Geſchäft des Einkaufens hin. Ein be⸗ 
ſonders intereſſantes Bild bietet die Gegend „Am Waſſer“ mit 
dem maleriſchen Hintergrund der alten Häuſer, dem unter den 
ſchönen Bäumen, welche das Ufer des Elbingfluſſes ſäumen, 
wogenden Marktverkehr und dem Ausblick auf den Fluß mit 
ſeinen vielen großen und kleinen Fahrzeugen. Der Nahrungs 
mittelmarkt wird heute vervollſtändigt durch einen beſonders 
gut beſchickten Blumenmarkt; Elbing iſt eben Feſtſtadt, und 
die Einwohner wollen nicht kargen mit dem ſchönſten Gruß, den 
Blumen, die ihren Gäſten zugedacht ſind. Guirlanden in kaum 
überſehbarer Menge, hoch aufgehäufte Kränze aus friſchem Laub 
und Nadelzweigen liegen auf den Marktplätzen, und fleißige 
Binderinnen bemühen ſich, der Nachfrage gerecht zu werden. 

Mit Blumen iſt auch am Sonnabend bereits das An⸗ 
denken eines Mannes gefeiert worden, der ſich um den Männer⸗ 
geſang in unſerer Heimath große Verdienſte erworben hat. Der 
Tilſiter Sängerverein hat durch eine vorausgeſandte De⸗ 
putation, mit Herrn ret Dr. Schlicht an der Spitze, auf 
dem Grabe ihres früheren Ehrenmitgliedes Anton Schmidt, 
Kaufmanns zu Elbing, der 25 Jahre lang Vorſitzender der 
Elbinger Liedertafel war, in dankbarer Erinnerung einen präch⸗ 
tigen Kranz niederlegen lafjen. 

Seit Freitag hat ſich das Ausſehen der Stadt ſchon be⸗ 
deutend geändert, die Fahnen haben ſich vermehrt, manch „Will⸗ 
kommen“ prangt an Thür und Fenſter, und die Stätten, in 
denen der durſtige Sänger Labung finden kann, haben ihren 
Schwerpunkt auf die ſchönen breiten Trottoirs verlegt und 
„fliegende Gärten“ eingerichtet, wozu ihnen für die Feſttage die 
behördliche Erlaubniß ertheilt wurde. 

Eine große Schaar ſehr nett gekleideter Knaben mit roth⸗ 
weißer Armbinde ſind für den Führerdienſt beſtimmt und mar⸗ 
ſchiren gegen Abend nach dem Bahnhof hinaus, wo ſie geſchloſſen 
Aufſtellung nehmen, um die Sängergäſte zu erwarten. Auch 
der Bahnſteig iſt mit Laubfeſtons und Fahnen in preußiſchen 
und deutſchen Farben geſchmückt. Eine große Menge Damen 
und Herren hatten ſich ſchon gegen 5 Uhr verſammelt und harrten 
der Kommenden, viele mit dem Quartierbillet in der Hand, um 
den oder die ihnen zugedachten Einquartirten, die den freund⸗ 
lichen Wirthen in den meiſten Fällen ja ganz unbekannt ſind, 
aus der Menge der Ankömmlinge herauszuſuchen und in das 
gaſtliche Heim zu geleiten. 

Zur offiziellen Begrüßung waren außer einer großen Zahl von 
Komiteemitgliedern die Elbinger „Liedertafel“ und der 
„Liederhain“ mit ihren Bannern erſchienen, die, als der Zug 
von Memel, Königsberg u. ſ. w. hereinfuhr, den Sängergruß den 
Ankommenden entgegentönen ließen. Kurz nach Ankunft des oſt⸗ 
preußiſchen Zuges lief der Zug aus dem Süden Weſtpreußens 
ein, als letzter Wagen der ſehr ſchön mit Laubgewinden ge⸗ 
ſchmückte der „Graudenzer Liedertafel“. 

Schnell ordnete ſich die faſt 2000 Mann ſtarke Sänger⸗ 
ſchaar zum Einzug in die Stadt, der ſich dann auch in beſter 
Ordnung vollzog. Auf dem Bahnhofe erfreute ein nied⸗ 
licher kleiner Burſche die Sänger durch Ueberreichung 
kleiner Sträußchen. Beim Einzug ſelbſt unterblieb jedoch 
das ſonſt jo belebende Blumen- Bombardement ganz 
und auch die Begrüßungen traten nur ſehr „ſtellenweiſe“ auf. 
Zweifellos hat man ſich die herzliche Begrüßung der Gäſte für 
die intimeren Räume des eigenen Hauſes aufgeſpart, denn die 
Gaſtfreundſchaft der Elbinger wird, nach den angebotenen Quar⸗ 
tieren zu ſchließen, der anderer Feſtſtädte keineswegs nachſtehen. 

Der Zug marſchirte nach der Bürger⸗Reſſource, in deren 
Theaterſaal die Fahnen und Banner Aufſtellung fanden. Nach 
einer kurzen Erquickungspauſe, während welcher auch Feſtzeichen, 
Feſtzeitung und Quartierbillets ausgegeben wurden, begaben ſich 
die Sänger zunächſt nach den für ſie beſtimmten Wohnungen. 

In der um 8½ Uhr in der Sängerhalle beginnenden 
Generalprobe begrüßte Herr Oberbürgermeiſter Elditt die 
Feſtgäſte mit folgender Anſprache: 

„Verehrte Mitglieder des 19. preußiſchen Provinzial⸗Sänger⸗ 
feſtes! Werthe Sangesbrüder aus Oſt⸗ und Weſtpreußen! Ein 
herzliches Willkommen rufe ich Ihnen Namens des Feſt⸗Komitee's 
und Namens der Bürgerſchaft zu! Willkommen in der alten 
freut Elbing, deren Bewohner an dieſem ſchönen Sängerfeſte 
freudig Nosbell nehmen. Elbing, die ſangesfrohe Stadt, iſt die Wiege 
unjerze Sängerfeſte. vo Hahre find es her, als hier in den 
Mauern der Stadt das erſte preußiſche Sangerfeſt der damals 
noch ungetheilten Provinz veranſtaltet wurde. Seitdem wird 
unſerer Stadt nun zum 6. Male die Ehre der Feier eines Sänger⸗ 
feſtes zu Theil. Noch niemals aber hat eine jo ſtattliche Zahl von mehr 
als 1900 Sängern zu einem dieſer Feſte ſich vereint, als gegenwärtig, 
und mit beſonderer herzlicher Freude begrüßt dies unſere 
Bürgerſchaft als den beſten Beweis dafür, daß den Sängerfeſten 
die hohe Bedeutung als Volks- und Friedensfeſte erhalten geblieben 
iſt. Wie einſt in der Zeit politiſcher Zeriſſeuheit unſeres Vater⸗ 
landes der deutſche Männergeſang das heilige Feuer gepflegt, den 
Einheitsgedanken des deutſchen Volkes geweckt und wachgehalten, 
das Ringen nach nationaler Einheit zum Ausdruck gebracht und 
ja der Gründung des deutſchen Reiches die Wege geebnet hat, jo 
iſt das deutſche Lied auch noch heute eine Macht, es begeiſtert 
für die höchſten Güter der Nation und eutflammt die 
Herzen zu idealem Streben. Heut iſt das ideale Ele⸗ 
ment im Volksleben mehr zurückgetreten gegen die materiellen 
Intereſſen. Um ſo bedeutungsvoller in ſolcher Zeit die Pflege 
des vaterländiſchen Geſanges zur Pflege des Idealismus! Ein⸗ 
gedenk deſſen, daß deutſches Lied und deutſcher Sang alle Zeit 
auf die Veredelung der Volksſeele einen ſegensreichen Einfluß 
geübt, widmet unſere Bürgerſchaft den Beſtrebungen der 
Männer » Gejangvereine warme Theilnahme, und freudig 
ſchlagen die Herzen hier den Sängern entgegen. Zu beſonderer 
Freude aber gereicht es uns, daß die nunmehr getheilten Pros 
vinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen im deutſchen Liede, in der 
Pflege dieſes hohen Ideals treu vereint geblieben find, 
daß der alte Bund feſtgefügt fortdanert zu der Sänger 
Ehre und zur Ehre unſeres Vaterlandes. Dem preußiſchen 
Provinzial⸗Sängerbunde bringe ich den freudigen Gruß unſerer 
Bürgerſchaft und bitte Sie, mit mir einzuſtimmen in den Ruf: 
Der Sängerbund der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen hoch! 
hoch! hoch!“ 

Im Garten der Bürger⸗Neſſource, in welchem die 
Pelz'ſche Stadtkapelle mit ſehr ſchönem Erfolge konzertirte, 
entwickelte ſich nun bald ein buntes Treiben, ebenſo in dem feen⸗ 
haft erleuchteten Kaſinogarten, der die ungetheilte Bewunde⸗ 
rung aller Fremden erregte, die darin übereinſtimmten, daß ſolch 
ein Garten wohl ſchwerlich zum zweiten Male in der Provinz 
anzutreffen iſt. In beiden Gärten wogte der Verkehr bis gegen 
1 Uhr, verſchönt durch die Anweſenheit eines lieblichen Damen⸗ 
flors. Aber aus den Maſſenquartieren und anderen Lokalen, in 
denen die feuchtfröhliche Sängerſchaar zuſammenſaß und das 
Ende ſuchte, aber nicht fand, ertönte noch lange der „Sänger⸗ 
gruß“, länger, als es manchem ſchlafbedürftigen Elbinger oder 
deren Gäſten lieb war. Aber es iſt eben Sängerfeſt! 


— Der Sängertag wählte am Montag einſtimmig Tilſit 
als Feſtort für das Provinzial⸗Sängerfeſt im Jahre 1900. ! 
(Fortſetzung im Zweiten Blatt.) 
— nm } 


Unwetter. 


Die Verheerungen, die das Unwetter am Anfang Juli in 
Süddeutſchland und in vielen anderen Theilen emopas an⸗ 
erichtet hat, ſind von größerem Umfange, als nach den erſten 
achrichten anzunehmen war. Im Engliſchen Garten zu 


München ſind z. B. wohl hundert Bäume, uralte Rieſen von 
Zitterpappeln und Ulmen von hervorragender Schönheit dem 
Wirbelwind zum Opfer gefallen. 


Infolge des orkanartigen Gewitters iſt das Gerüſt beim 


Friedensdenkmal unter fürchterlichem Getöſe eingeſtürzt. 
Durch das zum Bau verwendete maſſive Holz hatte das Ce üſt 
ein Gewicht von ungefähr 80 Zentner und ſtürzte ſo auf die 
rückwärts ſtehende Bauhütte, in deren nördlichen Theil ſich ſechs 
Arbeiter geflüchtet hatten. 
Schrecken davon. 


Zum Glück kamen ſie mit dem 


Die Verheerungen, die der Sturmim Weinsberger Thale, 


einem der fruchtbarſten Theile Württembergs, in den Orten 
Bretzfeld, Oehringen, Neuenſtein und in deren Gemarkungen 


angerichtet hat, ſpotten jeder Beſchreibung. Die Feldgewächſe, 


ohne Ausnahme, ſind radikal verſchwunden; kein Halm iſt mehr 
bemerkbar auf den Fruchtfeldern, die wie raſirt daſtehen und 
nur noch an den gelben Stoppeln zu erkennen ſind. 8 
zerſchlagen und zermalmt von den Rieſenſchloſſen und fort⸗ 
geſchwemmt. Die Bäume ſind kahl und blattlos, die ſchwachen 
Zweige ſind heruntergeriſſen, und nur das ſtarke Geäſt ragt, 


Alles iſt 


ſeiner Rinde entkleidet, mit weißem Gehölz ſtarr und ſteif gen 


Himmel. Der Schaden in Stadt und Markung Oehringen wird 
auf 800000 Mk., in dem Oberamt Oehringen auf 3 vis 4 Millionen 


Mark angegeben. Nur wenige haben gegen Hagelſchlag verſichert. 
Eine württembergiſche Landeskollekte iſt beabſichtigt. 

Ein ſchweres Gewitter mit wolkenbruchartigen Niederſchlägen 
ging in der Nacht zum 3. Juli über Heilbronn und Umgebung 
nieder. Nach Gellmersbach (Oberamt Weinsberg) wurde 
telegraphiſch die Heilbronner Garniſon gerufen. Das Waſſer 
hat dort fürchterlich gehauſt. Das Dorf gleicht jetzt einer 
Ruine. 

Aehnliche Unglücks botſchaften liegen aus Karlsruhe vor. 

Ueber Straßburg i. E. tobten zwei ſchwere Gewitter mit 
Hagelſchlag. In Oberhausbergen war der Regen ſo ſtark, 
daß das Waſſer in die Häuſer eindrang und Sturm geläutet 
wurde. Im Kanton Buchsweiler ſind 16 Gemeinden verhagelt. 
Nach vorläufiger Berechnung beträgt der Schaden über 
drei Millionen Mark. 

Der Schaden, welchen der Hagelſturm, Ueberſchwemmungen 
und Blitzſchläge im ſüdweſtlichen Frankreich ange⸗ 
richtet haben, iſt noch garnicht zu überſehen. Die von der 
Regierung in der Kammer beantragten vier Millionen zur 
Unterſtützung der Opfer des Unwetters werden als unzulänglich 
bezeichnet. In Tonlonje und auch in anderen Orten ſind 
Häuſer eingeſtürzt. Die Ernte iſt vollſtändig zerſtört. Die 
Häuſer ſtehen zwei Meter unter Waſſer. Viele Perſonen ſind 
vom Blitz erſchlagen worden. — Die Garonne iſt bei Toulouſe 
ausgetreten und hat große Landſtrecken überſchwemmt. 

Auch die franzöſiſchen Flüſſe Adour und Gers ſind aus 
ihren Ufern getreten. Die Stadt Auch ſteht unter Waſſer. 
Viele Häuſer ſind eingeſtürzt, andere wurden erſchüttert. 
Vierzehn Leichen wurden am Sonnabend aus dem Waſſer 
gezogen. 

Aus Saujhely, Miskolez, Iglo und Klauſenburg in 
Ungarn laufen Berichte ein über furchtbare Unwetter mit 
Hagelſchlag. In Iglo wurden ſämmtliche Brücken weg⸗ 
geſchwemmt, der Blitz ſchlug in den Kloſterthurm und ſchmolz 
das Kupferdach. 


Verſchiedenes. 

— Der Deutſche Dampfer „Fürſt Bismarck“ hatte vor 
Kurzem das Unglück, in dem Nebel, welcher auch ſo manche 
Zuſammenſtöße zwiſchen engliſchen Schiffen veranlaßte, in der 
Nähe von England den Fiſchkutter „Try again“ von Yarmouth 
zu überrennen. Die aus fünf Mann beſtehende Beſatzung er⸗ 
trank. Der Kapitän des „Fürſt Bismarck“ hat nun dem Zoll 
amt von Yarmouth für die Hinterbliebenen der Verunglückten 
2000 Mk. übermittelt. 


— In Folge Verſagens der Bremſe iſt am Sonnabend 
auf dem Bahnhof in Dresden der von Bodenbach einlaufende 


Zug auf den Tharandter Vorortzug geſtoßen. Sechs Perſonen 


wurden verletzt. 


— Bei der Eutladung einer Geſchütz⸗Patrone Kaliber 75 
Millimeter fand am Sonnabend im militäriſchen Laboratorium 


zu Kopenhagen eine Exploſion ftatt, bei welcher vier Arbeiter 


verwundet wurden. 


— ISelbſtmord.] Die Leiche des 55 jährigen Handels⸗ 
mannes Karl Reichmann iſt aus der Spree in Berlin auf⸗ 
gefiſcht worden. R. wurde ſeit einem Monat vermißt. Er be⸗ 
Jap in Mohrungen ein großes Kolonialwaarengeſchäft und 
war mit einer Danzige rin verheirathet, die ihm 240000 Mk. 
in die Ehe gebracht haben ſoll. Durch ſeine Vergeudung gingen 
ſeine Vermögensverhältniſſe rückwärts. Die Frau trennte ſich 
von ihm und zog mit ihren Kindern nach Berlin. Auch R. be⸗ 
gab ſich dorthin, wo er ſich ſehr kümmerlich ernährte, bis er 
ſeinem Leben in den Fluthen der Spree ein Ende machte. 


— ISchluſtabrechnung der vorjährigen Berliner Ge⸗ 
werbe⸗Ausſtellung.] Die Geſammt⸗Einnahmen betrugen 


5999707 Mk. 94. Hierbei beziffern ſich die Eintrittsgelder auf 


3330000 Mk., die Platzmiethen auf etwa 930000 Mk., die Ver⸗ 
pachtungen etwa 1135000 Mk. Die Lotterie hat nur etwa 
230000 Me. gebracht, da von den acht bewilligten Klaſſen bloß 
drei verkauft werden konnten. Die Ausgaben betragen 


7683 286,18 Mk. Die Gebäude, welche nur 1800000 Mk. koſten 


ſollten, haben erfordert 3700000 Mk. Dazu kommt, daß der 


Abbruch der Baulichkeiten als ein Einnahmepoſten von 
250000 Mk. angeſetzt war, während er thatſächlich 60000 Mark 
gekoſtet hat. 


i Für Gartenanlagen waren 25000 Mk. in 
Voranſchlag angenommen; gekoſtet haben ſie 290000 Mk. Für 


Gehälter ſind anſtatt der angeſetzten 150000 Mk. 350000 Mk. 
ausgegeben worden. Die elektriſche Beleuchtung, die im 
Vorauſchlage gar nicht angenommen war, hat gegen 860000 Mk. 
Koſten verurſacht. Die Muſik iſt der einzige Poſten, deſſen 
Voranſchlag, 99000 Mk, mit den wirklichen Ausgaben 
geſtimmt hat. Aus den angegebenen Zahlen ergiebt ſich bis jetzt ein 
Fehlbetrag von 1683578 Mk., der nach der Aufſtellung des Arbeits⸗ 
Ausſchuſſes für noch ausſtehende Abbruchsarbeiten, Prozeßkoſten 
und das große Berichtswerk auf 1900000 Mk. ſteigen wird. Da 
die Garantieſcheine, welche eine Summe von 4450000 Mk. betrugen, 
jetzt vom Ausſchuß nur mit 3800000 vewerthet werden, ſo müſſen 
die Zeichner, wie berichtet, mit 50 % ihrer zugeſagten Beträge 
herangezogen werden. Die Geſammteinnahmen haben die ver⸗ 
anſchlagte Höhe nahezu erreicht. Der Fehlbetrag iſt alſo weſentlich 
den bedeutenden Ueberſchreitungen in den Ausgaben zuzuſchreiben. 


Erwähnt ſei ferner, daß einer der größten Prozeſſe, der gegen 


den Arbeitsausſchuß der Gewerbe-Ausſtellung angeſtrengt worden 
iſt, zu deſſen Gunſten entſchieden ſein ſoll. Herr Schippanowsti, 
Beſitzer der Konzerthallen, ſoll ſeinen Prozeß, in welchem es ſich 
um einen Schadenerſatz von 250000 Mk. handelte, jetzt mit 
einigen Tauſend Mark Koſten verloren haben. 


— I[Banknoten⸗Fälſcher.] Die Polizei in Rotterdam ver⸗ 


haftete dieſen Sonntag einen deutſchen Banknotenfälſcher, welcher 
holländiſche und deutſche Banknoten nachmachte. In der Wohnung 
des Fälſchers wurden für 50000 Gulden und 30000 Mark falſche 
Banknoten beſchlagnahmt. 


— [Lakoniſch.] „. . . Nicht wahr, Herr Lieutenant, „Hektors 


Abſchied“ von Schiller iſt doch ein herrliches Gedicht?!“ — „Glaube 
kaum, daß Hektor als Soldat ſo langen Tratſch gemacht hat, 
wird ganz einfach geſagt haben: Mahlzeit!“ 


Neueſtes. (T. D.) 


* Schwerin, 4. Juli. Die Stallwärterfran Klatt 


ertränkte in einem Anfall von Schwermuth ihre drei 
Kinder im Alter von 2—5 Jahren und dann ſich ſelbſt. 


* Schreiverhau, A. Juli. Im Beiſein der Wer- 
treter der geſammten deutſchen Lehrerſchaft wurde heute 
das deutſche Lehrerheim eröffnet. Dem Feſteſſen wohnte 
der Kultusminiſter Dr. Boſſe bei, er theilte mit, daß er 
dem Juſtitut 3000 Mk. ſtifte und toaſtete auf die Volks⸗ 
ſchulen. Er habe ſelbſt vier Klaſſen der Volksſchule be ⸗ 
ſucht und verdauke ihr feine entſcheidende Entwickelung. 
Miniſterial⸗Direktor Kügler führte in einem Toaſt aus, 
die deutſche Zukunft beruhe auf der Entwickelung der 
Volksſchulen. 

O Köln, 5. Juli. Die mechaniſche Weberei von 
Cosman u. Enhen in Bocholt bei Weſel iſt geſtern voll: 
ftändig niedergebraunt. Der Schaden beträgt etwa 
800 000 Mk. ueber 1000 Arbeiter wurden brotlos. 

* Travemünde, 5. Juli. Der Kaiſer trat heute 
Vormittag 10 Uhr au Bord der „Hohenzollern“ ſeine 
Nordlandsreiſe au. Die „Gefion“ fuhr voran, während 
die Torpedobootsflottille folgte. 

! Paris, 5. Juli. Die Zahl der bei den Ueber⸗ 
ſchwemmungen in Südfrankreich ums Leben gekommenen 
Perſonen beträgt über 50. In dem Kraukenhauſe zu 
Auch wurde die Decke des erſten Stockwerkes durch⸗ 
brochen, wobei ſieben Perfouen ertrankeu. In Ardiege 
wurde durch die Ueberſchwemmung in einem Kaufladen 
eine Exploſion von Chemikalien herbeigeführt, wodurch 
drei Perſonen ihren Tod fanden, 

) Konftantinopel, 4. Juli. Der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter Nelidow wird nach Rom verſetzt. 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 6. Juli: Meiſt wolkig mit Sonnenſchein, nor 
male Wärme, windig, ſtrichweſſe Regen. — Mittwoch, den 7. 
Wolkig mit Sonnenſchein, mäßig warm, ſtrichweiſe Gewitterregen. 


Niederſchläge Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Graudenz 4.7/ 5/7. — mm Mewe 4/7.—5./7. — mm 
Mocker b. Thorn. . 0,1 „ [Konitz . „ „ . 0,1 
Stradem bei Dt. Eylau — „Gr. Roſainen/Neudörfchen — „ 
Neufahrwaſſer. — „Marienburg 2: Tu 
Pr. Stargard... — „ Gergehnen / Saalfeld hp. — u 
Dirſchaun . — „Gr. Schönwalde Bor. — u 
Wetter⸗Depeſchen vom 5. Juli. 13 
u 47 Temperatur f 8 5 
f meter“ Wind» 32 5 k les 
Stationen | and richtung 8 Wetter Seen: 80 
in mm 3 ei 822 
Memel | 752 W. 4 bedeckt 17 St En 
Neufahrwaſſer 755 WSW. 6 wolkig 16 15 
Swinemünde 758 W. 4 wolkig | +14 138 8 
Hamburg 7861 W. 4 bedeckt 13 RENT: 
Haunover | 763 W. 4 [halb bed. 14 1282 
Berlin 760 WNW. 3 bedeckt 15 818 
Breslau 762 WNW. 4 bedeckt +13 [ 4 * 
Laparanda 749 SO. 2 Regen ＋ 13 2883 
Stockholm! 749 W. 2 halb bed. +17 | „gel 
Kopenhagen 756 WRW. 5 wolkig +14 58 2 
Wien 763 NW. 2 bedeckt +15 1 
Petersburg 752 ONO. 1] Regen ＋15 36 
Paris 767 SO. 1 wolkenlos +14 38,8 
Aberdeen 752 SW. 4 bedeckt +16 [& 
Darmoutd 762 WSW 3 balb bed.“ +16 * 


Danzig, 3. Juli. Martbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kgr. 0,90-1,00 Mk., Eier per Mandel 0,65, 
Zwiebeln friſche v. Mandelbunde 0,50 Mk., Weißkohl MdL. —— 
dis ——, Rothkohl Mdl. ——, Wirſingkohl dl. 1—2 Mk. 
Blumenkohl Mdl. 0,75—3,00 Mk., Mohrrüben 15 S id 3—5 Pfg., 
Kohlrabi Mol. 0,200.60, Gurken Stück 10—25 Pin Kartoffeln per 
Gentner 2,40—6,00 Mk., Wrucken Scheffel —.— Mk., Gäuſe ges 
ſchlachtet (Stück) 34,50 Mark, Euten geſchl. (Stück) 1,502.50 Mk., 
Hühner alte p. Stück 1,10 —2,00 Mk., Hühner junge p. Stück 0,60 bis 
1,25 Mark, Rebhühner Stück —— Mark, Tauben Paar 0,80 
Mark, Ferkel per Stück — Mk. Schweine lebend, per 
Ctr. 33—40, Kälber per Ctr. 32—37 Mk., Puten —,— Mk. 


Danzig, 5. Juli. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülfenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den nottrten Breifen 2 Mk per 
Tonne ſogen. Factoret Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 

5. Juli. | 3. Juli. 
Kleiner Verkehr Feſter. 
unverändert. 


Weizen. Tendenz: 

Umſaz z: 50 Tonnen, 

inl. hochb. u. weiß 745,793 Gr. 154-160 Mk. 
„ hellbunt 153,00 Mk. 155,00 Mk. 


100 Tonnen. 
764 Gr. 157 Mk. 


e 151,00 Mk. 154,00 ME, 
Trauſ. hochb. u. w. 121,00 Mk. 122,00 Mk. 
„ beilbunt. 116,00 Mk. 112,50 Mk. 

„ 115,0 Mk. 117—120,00 Mk. 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
inländiſcher .... 762 Gr. 108,50 Mk. 744, 750 Gr. 109 Mk. 
ruſſ. poln. z. Ten). 75,00 Mk 75,00 Mk. 
5 —.— ., —— „ 
Gerste gr. (656-680) 125.00 „ 125,00 „ 

„ kl. (625-660 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hafer inn. 126,00 „ 126,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 

P Tran. 80,00 „ 80,00 „ 
Rübsen inl. .... 232,00 „ 230,00 „ 
Weizenkleie),, Sokg 3,30 „ 2,90 —3,35 „ 
Rogdenkleie) 3,40 —3,65 „ 3,40 —3,50 „ 


Spiritus Tendenz, 


tonting 60,00 „ 59,90 „ 
nichtkonting. | 40,20 „ 40,20 „ 
Königsberg, 5. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter 3. Loco unkonting: Mk. 40,70 Brief, 
Mk. 40,50 Geld; Juli unkontingentirt: Mk. 40,60 Brief, 
Mk. 40,40 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,80 Brief, 
Mk. 40,40 Geld; Juli⸗Auguſt unkontingentirt: Mk. 40,80 Brief, 
Mk. 40,40 Geld. 


Berlin, 5. Juli. Börſen⸗Depeſche. 
Getreide-Notirungen 5.7. 8.7. 
fehlen, da die Verſammlungen Deutſche Bank. . 204,25 203,75 
des „Vereins Berliner Ge⸗ 3½ Wp. ritſch. Pfdb. ! 100,50 100.40 
treide⸗ u. Brodukten-Händler” 3½ „ „ „II 100,50 f 
polizeilich verboten worden ſind. 3½ „ neül. 71 100.50 100,40 

3 — 8 30% Weſtpr. Pföbr. 9400 24,00 
Spiritus. 5.7, 3.77. 3½ % Oſtyr. „ 100,40 100,40 
loco 70er 41,70 | 41,70 585 Po 7 100,90 100,90 

Ä x 3 // Poſ. 100,40 100, 
Werthpapiere. 5.47. 347. Disk.⸗Com.⸗Auͤth. 206.75 20470 
4% Reichs⸗ Anl. 104,00 103,90] Laura hütte 162,80 163,25 
31/20/0 „ „104,10 104, 105% Ital. Reute „.| 94,30 94,40 
30% . „ 97,70 97.80 4% Mittelm.⸗Oblg.] 98.10 98,75 
4% P. Tonſ.⸗Anl. 104.00 103,90] Ruſſiſche Noten .. 216,10 216,25 
370 w „104 29/104, 10] Privat ⸗ Diskont 2¼¼ 28/8/ 
„ „ „ 98,25 98,20] Tendenz der Fondb.] feſt feſt 
Chicago, Weizen, ——, v. Juli: 3./7.: Feiertag; 2u7.: 68%a 
New⸗Hurk, Weizen, ——, v. Juli: 3./7.: Feiertag; 2/7. 74½ 


Reiſe⸗ Abonnement. 
Wer Rundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
Ungarns pro Woche 40 Pfg. 


Expedition des Geſelligen. 


Gestern Nacht 12 Uhr entschlief zu einem 
besseren Leben nach langem Leiden und schwerem 
Kampfe unser lieber, guter Vater, Schwieger-, 
Gross- und Urgrossvater, der Lehrer a. D. [7049 


Jacob Mallon 


im Alter von 83 Jahren 11½ Monaten. 
Dieses zeigen allen Preunden und Bekannten 
tiefbetrübt an 
Graudenz, den 5. Juli 1897. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 8. d. M. 
4 Uhr Nachmittags, vom Trauerhause, Linden- 
strasse 20, statt. 


Statt beſonderer Meldung. 7 537 
6876] Gottes Güte ſceue uns Kaufm. Buchführung 
heute einen geſunden Knaben. 
Liſſewo Ap d. 1. Juli 1897. Kontorwissenschaften 
Pfarrer Rüssner u. Frau Maschinen- Schreiben 
Marie geb. Schulz. lehrt jederz. Herr. u. Dam. m. Er⸗ 
G99+29855 04 


6852], Durch die glügliche H Ernst Klose, Graudenz, 
Geburt eines kräftigen Oberthornerſtr. 10, J. 


Knaben wurden heute früh Geschältshüch, Einrichten 


hoch erfreut 
Adl. Gr. Uszez b. Culm, 
den 3. Juli 1897. gortfübren, Aden ee 
Oscar von Hülsen uventur⸗Aufſtell, Korreſp. dur 
nebſt Fran, Frust Klose, Grandenz, 


Margarete geb. Weidemann. Oberthornerſtr. 10, I. 


E Scuerbeſchule für Mädchen 
Anne zu Thorn. 


Statt beſonderer n 

Anzeige. Der neue Kurſus in einfacher u. 

6935] Geſtern Abend 8 Uhr doppelter Buchführung, kaufm. 

wurde uns ein munteres 0 Wiſſeuſchaften und Steunographie 

Mädchen geſchenkt. begtunt Dienſtag,d . Auauſt er. 

Seeberg, 4. Juli 1897. Schluß zu Weihnachten. 6835 
Heinrich Stoppel Marks, Albrechtſtr. 1. 


und rau Anny 6374] Donnerſtag, den 


SSS! 8. d. Mts., bin ich in 
; >9+G9997| Bischofswerder. 
6810] Die glückliche Geburt 5 Dt. Eylau, im Juli 1897. 


eines geſunden, ſtrammen 
Kautz, 


Jungen zeig. hocherfreut an 

Friedingen, d. 3. Juli 97. 
Rechtsanwalt und Notar. 
In einer an der Bahn ge⸗ 


Victor Rasmus und Frau 
legenen Kreis⸗ und Gymnaſial⸗ 


Margarete geb. Holtz. 
Serre 
Jun Sommerfeit le Bolen mit ee 


des . Jul Bereind Gruppe auwalt zum 1. Oktober d. J. ſeine 
am 11. Juli werden Gaben er⸗ 1 ohr 
„ un Vaben eng m. 1 05 Bürean 
oder Eßwaaren. e Gaben ſin 1 

bis zum 6. d. Mis. an Frau un ohr ung 


90 in 6 : an einen jüngeren Kollegen ab- 
0 . Bis. an ran Kurth zugeben. Offert. unter Nr. 6955 


in Miche lau zu liefern. an den Geſelligen erbeten. 


6661] Der Vorſtand. Herren 
6814] Verreiſe vom 5. bis welche ſich der Heilgehilſen⸗ 


. 1613 3 Ini Prüfung unterz. w., werd. ſich. 
einſchließlich den 26. Juli. E Dit.a.& N 
D L . Nipkow, Danzig, Breitg. 3,1. 

T. eO Szuman Dichtungen 
Thorn. jeder Art und zu ae 
6964] Bin bis zum 31. Zuli cr. | beit, ebenſo Prsfaifche Auf⸗ 
1 1 m. a Kae neben, Auer n 
1 in Lanitz | Schriftiteller in kürzeſter Friſt. — 

Bermine Loeffler iu Komik, Maßige Preiſe. Schriftliche Be- 
Tochter des Zahnarztes Krüger. ſtellungen erbeten an Hec or 

Für Sylvester, Graudenz, Kirchen⸗ 


Jahuleidende! 


67881 Bin vom 8. bis 10. d. M. 
in Rieſenburg in meiner Woh⸗ 2 ne 
nung Hotel „Dentihes Haus“ 6981] Maränen, tägl. friſch ge⸗ 
= konſultiren und nehme, wie räuchert, in Sch . Qualität, 
ekannt, alle in meinem Fach ein Orig. Körbch., M. 3,50, Em⸗ 
vorkommenden Arbeiten entgegen. ballage frei, verſend. geg. Nachn. 


. D. Walloch, Nikolaiken Oſtpr. 
H. Schneider 20 
Erstes zahntechniſches 2 300 Ceutner 


Thorn, we, und befles Wieſenhen 


Nieſenburg. bat abzugeben Plade, Wildau 


2 Tr per Gr. Mausdorf. 16819 
Zühfederhalter Fonpleifer Drefäfat 


ori 11 * 9 

niit A (Lokomobile und Dreſchmaſchine) 
chreibt ohne Feder und giebt I f { 
chöne gleichmäßige Schrift, ver⸗ 23th. 85 3 ohomobilen 
agt nie; einmal gefüllt, iſt man eine Straßenlokomotive, 10 bis 
m Stande, damit den ganzen 15 Pferdekräfte, event. m. Aufzugs⸗ 
Tag zu ſchreiben. Der Halter iſt vorrichtung, für Bauunternehmer 
unverwüſtlich und iſt aus Hart⸗ paſſ., auch als Lokomobile benutz⸗ 

ummi bergeitellt, von einfachſter | bar, ſtehen in gebrauchtem, aber 
Konſtruktien, per St. für 4,00 Mk. ſehr gutem Zuſtande, preiswerth 
zu haben bei [6815 zum Verkauf. [6905 


i Born & Schütze. Maſchinenfabr, 
Moritz Maschke. Moder Weupr. ; 


„Victor“ 
der deutſchen Induſtrie. 
Aeneſte Klee, Dreſch⸗ und 
1 Reinigungs» Mafdine 


ür Dampfbetrieb und große Leiftungen, Tiefern 
; — bitten um rechtzeltige Beſtellung [5373 


Hodam & Ressier, Daun 


Maſchinenfabrik. 


1 ul d 38. in Roſenberg eine 


7 Pferdezuchtmaterial, 700 Mark für Rindviehzuchtmaterial. Au 


| 600 Mark ꝛc. Eine 


. Zugprüfung von Kaltblütern 


Stenographie 4641 koſteulos bewirkt. 


Proſpekte gratis u. voſtfr. | 9 ermsdorff in Roſenberh, zu beziehen, bei dem die Anmeldungen 


der Bienenzucht und Geflügel verbunden. 


X 1 ger Thiergarten-Lotterie-Loose X 1 Mk., 11 L. se 10 M 
Leo Wolff. Königsberg i. Pr. Taufatr. 2, sowie die hiesigen Verkaufsstellen. 


r 72 2 
Tivoli. 
Mittwoch, den 7. Juli er: 


Zum Bellen des In validendank. 


brosses Monstre-Konzert 


ausgeführt von den drei hier Karniſonirenden 
Infanterie⸗Kapellen [7047 
1 


* Gewinnziehg, nächsten Sonnzbend. d. 10. Juli 6261 Geld ewinne — 200,000 M. ö 
Metzer Dombau- Geld- Lotterie 20 Pee 8 4 Kügtgsßer 3.30 M. Porto u. Liste 20 Pf. extra, Berliner rothe Kreuzloo se 128 60 68 re 
2 » eXtra. 8 


1,6848] Die zur Gruppe II vereinigten landwirthſchaftlichen 
Vereine der Kreiſe Rojenberg und Stuhm veranſtalten am 


landwirthſchaftliche Austellung 


verbunden mit einer Ausſtellung von Ackergeräthen, Maſchinen ze. 
An Geldpreiſen kommen zur Vertheilung: 700 Mark für 


Ehrenpreſſen: Staatsmedalllen, silberne, broncene Medaillen und 
Ebrendiplome der Landwirthſchaftskammer, 15 Ehrenpreiſe der 
‚ betbeitigten landwirthſchaftlichen Vereine im Werthe von 


— 


bienenwirlh schaftliche Ausſtelung 


iſt mit der Schau verbunden. Auch findet eine 


Anfang 7 Uhr. 
Nolte. 


Hauptgew. W. 25,000 M. empf. 
1862 


des Regts. Graf Schwerin, des Regts. Nr. 1 
und des Regts. Nr. 175. 


Kluge. 


Eintritt 50 Pfg. 
Sobanski. 


ſtatt. 


n Ausſtellungsplate und zurück wird Moorbäder, kohlenſäurehaltige 


Abends 9 Uhr wird ein Extrazug von Roſenberg keblenſäurehallige Gasdampfbo 
nach Marienburg abgelaſſen. 


7 ’ 3 7 T 
Die Königtihe Eifenbahn -Direttion hat die übliche | ul NN ee 
Frachter mäßigung bewilligt. Die Spedition bon Vieh vom l 5 IU OU [ 
Sahuhofe nach de 2 a 
Vollbäder und Sitzſprudelbäder, 


i 180: uchen, Schwitzbäder, kalte u. warme 
Seewaſſerdouchen. Einrichtung für Maſſage und elektriſche Be⸗ 


Programme ſind non dem Schriftführer, Herrn Bürgermeiſter | handlung. Broivekte gratis. Leitender Arzt Herr Dr. Holtz, bis⸗ 


zur Schau bis zum 1. Juli zu geſchehen haben. 


her langjähriger Badearzt im Moor⸗ und Sprudelbad Meinberg, 
wohnhaft Weſterplatte, Birkenallee 6, Sprechſtund. 8—11 Vorm. 


Die geſchäſtsſührende Eommiffon der Gruppe II. Lseichſel“ Danziger Dampfſchifffahrts⸗ u. 


Bamberg - Stradem, Hermsdorff-Rofenberg, 


Seebad⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Vorſitzender. Schriftführer. 


6848] Die landwirthſchaftlichen Vereine der Gruppe V, umfaſſend 
die Vereine des Kreiſes Schwetz, Niewiesezyn, Oſche, Schwetz, 
Dragaß, Gr. Kommorst, Gruezuo und Jungen ⸗Zappeln 


werden am Dienſtag, den 17. Auguſt d. 38. in Schwetz, 
in der Nähe des Schützen hauſes, eine 


Gruppenſchau mit Prämürung 


abhalten. | Pl 

‚Mit der Thierſchau ift eine Ausſtellung von landwirth⸗“ u 
ſchaftlichen Maſchinen, Ackergeräthen, Erzeugniſſen und Geräthen ! 

Die Schau kann au 
werden. 

„ Zu Prämiirungszwecken ſtehen der Kommiſſion 740 Mark 
ſowie Staats- und andere Medaillen und Diplome zur Verfügung. 
8 Von Seiten der Königl. Eiſenpahndirektion iſt die übliche 
Frachtermäßigung in der Weiſe gewährt, daß die als Ausſtellungs⸗ 
gut bierhergejandten und nicht verkauften Thiere und Gegenſtände 
frachtfrei an die Abgangsſtation zurückbefördert werden. 

„, Anmeldungen ſind an den Schriftführer Herrn Lieutenant 
Richert, Schwetz, zu richten. 
Programme werden auf Auſuchen frei zugeſandt. 


von Nichtvereinsmitgliedern beſchickt 


Swiderski's 
Petroleum⸗ 
Gas⸗ Motore 


für Landwirthſchaft und Induſtrie, in allen Größen, 
fahrbar und ſtationär, liefern [7 


Hodam&Ressler Danzig, 


Mafhinenfabrik. 


die geſchäftsfihrende Konniſſon für die 
Giuppenſchau der Gruppe v. 
Magdeburger Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 


6972] Die bisher von dem Kaufmann Herrn Louis Wollen- 
berg in Thorn verwaltete Agentur obiger Geſellſchaft iſt dein 


Schweinetröge 


Eisenklinker 
Dachpappe, Theer 


Kaufmann Herrn 8 28 Carbolineum 
Stefan Reichel in Thorn ſyps, Kalk Asphalt 
für dieſen. Ort und Umgegend übertragen worden. Rohrgewebe 
Königsberg i. Pr., im Juli 1897. i 
Die General - Agentur. Gypsdielen, Nägel, 
. omminger. Portland- Cement 
Die Magdeburger Leuerverſicherungs⸗Geſelſchaft Backofen- Herdplatten 


11 pi f 11 a Nin: offerirt ab Lager und franko 
mit einem Grundkapital von Fünfzehn Millionen Mark Jod. Bahnstat, bfg 18998 
übernimmt zu billigen, feiten Prämien Verſicherungen gegen 
Feuersgefahr ſowohl in Städten als auch auf dem Lande auf 
bewegliche und unbewegliche Gegenſtände. n - 

Zur Vermittelung empfiehlt ſich und ift zur Ertheilung 
jeder näheren Auskunft gern bereit 


Stefan Reichel, 


Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs -Geſellſchaft. 
Leſcht Balbverderkungen stan ente e ene 
Verſetzungs halber z. verkaufen 

„Mähmaſchine 


3 1550 Barnes M. Ware Melk 
— Thorn. 2 nit Bindeapparat, von Massey 
Harris Co. Ltd.. wird am Mitt⸗ 


Grandenz 
Baumaterial... Dachdeckungs- 
und Asphaltirungs-Geschäft. 
Fernsprech - Anschluss No. 43. 


Tauben. 


Flug Zuchttauben, fowie Brief⸗ 
taub., auch Feldflüchter u.Kröpper. 
Zu erfr. bei Gaſtwirth Kunkel, 
Rzepitzno bei Legbond. 


Miesen. 
Runde Herhſrüben 
Lange Herbſtrüben 
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XI X. Preußiſches Provinzial⸗Sängerfeſt. 
(Jortſetzung aus dem Erſten Blatt.) 
—st. Elbing, 4. Juli. 

Der Sonntag brach, wenig Glück verheißend, u, der 
Himmel hing voll ſchwerer Regenwolken und manches Auge 
ſchaute beſorgt zu ihm hinauf. Gegen 11 Uhr begann auch wirt: 
lich ein leichter Regen niederzurieſeln, der aber freundlicher war, 
als man zu Anfang glaubte, er löſchte den Staub etwas und 
ſtörte die Sängerſchaar nicht viel, die trotz des feuchten Grußes 
von oben durch die Straßen der Stadt wanderten und ſich gegen 
2 Uhr anſchickten, zum Feſtzuge anzutreten. Inu Droſchken 
wurden die aus den Bürgerreſſoureen abgeholten Fahnen und 
Banner nach dem Tatterjall an der Holländer Chauſſee ge⸗ 
bracht, von wo der Feſtzug um 3 Uhr bei nun herrlichem Wetter 
aufbrach. 2 5 

Den ganz vortrefflich arrangirten Zug eröffnete ein Wappen⸗ 
herold zu Pferde, dem vier berittene Herolde in altdeutſcher 
Tracht mit Trompeten folgten. Zwei Ordensritter zu Pferde 
wurden von vier Ordensknappen zu Fuß begleitet. Ihnen 
folgte das Jubilänmsbanner mit der goldenen Zahl „50 
und dann der geſammte Feſtausſchuß. Nach einer Abtheilung 
der Kapelle des 43. Juf.⸗Regts. ans Königsberg in altdeutſchen 
Koſtümen folgte, geführt von einem Jockey, ein Blumenwagen 
mit dem Bundesbanner, ſodann der des Ehrenpräſidenten 
(Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler) und des erſten Vor⸗ 
ſitzenden des Feſtausſchuſſes (Herrn Oberbürgermeiſter 
Elditt), ſodann der Wagen des Bundes⸗Ausſchuſſes. 

In der erſten Abtheilung der Säuger⸗Vereine befanden ſich: 
Allenburg, Allenſtein, Angerburg, Bartenſtein, Biſchofsburg, 
Braunsberg Liedertafel, Männerchor und Männergeſangverein), 
Karthaus, Chriſtburg, Kreuzburg, Danzig (Geſaugverein der 
Bäckerinnung, Heſſiſcher⸗, Lehrer-Gejangverein, Liederfreunde, 
Liedertafel, Männergeſangverein „Libertas“, Melodia). 

Nach einer zweiten Muſikkapelle (ein Theil der Pelz'ſchen 
Kapelle) ritten vier Herrenreiter in rothen Fracks und zwei 
Jockeys dem vierſpännigen Wagen Boruſſia vorauf. Unter 
einem rothgoldenen und blaugoldenen Baldachin thronte die von 
Frau Poſtdirektor Dobberſtein in Elbing (früher in Thorn) 
vorgeſtellte Geſtalt der „Boruſſia“. Vor ihr prangte eine große 
Vaſe mit einer großen Palme, in deren Schatten rechts bezw. 
links eine männliche und eine weibliche Figur (Dichtkunſt und 
Muſik) ſaßen. Vier Wagenführer begleiteten den Wagen. An 
dieſem ſchloß ſich die zweite Abtheilung der Sänger⸗Vereine, in 
welcher zunächſt von Danzig der Sängerbund, Sängerkreis und 
Sängerverein vertreten waren. Dann kamen die Vereine: 
Dirſchau, Eydtkuhnen, Fiſchhauſen, Friedland, Gran⸗ 
denz, Gumbinnen (Liedertafel und Männer⸗Geſangverein), 
Guttſtadt, Heiligenbeil, Heinrichswalde, Inſterburg 
(Liederfreunde, Sängerverein), Johanisburg und von Königs⸗ 
berg der Geſangverein der Bäckerinnung, Liederfreunde und 
Melodia. a 

Eine dritte Muſikkapelle (43. Regt.) unter Kapellmeiſter Krantz's 
perſönlicher Führung, ſchritt vier Herrenreitern, einem Jockey 
und dem, mit vier roth und weiß behaugenen Pferden beſpannten 
Wagen der Stadt Elbing voraus. 20 weißgekleidete Ehren⸗ 
damen ſchritten zu beiden Seiten des Wagens, der ebenfalls roth 
und weiß (die Elbinger Farben) behangen war, und in dem ſieben 
junge Damen als Vertreterinnen derjenigen Städte Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußens fuhren, in welchen bisher ſchon Provinzial⸗Sängerfeſte 
ſtattgefunden haben. Wappenſchilder, mit welchen die Damen 
ausgeſtattet waren, zeigten die Wappen und Namen der Städte: 
Königsberg, Tilſit, Inſterburg, Danzig, Graudenz, 
Memel und Marienburg. Auf einem Thronſeſſel ſitzend, ragte 
die von Fran Kaufmann Rothe dargeſtellte Elbingia, als 
Jubiläumsfigur in majeſtätiſcher Matronengeſtalt gedacht, 
hervor. Das Arrangement der Gruppen des Feſtzuges iſt von 
Herrn Kunſtmaler Ostar Meyer⸗Elbing in ſehr glücklicher Weiſe 
entworfen, der gärtneriſche Schmuck von dem Hoflieferanten 
Fern Kunſtgärtner Brandt⸗Elbing in ganz vortrefflicher Weiſe 
bewerkitenige worden. 

In der nun folgenden veitten Abtheilung der Sänger⸗ 
vereine marſchirt Königsberg! Sängerverein), Konktz, Labiau, 
Lautenburg, aus Lodz (Rußland) eine beſonders lebhaft 
begrüßte Deputation von fünf Herren mit dem Banner, Löbau, 
Lötzen, Marienburg, Mehlſack, Memel (Liederfreunde und 
Liedertafel), Me we, Mühlhauſen, Neidenburg, Neuenburg, 
Neuſtadt, Neuteich, Ortelsburg, Oſterode (Geſangverein, 
Sängerbund), Pillau, Pillkallen, Pr. Eylau, Pr. 
Holland und in der vierten Abtheilung die Vereine: 
Pr. Roſengart, Pr. Stargard, Ragnit, Raſtenburg, 
Rehden, Roſenberg, Saalfeld, Schöneck, Sensburg, 
Skaisgirren, Stallupönen, Tapian, Thorn, Tiegenhof, 
Tilſit (Sängerverein, Sängerverein Harmonia), Wartenburg, 
Wehlau, Wormditt, Zinten, Elbing (Liederhain, Liedertafel) 
und zum Schluß der Männer⸗Geſang⸗Verein Danzig, der 
ſein ſchweres Banner in einem Wagen fahren ließ. 

Um 5 Uhr begann das Konzert in der Feſthalle, in welcher 
mit Einſchluß der etwa 2000 Sänger und Muſiker etwa 6000 
Perſonen Platz gefunden hatten, ohne daß die Temperatur irgend⸗ 
wie unangenehm geweſen wäre. 

Zunächſt übergab eine Deputation, an ihrer Spitze Herr 
Direktor Dr. Scherler⸗ Danzig, das Bundes banner, das ſeit 
dem letzten Provinzial⸗Sängerfeſte in Danzig (1891) Danzig in 
Verwahrung gehabt hat, nach den Satzungen der Bundes-Ber- 
faſſung an Elbing, wo, wie Herr Scherler in feiner Anfprache 
hervorhob, es ſicher gut aufgehoben ſein werde. Sei es doch 
Elbing geweſen, von dem das Banner geſtiftet wurde, das 1881 
in Juſterburg geweiht worden ſei. Der Stifter werde gewiß 
das Banner jtets in Ehren weiter führen. Das Banner wurde 
nun an der in friſchem Grün prangenden Dirigententribüne 
beſeſtigt, wo auch das Jubiläumsbanner Platz fand und vor 
welcher in einem Hain von Blattpflanzen die Büſte Kaiſer 
Wilhelms II. aufgeſtellt war. 

Unter Leitung des kgl. Muſikdirektors Herrn Schöneck ſang 
dann der ganze, faſt zweitauſendſtimmige Chor die vom Diri⸗ 
genten ſelbſt geſetzte Kompoſition „Allein Gott in der Höh' ſei 
Ehr!“, deren ſchöne, in Anlehnung an den Choral oierſtimmig 
geſetzten Harmonien eine gewaltige Wirkung hatten. Profeſſor 
Schwalm⸗ Königsberg dirigirte den Wagner 'ſchen Kaiſer⸗ 
marſch, für welchen das nach den vorliegenden Verhältniſſen 
etwas beſchränkte Orcheſter allerdings ein wenig zu ſchwach 
erſchien. Das als Leitmotiv vom Komponiſten prächtig verwebte 
„Ein ſeſte Burg ꝛc.“ hätte ſich bei ſtärkerer Beſetzung des 
Orcheſters gewiß noch viel beſſer angehört. Der von Guſtav 
Schaper für Männerchor eingerichtete Schlußch or zum Kaiſer⸗ 
marſch dagegen erzielte eine ganz außerordentliche Wirkung. 
An den Schlußſatz des majeſtätiſchen Chors: „Allem Volk das 
deutſche Reich zu Heil und Nutz!“ ſchloß ſich die Rede auf den 
Kaiſer an, welche Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler vom 
Dirigentenpodium aus an Sänger und Publikum hielt, und in 
welcher er folgendes ausführte: { 

„Deutſche Sänger von Oſt⸗ und Weſtpreußen! 
vor fünfzig Jahren zum erſten Male preußiſche Sänger ſich zum 
friedlichen Weltſtreite zuſammenfanden, wo vor fünfunddreißig 
Jahren der Preußiſche Sängerbund geſchloſſen wurde, in dem 
gaſtlichen und lieblichen Elbing vereinigen ſich heute die Sänger 
Altpreußens zum ſechſten Male. Dort die Jahre 47 und 62, 


Hier, wo 


hier das Jahr 97. Nur eine Spanne Zeit in der Geſchichte der 
Menſchheit umfaſſen ſie, und doch wie reich ſind ſie an Um⸗ 
geſtaltungen, in unſerem Bunde, in unſerer Heimath, in unſerem 
geſammten Vaterlande. Vor 50 Jahren: wenig über 200 Sänger 
waren hier erſchienen, über ihren Häuptern wehten getrennt die 
ſchwarz⸗weißen Farben der Provinz Preußen und die weiß⸗rothen 
der Stadt Elbing, — wir Altpreußen waren politiſch geſchieden 
von dem deutſchen Lande. Und heute! Mehr als 2000 preußiſche 
Sänger ſind herbeigeeilt, die ſtolzen Farben der Hohenzollern 
und der deutſchen Ordensritter haben ſich auf ewig vermählt 
mit dem Symbol der deutſchen Bürgerkraft, den Farben der 
Hanſa. Das ſchwarz⸗weiß⸗ rothe Banner Deutſchlands 
weht uns heute von Tauſenden von Wimpeln entgegen, — es 
rauſcht in den fernſten Ländern, und in den entlegenſten Meeren 
verkündet es das Anſehen und die Macht des deutſchen 
Vaterlandes. 

Als im Jahre 1862 ein ehrwürdiger Königsberger zum erſten 
Mal das vor mir ſtehende Bundes banner ergriff, da that er es 
mit den Worten: 

Laßt Brüder mit erſtarkter Hand, 
Der Einheit Banner weh'n. 

Es wird, es muß das Vaterland 
Zu neuem Glanz erſteh'n. 

Seine Worte ſind Wahrheit geworden, das Vaterland iſt ge⸗ 
eint, und wir freuen uns ſeines Glanzes. Wir haben das einige 
Vaterland nicht erſungen. Ströme von Blut haben alle deut⸗ 
ſchen Stämme vergoſſen. Aber einen Ruhm wollen wir Alt⸗ 
preußen uns nicht nehmen laſſen, — daß wir, obwohl geſchieden 
von Deutſchland, doch allezeit den deutſchen Gedanken hoch⸗ 
gehalten und die Ideale gepflegt haben, welche unſere großen 
Sänger Arndt und Körner, Eichendorff und Schenken⸗ 
dorff, Hoffmann von Fallersleben und ungezählte Andere 
in ihren Liedern in das Herz des deutſchen Volkes geſenkt haben. 

Wenn heute Theodor Körner herniederſtiege, ſo könnte er 
— Gott ſei Dank — nicht mehr ſagen: 

Deutſches Volk, Du herrlichſtes von Allen, 
Deine Eichen ſtehn, Du biſt gefallen. 

Nein, leuchtenden Auges würde er bekennen: „Feſt wie 
Deine Eichen ſtehſt Du, mein Vaterland, und wie Deine Eichen 
ſo auch Deine Männer.“ (Bravo.) 

Die Feſtesſtunden verrauſchen, aber was in ihnen an Idealen 
und edlen Eindrücken an uns herangetreten iſt, das ſoll bleiben, 
deshalb wollen wir auch eingedenk ſein unſerer Pflichten — als 
Altpreußen der Pflicht, die Treue zu pflegen gegen unſern 
Herzog, König und Kaiſer — als Männer der deutſchen 
Oſtmark der Pflicht, die Schätze deutſcher Kultur zu pflegen 
und zu mehren, welche vor Jahrhunderten deutſche Ritter und 
deutſche Bürger hier an den Ufern der Oſtſee, der Haffe, der 
Ströme in preußiſchen Boden geſenkt haben. Laſſen Sie uns 
eingedenk bleiben des edlen Sängerſpruchs: 

Vaterland, unſer Hort, 

Hell das Lied, frei das Wort, 
Kühn die That, 

Gieb Gott uns Gnad'. 

Dem Vaterland gilt unſere Liebe, unſere Treue bis in den 
Tod unſerm Kaiſer und König. Des zum Zeuguiß rufen wir: 
Unjer theurer Kaiſer und König, er lebe hoch!“ 

Brauſend erſcholl das Hoch durch die Halle, mächtig ertönte 
die Nationalhymne, die von allen Anweſenden ſtehend geſungen 
wurde. Großer Jubel hatte es erregt, als beim Uebergaug des 
Redners auf Kaiſer und Reich im Hintergrunde eine Kalſer⸗ 
krone in elektriſcher Beleuchtung auflammte. 

Prufeſſor Schwalm dirigirte dann ſeine ſehr ſtimmungsvolle 
Kompoſition „Lob der Heimath“, und Muſikdirektor v. Kiſielnicki⸗ 
Danzig das im mittelalterlichen Stile gehaltene „Jägers Morgen⸗ 
be ſuch“ in der Bearbeitung von Jüngſt, eine Kompoſition, in 
welcher die Bäſſe ſich auszuzeichnen beſondere Gelegenheit hatten. 
Unter Leitung des Muſikdirektors Wolff⸗Tilſit ſang der Maſſen⸗ 
chor darauf Jos Rheinbergers „Waldmorgen“ deſſen Fein⸗ 
heiten trefflich vom Dirigenten ausgearbeitet waren. Recht 
charakteriſtiſch iſt der Weckruf vom Komponiſten gedacht und in 
der Ausführung wiedergegeben worden. Der majeſtätiſch em⸗ 
pfundene „Siegesgeſang der Deutſchen“ von Alb. Becker mit 
Orcheſterbegleitung gelang unter Herrn Schöneck's Leitung recht 
gut und machte mit ſeinem choralartigen Schluß einen erhabenen 
Eindruck. 


In den Einzel⸗Vorträgen des zweiten Theiles wetteiferten 
die Vereine in edlem Wettſtreit miteinander. Die „Liederfreunde*- 
Danzig ſangen eine von Herrn Brandſtetter ſehr ſorgfältig 
behandelte Kompoſition Fiſcher's, „Der Studenten Nachtgeſang“ 
iu welchem nur der Refrain „Gaudeamus igitur“, weil allzu ſenti⸗ 
mental, dem Charakter der Kompoſition wenig entſpricht. In An⸗ 

erer's „Der Gottesdienſt im Walde“ (Danzig, Männer⸗Geſang⸗ 
Verein), Dirigent Herr v. Kiſielnicki, findet ſich ſchöne Klang⸗ 
malerei; die halb im Volkston gehaltene Kompoſition ſchließt mit 
einem Pianiſſimo, für deſſen wundervolle Ausführung das Publikum 
dem Verein und ſeinem Dirigenten mit rauſchendem Beifall dankte. Die 
Melodia⸗Danzig ſang unter Herrn Mnuſikdirektor Joetzes 
Leitung einen muthigen und kecken „Männergeſang“ mit ſchönem 
Barytonſolo. Herr Muſiklehrer Haupt⸗Danzig erfreute mit 
Neubauer 's „Lenzestraum“, einem in lyriſchem Charakter 
gehaltenen Tonwerk, das dem Sängerbund Gelegenheit gab, 
ſeine Tenöre glänzen zu laſſen. Die „Liedertafel“⸗Graudenz 
erntete für ihr „Vineta“ von Fr. Häßler, das in ſein nuancirter 
Weiſe wiedergegeben wurde, rauſchenden Beifall. Das von Herrn 
Zemke⸗Graudenz ſehr ſchön und ſeelenvoll geſungene Barhton⸗ 
ſolo, ſowie die deutliche Ausſprache des Textes in den Chören 
fanden große Anerkennung. Ein Sturm von Begeifterung erregte 
der „Sängerverein“ Inſterburg (Dirigent: Muſikdirektor 
Joſephſon) mit ſeinem einfachen, aber in anmuthiger Weiſe 
vorgetragenen „Klein Auna Kathrein“ von Fr. Holſtein. 
Dem allgemeinen Verlangen nach Wiederholung konnte der 
Verein leider nicht Folge geben, da die Feſtordnung das nicht 
geſtattete. In Neubner's „Am Rhein“ zeugte das Piano 
ſowie das echoartige Nachtlingen von dem eifrigen Studium 
des ausführenden Vereins der Liederfreunde“ Königsberg 
und von dem Fleiße ſeines Dirigenten, Herrn Muſikdirektor 
Schirmer. Herr Muſildirektor Oeſten zeigte im „Morgenlied“ 
von J. Rietz, daß ſeine „Melodia“⸗Königsberg in dem 
Pianiſſimo⸗ und Crescendo- und Decrescendo⸗Singen eine Meiſter⸗ 
ſchaft erreicht hat, die nur eifrigſtem Studium zu verdanken iſt 
Der „Männergeſangverein Konitz“ ſang unter Herrn Lehrer 
Weide manns geſchickter Leitung Fehrmann's „Mein Herz iſt 
fröhlich alle Zeit“, das ſehr anſprach, und der „Sängerverein 
Lötzen“ (Dirigent Gymnaſialprofeſſor Jooſt) zeigte in dem ſehr 
ſauber ausgearbeiten „Wenn der Frühling auf die Berge 
ſteigt“ einen ſehr geſchmeidigen Tenor. Muſikdirektor 
Johow führte mit der „Liedertafel Memel“ ſeine Kom⸗ 
poſition „Weinlied“ in ſehr fein abgeſtimmter Nuancirung in den 
einzelnen Stimmen vor. Sehr ſchön ſang der Sänger-Berein 
Tilſit (Dirigent: Wolff) C. Schuyder's „Der junge Fähndrich“ 
mit dem traurig klagenden Schluſſe. 

Der dritte Theil brachte wieder Geſammtchöre, unter 
denen Grieg's „Landkennung“ wohl die intereſſanteſte Kom⸗ 
poſition war. Auch ſie enthielt charakteriſtiſche Klangmalerei, 
die den Vorgang auſchaulich darſtellt. Sehr anſprechend iſt das 
oft wiederkehrende nordiſch⸗ernſte Motiv; viel Beifall erhielt ein 
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mit recht guter Tonbildung geſungenes Varyton⸗Solo. 
innig war Peter W. Wolff's 
Frohe und hoffnungsvolle Stimmung muthete den Hörer in 
Schmidt 's „Wie iſt doch die Erde fo ſchön“ an. In Becker's 
„Das Kirchlein“ ernteten die Bäſſe durch den wundervoll nach- 
geahmten Glockenton großen Beifall. 

Nach dem Konzerte vereinigte ſich das Publikum mit den 
Sängern in den Gärten der Bürger-Reſſource und des Kaſinos. 
Namentlich der Kaſinogarten, wo die Pelz'ſche Kapelle konzertirte, 
konnte die Menge kaum faſſen. Es ſind wohl 10000 Perſonen 
in dem prächtigen Garten geweſen. Die Graudenzer Lieder⸗ 
tafel gab auch dort vom Orcheſter aus einige Lieder 
zum Beſten und heimſte für die ſchönen eiſtungen, namentlich 
für die „Serenade“ mit Barytonſolo (Herr Zemke), rauſchenden 
Applaus ein. 


+ 
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\ a Sehr 
„Wenn eine Blume ſtill verblüht“. 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. Juli. 

— [Ordensverleihung] Dem Rektor Schneider in 
Stettin iſt aus Anlaß ſeines 50 jährigen Dienſtjubiläums der 
Kronenorden 4. Klaſſe verliehen. 

Dem Stabsarzt Dr. Adrian, Abtheilungs-Arzt der 2. Ab⸗ 
theilung des Feld Artillerie-Regiments Nr. 17 iſt das Fürſtlich 
Schwarzburgiſche Ehrenkreuz dritter Klaſſe verliehen. 

[Personalien im Konſiſtorium.] Der bisherige 
Konſiſtorlalaſſeſſor Krüger in Danzig it zum Konſiſtorialrath 
ernannt und ihm eine etatsmäßige Rathsſtelle bei dem Konſiſtorium 
in Danzig verliehen worden. 

LBerfonalien in der evangeliſchen Kirche] Zum 
Paſtor in Baſt (Synode Köslin) iſt der Paſtor Kühn in Schmarſow 
ernannt. 

— [Berfonalien beim Gericht.] Dem Landgerichtsrath 
Streuber in Köslin iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit 
Penſion ertheilt. Verſetzt ſind: der Landgerichtsrath Thiele 
in Brieg nach Stettin und der Amtsrichter Nack in Kempen i. P. 
an das Amtsgericht in Wreſchen. Zum ſtellvertretenden Handels: 
richter iſt der Kaufmann Naphtaly Hamburger in Poſen er 
nannt. In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: der 
Rechtsanwalt Jahr aus Anklam bei dem Amtsgericht in Zobten, 
der Rechtsanwalt Rammelt aus Greifswald bei dem Amts— 
gericht in Wolgaſt, der Rechtsanwalt Dr. Siehr in Lyck bei 
dem Amtsgericht daſelbſt. 

+— [Berjonalien in der Steuerverwaltung. ] Der 
Steuerrath Kluth, der langjährige Leiter des Hauptzoll-Amtes 
zu Danzig, iſt in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches penſionirt 
worden. 

— I[Perſonalien in der Bauverwaltung. 
herige Meliorations-Bauinſpektor Dauckwerts in 
berg i. Pr. iſt zum Regierungs- und Baurath ernannt. 

— IPerſonalien von der Eiſenbahn.] Verſetzt iſt der 
Eiſenbahnbau- und Betriebsinſpektor Ehrich, bisher in Czarnikau, 
als Vorſtand der Bauabtheilung 2 für den Bau der Bahnlinie 
Bütow-Lauenburg nach Lauenburg. Zu Eiſenbahnbau⸗- und Betriebs» 
inſpektoren ſind ernannt: der Regierungsbaumeiſter Authes, 
bisher in Königsberg i. Pr., unter Verſetzung nach Mannheim 
und Wallwig in Bromberg unter Verleihung einer Bau. 
inſpektorſtelle bei der Neubauverwaltung im Eiſenbahndirektionus⸗ 
bezirk Bromberg. 

— [Maul und Klauenſenche.] Auf dem Rittergut 
Fronza, Kreis Marienwerder, iſt die Seuche ausgebrochen. 

In Hopfengarten bei Bromberg iſt die Seuche auf den 
Gehöften mehrerer Beſitzer ausgebrochen. 

Die Seuche unter dem Rindviehbeſtande in Libartowo Gut 
iſt erloſchen. 


Thorn, 
Gouverneur 
getreten. 


Der bis⸗ 
Königs⸗ 


3. Juli. 
von Thorn, 


Der Generallieutenant 
hat einen 45tägigen 


Briefen, 4. Juli. Die Waldungen der Güter Hohen— 
hauſen und Berghof find von Herrn Kaufmann Philipp 
Jacobſohn in Berlin an die Herren Guſtav Götz in Mocker und 
Max Bauer in Brieſen verkauft worden. 

Stuhm, 4. Juli. Ein Unglücksfall hat ſich in Stuhms⸗ 
dorf ereignet. Während ſich die Eigenthümerfrau Holz in der 
nahen Wald begab, um Erdbeeren zu ſammeln, nahm der Ehe⸗ 
mann ſein einziges Kind, eine 2½fährige Tochter, mit auf 
das Feld. Hier räumte er einen Graben auf, und das Kind 
hielt ſich ſpielend in ſeiner Nähe auf. Bald darauf vermißte er 
ſein Kind, es war unbemerkt nach dem Gehöfte zurückgegangen. 
Als der Vater auf der Suche nach dem Kinde ſeinen Viehſtall 
betreten hatte, ſah er ſein Kind auf dem Erdboden liegen, auf 
dem Körper der Kleinen lag eine umgeſtürzte Waſchwanne. Der 
Vater zog ſein Kind als Leiche hervor. 

* Dt. Eylau, 3. Juli. Wegen Thierquälerei wurde 
der erſt 17 Jahre alte Knecht Zuchowski aus Biſchofswerder 
vom hieſigen Schöffengericht zu ſechs Wochen Haft verurtheilt. 
Er hatte wegen Gehorſamsverweigerung feinem Dienſtherrn 
gegenüber eine Strafverfügung erhalten. Im Aerger hierüber 
und um ſich an ſeinem Dienſtherrn zu rächen, mißhandelte er 
deſſen werthvollſtes Pferd mittels einer Dunggabel in der ab» 
ſcheulichſten Weiſe. Infolge der erlittenen Schläge ſchlug das 
Pferd aus und verletzte ſich hierbei einen Hinterfuß derartig, 
daß es wohl dauernd fehlerhaft bleiben wird. In Anbetracht 
der großen Rohheit des Angeklagten beantragte der Amtsanwalt 
die höchſte zuläſſige Strafe, auf welche auch erkannt wurde. — 
Auch die hieſige Polizeiverwaltung hat eine Polizei-Verordnung 
erlajien, nach welcher ſämmtliche Gewerbetreibende, welche einen 
offenen Laden haben, verpflichtet ſind, ihren vollen Namen bezw. 
die Handelsfirma an der Außenſeite des Hauſes oder am Ein- 
gange des Ladens in deutlich lesbarer Schrift anzubringen. 


Rohne, 
Urlaub an 


Chriſtburg, 3. Juli. Die ſtädtiſchen Behörden 
hatten beſchloſſen, in den Monaten April, Mai, Juli 


und Auguſt vier neue Märkte zum Verkauf von MWeide- und 
Fettvieh einzulegen. Der Provinzialrath genehmigte nun zwar 
die Einlegung von zwei Viehmärkten, dagegen ſollen die 
Krammärkte ausfallen. Der Magiſtrat beſchloß nun, den Johanni⸗ 
und Michaeli⸗Krammarkt ausfallen zu laſſen, und dafür zwei 
weitere, alſo jährlich ſechs Viehmärkte, abzuhalten. Die 
Stadtverordneten ſtimmten dieſem Beſchluſſe jedoch nicht zu. 

Pnutzig, 4. Juli. Der Gemeinde Pierwoſchin iſt vom 
Kreisausſchuß zur Pflaſterung der Dorfſtraße eine Beihilfe von 
800 Mk. bewilligt worden. — Der Herr Unterrichtsminiſter 
hat der hieſigen Kreislehrerbibliothek zur Vervollſtändigung 
300 Mk. überwieſen. 

Pieckel a. W., 3. Juli. Geſtern machte an der Schleuſe 
zu Montauerſpitze der 50 Jahre alte Fiſcher Martin Schönrath 
aus Jungfer durch einen Revolverſchuß ins Herz ſeinem 
Leben ein Ende. Die Urſachen zu der unglücktichen That ſind 
nicht bekannt. Schöurath lebte in geordneten Verhältniſſen. 

+ Alleuſtein, 4. Juli. Der Grenadier Armgarth von 
der 10. Kompagnie des hieſigen Greuadier⸗Regiments Nr. 4 hat 
ſich in der Nähe der Waldſchlößchenbrauerei an einem Baume 
erhängt. Was den A. in den Tod getrieben hat, iſt nicht be⸗ 
kanut geworden. Im Dienſte war er pflichttreu und tüchtig. — 
Auch aus unſerer Stadt ſind eine Anzahl Schützen zum 
märkiſch⸗poſenſchen Bundesſchützenfeſte nach Bromberg gefahren. 
— Vor der hieſigen Strafkammer fand geſtern die Ver⸗ 
handlung gegen den Stadtverordneten. Dampfbäckereibeſitzer 


Hennig ſtatt. Herr Hennig war zu der Meinung gekommen, 
der neue ſtädtiſche Oberförſter, Kgl. Forſtaſſeſſor Mentz, ließe 
ſich bei der Verwaltung der ſtädtiſchen Forſten grobe Verſehen 
zu Schulden kommen. Auf Grund von Vorgängen, die er er⸗ 
mittelt haben wollte, machte er eine Eingabe an den Magiſtrat, 
worin er dem ſtädtiſchen Oberförſter eine Anzahl dienſtlicher 
Verſehen vorwarf und verlangte, daß M. abgeſetzt werde, wenn 
ſich das Angeführte bewahrheiten ſollte. Der Magiſtrat ſtellte 
darauf gegen Herrn Hennig den Strafantrag wegen Beleidigung, 
dem Herr Mentz als Nebenkläger beitrat. Nach mehr als zwölf⸗ 
ſtündiger Verhandlung, in der eine große Zahl Be- und Ent⸗ 
laſtungszeugen, ſowie Sachverſtändige vernommen wurden, kam 
der Gerichtshof zu der Ueberzeugung, daß dem Oberförſter wohl 
einige dienſtliche Verſehen nachgewieſen ſeien, und daß Herr 
Hennig in Wahrnehmung berechtigter Intereſſen gehandelt habe, 
daß aber in der Form der Eingabe eine ſchwere Beleidigung des 
Oberförſters liege. Deswegen wurde Herr Hennig zu 400 Mark 
Geldſtrafe verurtheilt. 

Braunsberg, 3. Juli. Im hieſigen Landgeſtüt fiel der 
Hengſt „Hannibal“ plötzlich bei einem Uebungsritt zur Erde 
und war, da innere edle Theile platzten, auf der Stelle todt. 
Der Hengſt hat einen Werth von 12000 Mk. 

Aus dem Kreiſe Neidenburg, 4. Juli. Am Freitag 
ging der zwei Jahre alte Sohn des Schneiders Lendzian aus 
Ittowken, um ſeinen Vater zu ſuchen, an den in den Ittowker 
See führenden Kanal, fiel in den Kanal und ertrank. 


Goldap, 3. Juli. Das Gut Grilskehmen iſt in der 
Zwangsverſteigerung für 139000 Mark an Herrn Schopis⸗ 
Uſedom verkauft worden. 

Wartenburg, 3. Juli. Die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung wählte zum Vorſteher Herrn Grundbeſitzer Bries⸗ 
korn, zum Schriftführer Herr Magiſtratsſekretär Schafrinski 
und zum Stellvertreter Herrn Mühlenbeſitzer Grumach ſen. 
Die Herren Wolff, Kühne, Thiel und Fieberg theilten ſchriftlich 
ihren Austritt aus der Verſammlung mit. Da Herr Gauer 
die auf ihn gefallene Wahl als Stadtkämmerer abgelehnt hat, 
wurde beſchloſſen, die Stelle auszuſchreiben. 

Schro da, 4. Juli. Der hieſige Arbeiter Kamins ki, welcher 
mit ſeiner Frau in Unfrieden lebte, hat ſich in der Polizei⸗ 
gefängnißzelle getödtet. Er war kurz vorher durch einen 
Gendarmen eingeliefert worden, weil er in dem Verdacht ſtand, 
ſein neun Monate altes Kind ausgeſetzt zu haben. Letzteres 
wurde in der Nähe der Stadt im Chauſſeegraben gefunden. 

Samter, 4. Juli. Herr Rittergutsbeſitzer Reißmüller 
hat ſein 1600 Morgen großes Gut Radzyn an Herrn Otto aus 
Czarlin verkauft. 


* Frauſtadt, 3. Juli. Der Branddirektor der hieſigen 
freiwilligen Feuerwehr, Herr Rathsherr Hoffmann, hat 
der Wehr einen Utenſilienwagen geſchenkt. — Die Arbeiterin 
Agnes Schulz in Kursdorf war geſtern Nachmittag damit be⸗ 
ſchäftigt, Heu auf den Boden zu ſchaffen. In der Frühſtückspauſe 
ließ ſie ſich, wie die anderen Arbeiterinnen auch, durch Rutſchen 
von dem ſchräg abfallenden Heuſtoß auf den Fußboden herab. 
Hierbei riß ſie eine im Heu ſteckengelaſſene Heugabel, deren 
Zinken nach ihrem Körper gerichtet waren, mit ſich fort. Als 
der Stiel auf den Fußboden aufſtieß, blieb die Gabel in ſchräger 
Richtung ſtehen, und ein Zinken fuhr der Schulz in den 
Unterleib, wodurch ſie eine ſchwere Verletzung erlitt. Nach 
Anlegung eines Nothverbandes wurde die Unglückliche in das 
hieſige Johanniter⸗Krankenhaus gebracht, wo ſie ſchwer krank 
darniederliegt. 

Stolp, 3. Juli. Der 42 Jahre alte Keſſelſchmied Karl 
Wolke war mit dem Abladen eines Dampfkeſſels auf dem 
Gutshofe zu Muttrin beſchäftigt. Bei dem Abgleiten der hierbei 
benutzten Winde durchbrach der ſchwere Keſſel die untergelegten 
Bauhölzer und traf den Wolke ſo unglücklich, daß alsbald 
ſtarb. Der Verſtorbene, ein ſehr achtbarer Mann, hinterläßt 
eine kinderloſe Wittwe. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 3. Juli. 

1) Die jugendlichen Burſchen, welche das Baubureau auf 
dem Bauplatz der neuen evangeliſchen Kirche in ganz roher 
Weiſe geplündert haben, erſchienen heute auf der Anklagebank. 
Es ſind dies die ſämmtlich katholiſchen Arbeitsburſchen Anton 
Swinarski, Max Sobiecki, Paul Swinarski, Fritz Glad⸗ 
ziewski und Fritz Klopſchinski. Die Bauſchreiberei befindet 
ſich in dem alten einſtöckigen Wohnhauſe an der Ecke Gartenſtraße. 
Während im Winter die Bauthätigkeit ruhte, wurden die Fenſter 
dieſes Hauſes erbrochen und daraus eine große Anzahl Mobiliar, 
Haus⸗ und Schreibgeräthe geſtohlen, zum Theil böswillig zerſtört 
und die Räumlichkeiten in ganz nichtswürdiger Weiſe verunreinigt. 
Wer zuerſt in das Haus eingedrungen iſt, und wo die geſtohlenen 
Sachen geblieben ſind, hat ſich nicht feſtſtellen laſſen. Die An⸗ 
geklagten ſind geſtändig, wiederholt zuſammen in das Haus ein- 
gedrungen zu ſein. Anton Sobiecki will zuerſt von einem ge⸗ 
wiſſen Dobrzinski über das Trinkeeis dorthin geführt worden 
ſein. Dobrzinski habe dann die Fenſter geöffnet, und beide ſeien 
eingeſtiegen. Im Innern ſei ſchon alles ausgeräumt, namentlich 
ein Spind und eine Tiſchſchublade erbrochen geweſen. Sodann 
habe Sobiecki auf demſelben Wege die übrigen Angeklagten ins 


Haus geführt. Beim Durchſuchen der dort noch befindlichen 
Sachen habe er drei Bauzeichnungen von der Wand herunter⸗ 
geriſſen und muthwillig zerriſſen. Alle Angeklagten gaben zu, 
in das Haus auf dieſe ungewöhnliche Art eingeſtiegen zu ſein, 
und auch dort wiederholt Verunreinigungen vorgenommen zu 
haben. Es wurden verurtheilt: Anton Swinarski zu drei Monaten, 
Sobiecki und Paul Swinarski zu zwei Monaten, Gladziewski 
zu zwei Monaten 14 Tagen und Klopſchinski zu zwei Monaten 
Gefängniß. Ein ſechſter Angeklagter Namens Semrau, auch 
Fackert genannt, war dem Namen nach nicht richtig geladen, 
und es konnte deshalb gegen dieſen nicht verhandelt werden. 

2) Wegen fahrläſſiger Tödtung ſtand der Arbeiter 
Johann Walkowski aus Kopitkowo vor Gericht. Er ſollte mit 
dem Arbeiter Karpus auf dem Rittergut Kopitkowo Häckſel 
ſchneiden und hatte die Pferde zu treiben. Die Maſchine ſtand 
aber ſtill, und der Angeklagte ließ kurze Zeit die Pferde un⸗ 
beaufſichtigt ſtehen. Karpus beſchäftigte ſich inzwiſchen mit dem 
Einſchmieren des Triebrades. Die Pferde zogen aus unbekannter 
Veranlaſſung plötzlich an, und das Triebrad zerſchmetterte dem 
Karpus eine Anzahl Rippen, zerbrach ihm auch das Bruſtbein. 
Infolge dieſer Verletzungen ſtarb K. nach einer halben Stunde. 
Der Angeklagte hatte den Karpus, der im Rade ſaß, geſehen. Er 
hätte ſich alſo von den Pferden nicht entfernen dürfen, bevor er 
ſie nicht gehörig befeſtigt hatte. Er ließ die Pferde aber ſtehen 
und ſtieg die Treppe zur Maſchine hinauf, wobei er den Namen 
des Karpus, abgekürzt mit „Jaſch“, rief. Dies mögen die Pferde 
als Zuruf gehört haben und zogen an. Der Angeklagte hat 
alſo diejenige Aufmerkſamkeit, zu welcher er vermöge ſeines 
Berufs verpflichtet war, außer Augen geſetzt. Der Gerichtshof 
ſah den Fall ſehr milde an und verurtheilte den noch jugendlichen 
Angeklagten nur zu einer Woche Gefängniß. 

3) Der Gutsbeſitzer Adolf Schondorf aus Bratwin wurde 
von der Anſchuldigung der fahrläſſigen Körperverletzung frei⸗ 
geſprochen. Es war ihm zum Vorwurf gemacht, daß ſeinen 
Arbeitsleuten am 21. Auguſt v. Is. während des Einfahrens 
von Getreide, als ſie von dem gefüllten Scheunenfache ohne 
Leiter nicht herunter kommen konnten, eine Leiter trotz des Ver⸗ 
langens verweigert worden war. Sie rutſchten daher herunter, 
wobei der Arbeiter Priebe verunglückte. Es ſtellte ſich aber 
heraus, daß der Wirthſchafter Maſurath den Leuten befohlen 
hatte, ſie ſollten ſehen, wie ſie herunter kämen. Der Angeklagte 
ſelbſt war nicht zugegen. Er konnte alſo auch nicht vorausſehen, 
daß Maſurath die nöthigen wirthſchaftlichen Maßregeln unter⸗ 
laſſen werde, deshalb erfolgte ſeine Freiſprechung. 

4) Der Knecht Simon Balrylski aus Roſenthal bei Rehden 
ſtand in Dienſten des Beſitzers N. Der Dienſt gefiel ihm nicht, 
und er wollte vor der Zeit entlaſſen werden. Er wählte hierzu 
folgendes Mittel. Er fuhr mit einem Wagen eine Scheunenthür 
entzwei und gab ſeinem Dienſtherrn auf Vorhalt zu, daß er 
dies gethan habe, um entlaſſen zu werden. Er zerſchlug dann 
einen Wagen, quälte die Pferde 2c. Da Herr N. noch mehr 
Schaden fürchtete, entließ er ihn. Der Angeklagte wurde mit 
Rückſicht auf ſein rohes und widerſpänſtiges Verhalten mit vier 
Monaten Gefängniß beſtraft. 


= * — ] pr 
Verſchiedenes. 

— [Von einem militärischen Poſtmeiſter.] In der 
Mitte dieſes Jahrhunderts war in der weſtpreußiſchen Handels⸗ 
ſtadt E. ein Major a D. v. Sch. Poſtmeiſter. Er führte ein 
einfaches, ſtrenges, militäriſch angehauchtes Regiment und war 
nebenbei ein abgeſagter Feind der damals noch neuen Errungen⸗ 
ſchaften des Jahres 1848, was ihn häufig veranlaßte, ſeiner 
Abneigung dagegen auch im Dienſte unverhohlenen, mitunter 
ſehr draſtiſchen Ausdruck zu verleihen. So goß er einſt die 
Schale ſeines Zornes über dem Haupte eines unglücklichen 
Poſtillons aus, der mit ſeinem Beiwagen zu ſpät vorfuhr, denn 
eine Eiſenbahn gab es zu jener Zeit in der Provinz Preußen 
noch nicht. Er empfing den Schwager mit einem gelinden 
Donnerwetter und als er ſeinen Vorrath an negativen Koſe⸗ 
namen vollſtändig erſchöpft hatte, ſchloß er mit dem letzten 
Trumpf „Er verfl Urwähler Er!“ Daß dieſe 
ungewöhnliche Verwendung einer Bezeichnung ſtaatsbürger⸗ 
licher Würde bei den vielen vor dem Poſtgebäude verſammelten 
Zeugen dieſer Scene — denn der Abgang der Poſt war damals 
in jeder Stadt ein Ereigniß — ungetheilte ſtürmiſche Heiter⸗ 
keit zur Folge hatte, iſt ebenſo erklärlich, wie daß ſie bald weite 
Verbreitung fand und lange Zeit hindurch in der Provinz und 
deren Grenzen hinaus als geflügeltes Wort im Schwange blieb. 

— [Neue Bremſe.] Auf der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn in Hamburg wurden dieſen Sonnabend die erſten Ver⸗ 
ſuche mit einer neu erfundenen Magnetbremſe gemacht. Die 


Bremſe brachte die Wagen in ſchnellſter Fahrt augenblicklich zum 


Stillſtand. 

— [Vergiftung mit chlorſaurem Kali. Das populäre 
Gurgelmittel bei Halsentzündungen aller Art hat, wie Dr. Paul 
Jacob, Aſſiſtent an der Leyden'ſchen Klinik in der „Berl. Klin. 
Wochenſchr.“ berichtet, einer 39 jährigen Näherin als Gift gedient. 
Sie nahm 25 Gramm des gefährlichen Salzes. Trotz aller Be⸗ 
mühung der Aerzte erlag die Patientin der verheerenden Ein⸗ 


wirkung des Mittels, welche beſonders in der Zerſtörung des 


Blutes ihren Grund hat. An die wiſſenſchaftliche Erörterung des 
traurigen Falles knüpft Dr. Jacob die in den letzten Jahren 
ihon häufiger ausgeſprochene Mahnung, das chlorſaure Kali 
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weder in der inneren Medizin, noch als Gurgelwaſſer zu 
verwenden, namentlich nicht in der Kinderpraxis, weil die 
kleinen Patienten nur zu häufig die Spülflüſſigkeit herunter⸗ 
ſchlucken. Eine Reihe von ärztlichen Mittheilungen zeigt zur 
Genüge, daß das Kali chlorieum, auch in geringen Gaben ge⸗ 
nommen, ſtets ein ſchweres Blutgift darſtellt, und daß, wenn 
nach Einnahme kleiner Doſen auch nicht ſtets der Tod, ſo doch 
eine ſchwere Nierenentzündung ſehr häufig entſteht. 

— [Das Vierte Gebot in China.] Eine neue Verfügung 
des Kaiſers von China iſt wieder ein Beweis dafür, wie heilig den 
Chineſen der Grundſatz iſt, daß die Kinder unter allen Umſtänden 
ihren Eltern gehorchen müſſen. Einen Verſtoß gegen dieſes 
oberſte Gebot der chineſiſchen Sittenlehre ungeahndet zu laſſen, 
kann nicht einmal die kaiſerliche Familie wagen. Denn den Adoptiv⸗ 
ſohn des verſtorbenen Neunten Prinzen hat jetzt wegen un⸗ 
kindlichen Benehmens eine nach europäiſchen Anſchaunngen ſehr 
harte Strafe getroffen. Adoptivkinder werden im Reiche der Mitte 
genau ebenſo angeſehen, als ob es leibliche Kinder wären. Der 
genannte junge Prinz hätte deshalb feiner Pflegemutter an ihrem 
Geburtstage knieend ſeine Glückwünſche darbringen müſſen. Er 
weigerte ſich jedoch hartnäckig, niederzuknieen. Ebenſo war er wider⸗ 
fpenftig, als die Geſchenke der Kaiſerin⸗Wittwe anlangten und der 
Prinz aufgefordert wurde, davor den Kniefall zu thun. Für dieſe 
Sünden hat er nun laut kaiſerlichem Befehl den Rang als Prinz 
eingebüßt und iſt außerdem zu lebenslänglichem Gefängniß 
verurtheilt worden. Der „Sohn des Himmels“ erlaubt der Wittwe 
des Neunten Prinzen, ſtatt des mißrathenen Sohnes ein anderes 
Adoptivkind zu wählen. 

— Für Briefmarkeuſammler iſt auf dem Bodenſee ein 
neuer, ganz eigenartiger Sport ins Leben getreten. Es werden 
nämlich, um die Briefmarken aller Bodenſee⸗Uferſtaaten auf 
einer Karte zu haben, während der Fahrt auf dem Dampfboot 
Korreſpondenzkarten und Briefe mit dem niedrigſten Poſtwerth⸗ 
zeichen aller angrenzenden Länder beklebt und jo dem Brief- 
einwurf übergeben. Alle Poſtverwaltungen erkennen ſolche 
während der Fahrt auf dem Dampfboot eingelegten Briefe und 
Karten an, wenn der Geſammtwerth der verwendeten verſchiedenen 
Briefmarken der vorgeſchriebenen Taxe entſpricht. Dieſer Sport, 
der wohl nur am, bezw. „auf“ dem Bodenſee vorkommt, wird 
während der diesjährigen Fremdenſaiſon wahrſcheinlich an Um⸗ 
fang bedeutend zunehmen. 

— Die Lyrik auf dem Fahrrad. Paul v. Schönthan 
bietet in der Münchener illuſtrirten Wochenſchrift „Jugend“ 
einige gelungene Umdichtungen: 

An Minna. (Nach Schiller.) Träum' ich, iſt mein Auge 
trüber, nebelt's mir um's Angeſicht? Meine Minna fährt vorüber, 
meine Minna kennt mich nicht? In Geſellſchaft ihrer „Brüder“ 
fährt ſie noch im Mondenlicht, und am Morgen fährt ſie wieder 
— meine Minna iſt es nicht. Ganz dem Sport iſt ſie ergeben, 
für den Liebſten ſehr fatal! Das nur möcht' ich noch erleben, 
daß fie hinfällt bald einmal. Ha! wie will ich dann Dich höhuen, 
höhnen? Gott bewahre mich! Weinen will ich, bittere Thränen, 
weinen, Minna, über Dich! 

(Nach Heine.) Anfangs war ich ſehr dagegen, und ich 
glaubt', ich führe nie; und jetzt rad'l ich allerwegen, aber fragt 
mich nur nicht: wie? 


Büchertiſch. 

— Von Guſtav Freytag's geſammelten Werken iſt 
jetzt der neunte Band (der 2. Auflage im Verlage von S. Hirzel⸗ 
Leipzig) erſchienen; er enthält die zweite Abtheilung des hiſtoriſchen 
Romanus „Die Ahnen“: Das Neſt der Zaunkönige. Er bes 
ginnt mit einer Schilderung des Kloſters Heroldsfeld an der 
Fulda zu Anfang des 11. Jahrhunderts. Im Schallloch des 
Glockenthurms ſitzt Immo der Thüring und immer ſucht er nach 
derſelben Himmelsſeite, weil dort ſeine Heimath liegt in der 
er dereinſt ein froher Herr auf freiem Eigen wird. 

Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 

Die Reden Kaiſer Wilhelms IL in den Jahren 18381895. 
Geſammelt und herausgegeben von Johs. Penzler. Verlag. 
von Philipp Reclam jun. In eleg. Ganzleinenband 1 Mk. 

Die Flotte und der Reichstag. Eine volksthümliche Er⸗ 
läuterung der Marine⸗Frage im Anſchluß an die Tabellen 
des Kaiſers. Von Theodor Lorentzen, Kiel. Verlag von 
Lipſius & Tiſchler, Kiel und Leipzig. Preis 50 Pfg. 

Rußlands Oſtſeehäfen unter beſonderer Bexückſichtigung des 
neuen Kriegshafens von Libau. Kurze Abhandlung nebſt 
4 Skizzen, nach neueſten ruſſiſchen Quellen bearbeitet von 
14 G. a von Rud. Knobloch's Buchdruckerei, Kor" 

reis 1 Mk. 175 
itiſche 9 i änae. _Iwungtofe Beſprechungen mili⸗ 

a ganestraene herausgegeben von Eduard Goldbeck. 
Heft 1: Senſationsbroſchüren und Reformgedanken; Heft 2: 
Märtyrer des Militarismus. Verlag von Oswald Seehagen 
(Martin Hoefer), Berlin. Monatlich 1 Heft zum Preiſe von 

Pf 


Erlanbeheit des Selbſtmordes! Dargeſtellt nach den Lehren 
des Philoſophen Seneka von Franz. Scharrenbraich. Verlag 
des Literariſchen Bureaus zu Rheinbach bei Bonn. Preis 
40 Pfg. P 

Was wii Du werden? Die Berufsarten des Mannes in 
Einzeldarſtellungen: Der Chemiker. 2. Auflage. Verlag 
von Paul Beyer, Leipzig. Preis 50 Pfg. 

Entwurf eines Gejebes betr. die Reform des Irrenweſens. 
Entworfen von Prof. Dr. Rud. Medem. Verlag von Jullus 

Abel, Greifswald. Preis 1,60 Mk. 


6847] Die im Grundbuche von Ploetzig — Band IV bezw. 
Band V, Blatt 130 und Blatt 206 — auf den Namen der Käthner⸗ 
wittwe Mariauna Leiß geb. Deja eingetragen, dortſelbſt bes 


legenen Grundſtücke ſollen auf Antrag der Einwohnerfrau 

Katharina Schmelter geb. Leiß im Beiſtande ihres Ehe⸗ 

mannes, des Einwohners Joſeph Schmelter zu Kamin Wpr., 

zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter den Miteigenthümern 
am 21. September 1897, Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — zwangs⸗ 

weile verſteigert werden. 

Das Grundſtück Ploetzig, Blatt 130, iſt mit 18 Mk. Nutzungs⸗ 
BERN Aue Gebäudeſteuer, das Grundſtück We ut Blatt 206, mit 
3,18 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 0,1940 Hektar zur 
Grundſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 3 eingeſehen werden. 

Diejenigen, weche das Eigenthum der Grundſtücke beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach er⸗ 
olgtem 86% das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 

ie Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 

am 21. September 1897, Mittags 12 ¼ Uhr 
an Gerichtsſtelle oder eventl. gleich nach der Verſteigerung ver⸗ 
kündet werden. 


Zempelburg, den 14. Juni 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Geſchäfts⸗Verpachtung. 


6226] Im 9 ierſelbſt iſt ein Geſchäftslokal mit ſieben 
Wohnräumen, Keller, Bodenraum, Stall und Hofraum, auch ge⸗ 
thei 3 nach der Renovation zu vermiethen. 

— 7 waren die Lokalitäten an das Königl. Amtsgericht 
vermiethe 

Pachtluſtige wollen ſich bis zum 20. Juli d. 38. bei uns 


melden. 
Soldau Oſtpr., den 15. Zuni 1897 
Der Magiſtrat. 


Offene Stelle. 

6527| Am Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Muſeum wird zum 
1. Oktober d. Is. die Stelle des Präparators für die naturge⸗ 
ſchichtliche und vorgeſchichtliche Sammlung frei, mit welcher bis⸗ 
her ein Einkommen von 90 Mark monatlich verbunden war. Das⸗ 
ſelbe kann ſich in der Folge, durch Uebertragung von Nebenbe⸗ 
ſchäftigungen, erhöhen. Die Stelle, welche den civilverſorgungsbe⸗ 
rechtigten Perſonen nicht vorbehalten iſt, ſoll durch eine geeignete 
Perſönlichkeit, zunächſt zur informatoriſchen Beſchäftigung, wieder 
beſetzt werden. Nur tüchtige und gewandte jüngere Männer, welche 
bereits in ähnlicher Richtung praktiſch thätig geweſen ſind und 
denen die beſten Empfehlungen zur Seite ſtehen, können ſich unter 
Beifügung eines ſelbſtgeſchriebenen Lebeuslaufes bei dem 
zeichneten ſchriftlich melden. Zeugniſſe ſind in beglaubigter Ab⸗ 
ſchrift beizufügen; dieſelbe werden nicht zurückgeſandt. 


Danzig. den 1. Juli 1897. — Langemarkt 24. 


Der Direktor des Provinzial⸗Muſeums. 
Prof. Dr. Conwentz. 


Bekanntmachung. 

6868] Zu Folge Verfügung vom 30. Juni 1897 iſt am 30. Juni 
1897 die in Biſchofswerder beſtehende Handelsniederlaſſung des 
Kaufmanns Iſidor Cohn daſelbſt, ebendaſelbſt unter der Firma 
J. Cohn, in das dieſſeitige Firmen-Regiſter unter Nr. 335 ein- 
getragen. 


Dt. Eylau, den 30. Juni 1897. 
Königliches Amtsgericht I. 


Konkursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns R. M. Kordenat 
zu Inowrazlaw wird heute, am 2. Juli 1897, Nachmittags 
6 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. . 1 6904 

Der Gerichtsſekretär a. D. Olawski hierſelbſt, wird zum 
Konkursverwalter ernannt. Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 1. Auguſt 1897. 0 

Friſt zur Anmeldung der Konkursforderungen bis zum 
1. Auguſt 1897. 

Erſte Gläubigerverſammlung 

am 26. Juli 1897, Vormittags 9 Uhr. 
Allgemeiner Prüfungstermin f 
am 13. Auguſt 1897, Vormittags 10 Uhr. 


Inowrazlaw, den 2. Juli 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 
6903] Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 
Adolf Woſien in Soldau wird nach erfolgter Abhaltung des 
Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 
Soldan, den 20. Juni 1897. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 3. 


00 rm Kloben, = rm Felser 
Buchen: 25 „ 2 200 „ " 2 eiſer, 
Kiefern: 3 * 200 Stangen 1.—III. Kl. 1 
2000 rm Kloben, 750 rm Knüppel, 1000 rm Stöcke, 2800 rm Reiſer. 
Der Forſtmeiſter Schultz, Jammi. 
78 6973] Wegen Todesfalls bin ich 
ae e Willens, meine beiden PR 
önialihe Oberföriterei | EP Dampfer 
tronen, , „Graf Moltke“ u. „Emma“ nebſt 
6898] Am 9. uli 1897, von ein Kohlenprahm mein dar auf 
Vormittags 10 Uhr ab, ſollen in befindl.Werkſtätk u. günſt. Beding. 
Stronnau bei Klarheim, Eichen⸗ im Ganzen od. a gelbeilt z. verkauf. 
Nutzenden 140 Stück 2.—5. Kl., Wilhe'mine Porsch. Thorn. 
Stangen 10 Stück 2. Kl., Birken⸗ . 
Nutzenden 80 Stück 5. Kl. 
Eichen⸗Kloben 120 rm, Knüppel 
10 rm, Kiefern⸗Kloben 3000 rm, 
Knüppel 500 rm, Reiſig 2000 rm 
1.—3. Kl. öffentlich meiſtbietend 
zum Verkauf ausgeboten werden. 


Kronthal, 
den 9. Juli 1897. 
Der Oberförſter Rehfeldt. 


Rothbuchen 


trockene Bohlen, offerirt 


J. Abraham, Danzig, 


49271 Hundegasse 32. 


Unterricht. 


Abitur. u. Einji.⸗, 


Fähnrichs- und Primaner: 


Examen „ ſchnell u. ſicher. 
Dr. Schrader's SM 
Mil-Rorb.- Ant. Görlitz 


Bad Jimenat in Thür. 
Sanitätsrat Dr. Preilerr 


asserheilanstalt 
für: Nerven-, Frauen- u. chron. 
Krankheit. Gesamt. Naturheil- 
verfahr. auf wissensch. Grund- 
lage. Glänz. Heilerfolge. Prosp. 
durch d. Direktion. Dirig. Arzt: 


Dr. R. Wichmann, Nervenarzt. 
Geöffn. d. ganze Jahr. 
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Belanntmahnna. 

6897] Der durch Bekannt⸗ 
machung vom 17. Mai 1897 zur 
Verpachtung unſeresRathskellers 
auf Sonnabend, den 17. Juli 1897, 
Vormittags 11 Uhr, anberaumte 
Termin wird wegen inzwiſchen 
erfolgter freihändiger Zuſchlags⸗ 
ertheilung hiermit aufgehoben. 


Bromberg, 
den 28. Juni 1897. 
Der Magiſtrat. Braesicke. 


Bekanntmachung. 


7032] Die zur Konkurs maſſe 
des Zigarrenhändlers Alfred 
Heſſelbein, hierſelbſt, gehörige 
elegant geſchnitzte 


Ladeneinrichtung 
beſtehend aus drei Repoſitorien, 
einem Ladentiſch u. Pult, ſchwarz 
lackirt und mit Goldſtreifen, ſoll 
ſofort gegen Baarzahlung ver⸗ 
kauft werden. Die Einrichtung, 
die nur ein Jahr im Gebrauch 
war und ſehr aut erhalten iſt, 
iſt auf 300 Mk. taxirt und kann 
zu ve Zeit beſichtigt werden. 

jefl. Anerbieten ſind bis 
Donnerſtag, den 8. Juli er., 
zu richten an den ES 

Konkursverwalter Dreier, 

Schueidemühl. 


Nichtgefallende Waaren 
werden bereitwilligſt zurück⸗ 
genommen und umgetauſcht. 


Bromberg 


Kujawierſtr. 14, iſt ein Laden, 


in welchem ſich ſeit vielen Jahren 


ein Kurz⸗ u. Wollwaaren⸗Geſchäft 


befindet, mit angrenzend Wohn., 
v. 1. Okt. cr. zu verm. Näb. bei 
Fink, Bromberg, Brückenſtr. 


Warnung! 
6832] Warne hiermitsedermann, 
meinem Sohne Johannes Fölz 
etwas zu borgen an Geld oder 
Sachen, da ich nichts bezahle, oder 
denſelben in Arbeit zu nehmen, da 
ich ihn zurück verlange, weil mein 
Sohn ohne Wiſſen und Willen aus 
mein. Wohnungſich heimlentfernt 
u. ſich jo der Aufſicht des Vaters ent⸗ 
zogen hat. Bitte dieſe Warnung 
beachten zu wollen. A 
Ludwig Fölz, Zieglexmſtr., 

Frauzdorf bei Krupoſchin. 

Warnung! 

Warne hiermit einen Jeden, 
den Pferdeknecht Gustav 
Fialkowski in Arbeit zu 
nehmen, da derſelbe den Dienſt 
ohne jeden Grund verlaſſen, und 
deſſen Zurückführung beantragt 
habe. [7042 

Kuchen. Neudorf. 

T. alt., ſolid. Hamburg Eia.- 
N. ſucht allerorts Vertreter f. 
Reſtaur. ꝛc, g. hoh. Vergüt. 
Off. unter Nebenverdienſt an 

Heinr. Eisler, Hamburg. 


Completter 


Garrett&Sons, Lincoln 
Dreſchmaſchine 54“, Loco⸗ 
mobile 8 10 Pferdelräfte, 
wenige Jahre gebraucht, 
billig zu verkaufen. 

Dom. Gelens, 
Bahn Stoluo. 16672 


Häckjel = 


don geſundem Roggenſtroh, pro 
Centner 3 Mark, verkäuflich in 
Liebenthal b. Marienburg Wp. 


"Wohnungen. 


a eee 
Ein Laden nebſt Zubehör 
und Familienwohnungen jind 
zu vermiethen Langeſtr. 7. [6982 


Ein Laden 
worin ſchon lange e. Fleiſch⸗ und 
Wurſtfabrik betrieben wird, nebſt 
angr. Wohnung u. Werkſtätte iſt 
zu vermiethen. J. Israel, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 25/26. 


Ein Laden 


mit anſchließender Wohnung 
preiswerth zu verpacht, Getreide⸗ 
markt 22. Auskunft 
v. Malotki, Oberbergſtr. 36. 


ertheilt pd 


aden mit Wohnung 


i. Neubau, beſte Geſchäftslage, am 
Eliſabethmarkt, zu jed. Geſchäft 
geeign,, p. 1. Oktbr. z. vermiethen. 
Robert Winkler, Bromberg, 

Eliſabethmarkt. 6962 


Schneidemühl. 


Ein eleganter Laden 

in beſter Stadtlage in Schneide⸗ 
mühl zu vermieth. Meldungen 
u. Nr 4893 an den Geſell. erbt. 


Berlin. 


Gut. Privaklog. u. Penſionat 


v. Frau Dr. Senſtius, Berlin, 
jetzt Deſſauerſtr. 31, 2 Tr., 3 Mi⸗ 
nuten vom Anhalter u. 5 Minuten 
vom Potsdamer Bahnhof. [5979 


Damen finden Aufnahme unter 


Nr. 50 poſtl. Graudenz. [6696 


pension. 


Schüler 


finden gute Penſion bei Fran 


Lach, Getreidem. 9, III. [6805 
Blankenburg Harz. 
Haushalt.-Pensionat Gruner 


Gründliche, wirthſchaftliche, 
geſellſchaftliche, auf Wunſch 
muſikaliſche und wiſſenſchaft⸗ 
liche Ausbildung. Beſte Em⸗ 
pfehlungen früherer Penſion. 
Proſpekte frei. [6895 


Landaufenthalt 


in guter Familie, für jg. Dame 
gejucht, bei mäßig. Penſion. Off. 
unt. E. B. poſtl. Roſenberg Wpr. 


chaft beh. Heirath. Einkom. 
1800 M. Offert. b. N 


lagernd Graudenz. 


M. II. 101. 


25 J., kath. ſucht gebild. Lebens⸗ 
gefahrtin. Vermögen nicht noth⸗ 
wend. Offert. nebſt Phot., welche 
zurückgeſandt wird, unt. Nr. 6837 
bis zum 15. Juli an den Geſell. 


Lehrer 
ev., feſt angeſtellt, Mitte zwanzig, 
ſucht mit Damen beh. Heirath in 
Verb. zu treten. Meld. brieflich 
nebſt Photogr. u. Ang. d. Verh. 
u. Nr. 6968 a. d. Geſelligen erb. 
Mühlengutsbeſitzer, ev., 27 J. a., 
em es an paſſ. Damenbekannt⸗ 
ſchaft mangelt, ſucht auf dieſem 


Das in mein. Hauſe befindliche] Wege eine 


Geſchäftslokal, in welchem ein 


Lebensgefährtin. 


Material-, Kolonialw.⸗, Schank⸗ Junge Damen im Alter von 18 


u. Mehlgeſchäft mit einem jährl. 


bis 25 J., mit einem Vermögen 


Umſatz von 60000-700009 Mark | von 2530000 Mk., die Sinn für 
betrieben wich iſt v. 1. Okt. d. J.] die Wirthſchaft haben und eine 


ohne Waaren 
zu vermiethen. Reflekt. müſſen 
der poln. Sprache mächtig ſein. 
Meld. unt. Nr. 6547 a. d. Geſell. 


Thorn. 


Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 


ager anderweitig] glückl. Ehe eingeb. wollen, belieb. 


ihre Adr. unter Nr. 6991 a. den 
Geſell. zu richt. Diskr. Ehren‘. 


Reell, 


Zwei Beamte, 30 J., m. gut. Eink., 
fuchen, da es ihnen an Damen⸗ 


mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit ] pefanntich. feh it 23 5 
Ben a fehlt, mit 2 jg. Damen 
10 3. e. Putz u. Weißw.⸗Geſch. m. behufs ſückt. Berbelrath i ſchriſtl. 


gut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Hotel Maiserhol, Zoppol, 


6396] Gute Zimmer, vorzüg⸗ 
liche Penſion, mäßige Preiſe. 


Sommerfriſche 


Fisehbach, Rieſengebirge 
Gaſthof „zur Forelle“. 
Zimmer v. 5 Mk. p. Woche, voll» 
ſtändige Penſion v. 3,50 Mk. an. 
Auch Wohnungen m. Kochgelegen⸗ 
beit vorh. Jede Ausk. bereitw. 


Bromberg. 
In Bromberg zu vermiethen: 


Zuei Geſchäftsläden 


nebſt angrenzenden Räumen und 
Wohnung, Preis 800 Mk. bezw. 
300 Mk., ihrer günſtigen Lage 
wegen, — Geſchäftsgegend, in der 


Nähe von 3 Militärkaſernen, — wird zu kaufen geſucht. 


Verkehr zetret. Gefl.nicht anonym. 
Offert. m. Darlegung d. Verhältn. 
unt. Nr. 6526 a. d. Geſell. erbet. 
Diskretion Ehrenſache. 

Zu kaufen gesucht. 


Delaunimachung. 


—— Noggenlangſtroh wird 
gekauft und in Bunden zu 10 kg 
am Freitag, den 9. d. M., auf 
dem Schießplatz Gruppe ab⸗ 
genommen. 

Proviantamt Graudenz. 


* 

Ein Ponnywagen 
wird zu kaufen geſucht vom Dom. 
Hofleben b. Schönſee Wpr. [6873 

Ein gebrauchter 


eitſattel 


edem tüchtigen Gewerbetreiben⸗ dungen mit Preisangabe brieflich 
mit der Naltchriſt Kr. 6858 an 


en zu e U Meld. b 
u. Nr. 7088 0. b. l . 


-a. d. Geſelligen erb. I den Geſelligen erbeten. 


Versand-Haus J. Lewin, 


Selten günſtiger 


Gelegenheitskauf. 


Wegen vorgerückter Saijon iſt ein großer Theil 


Kleiderstoffe 


für Haus, Promenade und Geſellſchaft im Preiſe b 
vorragendſten Sommer⸗Neuheiten ſind zu nachfolgende Verkauf geſtellt: Das 
Meter 45, 50, 65, 75, 85 Pf., Mk. 1,00, 1,15 1,30, 1,55, 1,80, 2,00, 2,20, 2,50, 2,85 bis 4,75. 


Halle-Saale 28. Gegründet 1859, 
ortofrei den reich illuſtrirten Katalog und poſt⸗ 


. ratis und y 
Verlangen Sie Frei die überſichtlich zuſammengeſtellte Broben-Kollektion. 


1 Große weiße Yo { 
Im Alter von 5 Monaten Illhleber 8 Mr. Zuchtſüue 10 Mk. 


” * * " * 85 ” 75 . 19 
W Sprungfähige Eber und junge tragende Erſtlingsſäne, zu entſpr. Preiſen. 
Die Heerde erhielt viele erfle und Stants-Ehrenpreife!! 7 


100-200 Meter 


Geleiſe u. 3 Lowrys 


für alt zu kaufen geſucht. Offert. 
unter Nr. 7041 a. d. Geſell. erb. 


Alle Sorten 


Eßkartoffeln 
Futterkartoffelnu 


kauft 6754 


M.Radke, Dyck Wpr. 


Gut erhaltenen 


Damenfattel 


ſuche zu kaufen. Meld. briefl. u. 
Nr. 6553 an den Geſelligen erb. 


Kirſchen, Himbeeren, 
Johannisbeeten 


jeden Poſten, kaufe und erbitte 
Zuſendung. 657 


Hugo Nieckau, Di. Eylau, 


Zu kaufen nei. eine gebrauchte 


Mahlmühle 


m. 1 Mahlgang, 2 franz. Steinen, 
in noch ſehr gutem Zuſtande. Zu 
verkaufen 


1 Sprit-Apparat 


Füllung 1600 Ltr. nebſt Deſtillir⸗ 
blaſe, ſtehend. Dampfkeſſel, Ma⸗ 
ſchine mit kompl. Einrichtung, 
alles faſt nen. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6909 
durch den Geſelligen erbeten. 


Hammer⸗Schlacken 


aus dem Betriebe alter Eiſen⸗ 
bämmer herrührend, Tauft in 
jeden, beſonders in größeren 
Mengen, und bittet um baldgefl. 
Meldung und Angebot [5999 
Franz Bornemann. 
Bergwerksbeſitzer, 
Kattowitz O. Schleſien. 
Ein gut erhaltenes 


Geldſpind 


nicht zu groß, wird zu kaufen 
geſucht. Meldungen briefl. unt. 
Nr. 6808 an den Geſelligen. 


Wer liefert 


Kurkoffelkörbe? 


Meldungen mit Preis werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7023 
durch den Geſelligen erbeten 


iehverkäuf 


Dounerſtag, den 8. Juli, 
9 1 8 ll 
auf dem Marktplatze in Rehden 
meiſtbietender Verkauf eines zum 


Gendarmeriedienſt nicht mehr 
geeigneten 6562 


Pferdes 
gegen gleich baare Zahlung. 
Das Diſtrikts⸗Kommando. 


Schwarzbrauner 


Wallach 


5 jährig, 5 ½ Zoll, für 

jedes Gewicht, abfolut 
truppenfromm u. leicht zu reiten, 
ohne jegliche Untugend, für Of⸗ 
fiziere höherer Chargen beſonders 
geeignet, Umſtände halber für 
1500 Mark verkäuflich. Näheres 
durch Lieuten. pon Kalkreuth, 
Grenadier⸗Regiment zu 15155 


Bromberg. 
6723] Ein gutes 


Arbeitspferd 


hat billig zu verkaufen. 
Franz Pickardt. 


90 Srenzungslänmer 


und 


ein fetter Bulle 


Be. in Panzerei p. Reichenau, 


— 


1 
€ N 


edeutend zurückgeſetzt worden. Die herr 
en Preiſen zum Verkauf geſtellt: Das 


Oxiordshiredown - Stammschäl. 
Nadrau. 
Der freihändige Verkauf von 
reingezüchteten . 11892 
Jährlingsböcken 
hat begonnen. 
Nadrau bei Nudau Oſtpr. 


19117 O. Gädeke. 


* 60 geſunde 
Hrachſchafe 
200 engl. Kreuzungs⸗ 
Lämmer 


verkauft Radmannsdorf 
bei Gottersfeld. 16670 


130 fette Länner 


"1319913 
55 goq en ja 29q oq vi 
unnshequsgoaqh 19% 


Solloa 
aui 


4 


M. Marcus, Narionvorder Nes. 


größtes und älteſtes 
Zuchtvieh⸗Import⸗ und Export⸗Geſchäft 
Weſtpreußens 
nimmt zur baldigen Lieferung Beſtellungen bei 


mäßigen Preisnotirungen und günſtigen Zahlungs⸗ 
bedingungen entgegen für: 


Original⸗Oſtfrieſiſches, 
Original- Oldenburger, 
Original-⸗Simmenthaler, 
Original⸗Freiburger Zuchtvieh 


und 
* * a * em \ ＋ 
Original-Bairiſche Arbeits⸗ 
Ochſen und Ochslinge. 
Die Thiere werden von mir ſelbſt im Auslande nur von den 
beſten Züchtern angekauft, ſo daß ich jedem Käufer nur gutes Zucht⸗ 
material zu liefern im Stande bin. 


lieferten Thieren viele in verſchiedenen Ausſtellungen mit höchſten 
Auf Wunſch ſtehen auch Käufern eine Maſſe 


Preiſen prämiirt. A 
Anerkennungen zur Verfügung. 


werden jetzt ſchon Beſtellungen erwünſcht. [6834 


rkſhire⸗Vollblut⸗Naſſe!!! 


oMinium Domslaff 


Durchſchnittsgewicht 75 Pfd. ver⸗ 
kauft Gut Rauſchken p. Usdau. 
Bahn Koſchlau Ditpr. 16703 
6674] Dom. Limbſee b. Frey⸗ 
ſtadt Wpr. verkauft ſprungfähige 


und jüngere 
ber 


der ſehr frühreifen, weißen Race 
und reinblütige Berkſhire 


Eber⸗ und Sauferkel. 


64871 3 Stück 3 Monate alte 


mit ſehr ſchönem Behang und von 
vorzüglichen Eltern abſtammend, 
A 15 Mk. verkäuflich in 
Laſchewo b. Waldau Wpr. 
68591 Verkaufe zwei braune, 
kräftige, 10 Wochen alte 


Hühnerhunde 


(Welpen) A Stück 20 Mk. excl. 

Trausportkoſten. Die Eltern 

jagdlich vorzüglich. 

Zietlow, Königl. Forſtaufſeher, 
Wda Poſt. 


6984] Aus dem Wurfe 
meiner vorzüglichen 
HübnerbündinHertha 
(Treff⸗Nakel Tochter) 


u. einem vorzüglichen Gebrauchs⸗ 
hunde, (engl. „deutſch), mit her⸗ 
vorragend feiner Naſe, habe 


4 junge Hunde 
und 1 Hündin 


wenn 8 Wochen alt, käuflich ab⸗ 
zugeben. 3 Hunde, ſchwarz. Kopf 
u. Platten u. geſpreukelt, 1 Hund, 
br. Kopf u. Platten, 1 Hündin, 
br. Kopf, Platten u. geſprenkelt. 
Geboren am 15. Mai er., kräftig 


Alles ab Bahnhof 
Hammerſtein inkl. Stall» 
geld und Käfig gegen 


Nachnahme. 
U 
Pyr. 


— —— 


Br 


Auch wurden von meinen ge⸗ 


Für 6 bis 8 Monate alte Kälber 


Schwarzbr. Wallach 


Oſtpr., 8 Zoll, 5 jährig, vornehm. 
Karoſſenpferd, habe ich zu ver⸗ 
kaufen. Vertauſche denſelben auch 
gegen ſtarke Stute (Reitpferd). 
Laskawy, Kl. Koslau 
bei Gr. Koslau. [6219 
6198] Zu verkaufen in Klein⸗ 
Kunterſtein bei Graudenz: 
ein Reitpferd 
bellbr. Wallach, 1,68 gr. 4½ Jahr, 
ein Wagenpferd 
dunkelbr. Wallach, 1,76gr., 4½ Jahr 
ein Karoſſier 
auch Reitpferd, für ſchweres 
Gewicht, braun, 1,82, 5 Jahr, 
zwei Jucker 
Rapven, 1,68 gr., 6 Jahr alt. 
6322] Zu verkaufen wegen Ueber⸗ 
füllung des Stalles: 


Fuchshengſt 


5jähr., 4 Zoll, geritten, ſehr edle 
Abſtammung. 


Dunkelfuchswallach 


3½ Zoll, 4½ jährig, gefahren und 
angeritten. 
Dominium Wierſch bei Oſche. 
6239] In Grodeicz no bei 
Montowo fteht ein fünfjähriges, 
ſehr edles 


Reitpferd 


Fuchswallach, 6 Zoll hoch, vom 
engl. Vollbluthengſt Talliho ab⸗ 
ſtammend, z. Verkauf. Daſſelbe 
iſt ſehr ruhig und ſchon vogzder 
Schwadron geritt. Preis 1000 Mk. 


18 Stück Maſtvieh 


ſtehen zum Verkauf auf Dom. 
Gottersfeld, Poſt⸗ u. Bahnſtat. 


ehwähisehes Augen 
„0 

Nehwähisehes Znevieh, 
6940] Unterzeichnete empfehlen 
ſich zum Einkauf von Zugvieh, 
des als vorzüglich anerkannten 
ſchwaäbiſchen Schlages, Reelſte 
Bedienung, ſeinſteReſexrenzen 
A. Grombacher Söhne, 

Heilbronn a. Neckar. 
Gegründet 1840. 


6763] Ein ſchönes, ſtarkes 


drei Monate alt, ſteht zum 
Verkauf bei 
3.9. Moſes, Brieſen Wpr. 


6497] Sprungfähige 


Orfordſhiredown⸗ 


öcke 


roße, ſtarke Figuren, ſind zum 
reſſe v. 100 M. p. Stck. verkäufl. 
in Luiſenthal bei Biſchofs⸗ 


r. Oſterode Opr., zu verkaufen. werder Wpr. 


entwickelt, edel und ſehr gut be⸗ 
hangen. Preis p. Hund 20 Mk, 
p. Hündin 15 Mk. inkl. Kiſte 
franko Neidenburg Oſtpr. 

E. Liedtke, Administrator, 
Saffronken b. Neidenburg Oſtp. 


2 u 
Ein Eſel 


wird zu kaufen geſucht. Gefällige 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6915 durch den 
Geſelligen erbeten. 


6499]. In Warweiden per 
Bergfriede Oſtyr. werden circa 
50 Stück z. Zucht noch brauchbare 


Mutterſchafe 


gekauft. 


6659] 3 hoditragende, ältere 
Kühe 


in Höfchen bei 


verkäuflich 


Nikolaiken. 


Nammschäferei Battlewo 


bei Kornatowo Weſtpr. 
6778] Die diesjährige 


Auktion 


über ca. 40 Stück größten⸗ 
theils ungehörnte 


Rambonillet⸗ 
Vollblut⸗Böcke 


7 findet am 
19. Juli, Mittags 1 Uhr, 
ſtatt. Verzeichniſſe und Verkaufs⸗ 
Bedingungen liegen am Auktions⸗ 
tage hier aus. 
Wagen bei rechtzeitiger An⸗ 
meldung auf Babndof Koragtomwo. 
Battlewo, im Juli 1897. 


Geldverkehr. 
4000 Mark 
Kindergelder auf ſichere Hypothek 
zur erſten Stelle vom 1. Bktober 
cr. zu vergeben. Meldung. werd. 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 7044 
durch den Geſelligen erbeten. 


ed. Höhe zu jed. Zweck 
Wer beld's: ſucht, perlg. Aust, 
umſ. Adreſſ.: D. E. A.“ Bex lin 43. 
Geld als Darlehn 
auf Wechſel, auf Schuldſcheine 
vermittelt ſchnellſtens C. Krause 
Berlin, Prinzeſſinnenſtr. 4. 15816 
Auf ein Gut von 660 Morgen 
in Weſtpr. werden hint. 48500 Mk. 


20000 Mk. 


von ſofort geſucht. Meld. briefl. 
u. Nr. 6697 a. d. Geſelligen erb. 


1000 Mark 
auf ſichere Hypothek auf ein ſtädt. 
Geſchäfthaus geſucht. Meld. b. 
briefl. u. A. O, a. d. Geſchäftsſt. 
d. Neuen Weſtpr. Mittheilungen 
in Marienwerder erbeten. 


7500 Mark 


werden zur 1. Hyvothekenſtelle 
auf ein gutes ſtädt. Geſchäfts⸗ 


Stammheerde 
Wichorsee bei Kl, CIyste 


Bahnhof Kornatowo. 


Die diesjährige rundſtück per 1. Oktober er. ge⸗ 
9 leer Gefl. Meldungen werden 
Auktion rieflich mit Aufschrift Nr. 6454 


durch den Geſelligen erbeten. 


Um mein Getreidegeſchäft zu 
vergrößern, ſuche per 1. Auguſt 
evtl. früher 


6⸗—10 000 Mk. 
Meld. u. Nr. 6998 an d. Gejell. 


20000 Mk. 


Hr auf ein ländl. Grundſtück 


über ca. 60 meiſt ungehörnte 
»® 


öcke 


Merino precoce 


findet am 21. Juli, Mittags 
1 Uhr, ſtatt. 


Wagen ſtehen am Bahnhof 


Kornatowo. us * ARE 8 
= e rundſt. ca. . Efl. 
v. Loga. 195. ent. Nr. 6817 a. d. Gef. erb 


begen Futtermangel 75g jeder Lanawirt 


der echt englifche Niejenrüben anbaut. 


ſchwer und bedürfen nach der Ausſaat 
Wochen ſind die Rüben ausgewachſen er 
ergiebigen Futters. 
2, Ko. pro 25 Ar. 


hier folgen, ermtefen tft. 


um ½ Ko. Rieſenrüben. Die vom vori 


Knollen von 8 bis 14 Pfd. — Dom. Breit 
ezeichr 


iogenen engliſchen Riefenrüben aus 
Beige, Alpenrod (Naſſau). Ich habe 


} f Eie find die ertragreichſten alle 8 
kannten Nüben, haben ausgewachſen 1-8 Fuß im 4 Den 5-10 8 
* 5 Bearbeitung mehr. 14 
m au geben erſtaunliche Menge hr = 
1 ern Mitte Juni 18 Anfang Au r 
? 25 Rleſeurüben gedeihen in jedem hi 
düngten Boden wie durch Hunderte Dom Atterfemunakin 
So ſchreibt Herr Teilmans, Tönks 


ezogen und mit gutem Erfolg gei — 


Die Rieſenrüben, zu denen ich iges 01 
! „ voriges Jahr Samen von 3 
im hohem Grade befriedigt, ſie haben im Lande gut aug 


bei den Kühen beträchtlich erhö > 5 
| Kül ch erhöht. — Herr H. Colaſtus, Kerka⸗Koloszf 
Bitte um 2 Ko. von den prachtvollen, engliſchen Rtefenrüben,. von pres 


Jahr erhielt Herr A. Mahlein, Burgbernheim (Baiern) 
den prachtvollen, ausgezeichneten Rieſenrübenſamen 4 
Fuchsberg (Oſtpreußen). Erhielt von Ihnen voriges 


eingeichlagenen 


j amt 9,0 
weiße Nochbohnen „ „ 8,50 


offerirt ab Bahn Thorn [6923 
H. Saflan, Thorn. 


6918] 3-400 Ctr. ſehr ſchönes 


ferdehen 


und ca. 200 Centner 


Klechen 


jexirt billigſt 


Hirſegrütze 
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„„Sehr beachtenswerth! 
6896] Anderer Unternehmungen 


ei in gr e ſchüſtsbegend 


Berlin N., ſeit einigen Jahren 
beſtehendes 


Dut- und Bolamenlier- 
Waaren⸗Geſchäft 
mit ten, moderner Geſchäfts⸗ 
einri > 
„unter x aünpligen Be. 
DINAUNGEN ebe e 
bis 4000 Mk. Einem ſtrebſamen 
jungen Mann oder Dame iſt eine 
wirklich gute Gelegenheit geboten, 


eine geſicherle Existenz 


zu erlangen. Offerten erbittet 
Joſepha Rath, Berlin, 
Schwedenſtr. 180, Geſundbrunn. 


Meine Konditorei 
in einer gr. Garniſonſtadt Wpr. 
b. ich will., v. gleich od. ſpät. für 
den bill. Preis v. 3600 Mk. zu 
verkaufen. Meld. briefl. unt. Nr. 
6729 an den Geſelligen erbeten. 


Eine alte Väckerel 


mit guter Kundſchaft iſt von 
ſogleich billig bei geringer An⸗ 
zahlung zu verkaufen oder zu 
verpachten. Meldungen briefl. 
unt. Nr. 6827 a. d. Geſelligen. 


Bückerei 


in ein, Kreisſt. am Hauptmarkt 
gel., iſt unt. günſt. Bedingung b. 
gering, Anzahl. jof. zu verkauf. 
Preis 13000 Mk., Miethseinnahm. 
üb. 330 Mk. Näh. Auskunft erth. 
Gaſtwirth Behr, Flatow Wyr 


Vorbier⸗ und Friſeur⸗ 
Heſchift 


alt renomirt, mit voller Kund 
ſchaft, iſt in beſter Lage Brom 
bergs wegen Aufgabe deſſelben 
vom 1. Oktober anderweitig zu 
verkaufen oder zu vermietheu. 
Zu erfragen Schlieps Hotel. 


Grundſtück 


mit Coloniahvaaren gc.⸗Geſchäft, 
im großen Dorfe, Nähe Küſtrin, 
billig zu verkaufen. Anzahlung 
3000 Mk., zur Waarenübernahme 
ca. 3000 Mk., täglich. Umſatz ca 
40 Mk. Poſtl. F. 100 Küſtrin II. 


Er im Betriebe befindliche 

* 
Maſchinen⸗Fabril 
mit Dampfbetrieb iſt Umſtände 
halber preiswerth zu verkaufen. 
Hypotheken ſind gut geregelt. 
Fabrikſtadt, an der Bahn, gute 


Umgegend, neue Gebäude. Meld. 
briefl. u. Nr. 6535 a. d. Geſelligen eb. 


M. Geſchäftsgrundſt. 


in beſter Lage am Markt geleg., 
in welchem ſeit einer Reihe von 
Jahren ein rentables Material⸗ 
waaren⸗ u. Schaukgeſchäft, ver⸗ 
bund. mit einer Lederhandlung, 
letztere ohne Konkurrenz, betrieb. 
wird, beabſichtige ich and. Unter⸗ 
nehmungen halber zu verkaufen. 
Zu dem Grundſtück Sen ca. 
50 Morg. Acker und Wieſen und 
Scheunengrundſtück. Baulicher 
zuſtand durchweg gut. Selbſt⸗ 
äufer erhalten jede gewünſchte 
Auskunft. . [6205 
W. Koppetſch, Willenberg Opr. 
6997| Ein faſt nenes, 2ſtöck. 
aus in Marienburg Wpr., 
sener-Berj. 10000 En mit 
S 


übſchem Vorplatz d an⸗ 
oſſender großer miede, 
mit guter, großer Kundſchaft, 
in vorzüglicher Lage, iſt 
wegen Kranktzeit des In⸗ 
abers für den billigen 
reis von 16000 Mt., mit 
0060 Mt. Anzahlung ſofort 
zu vertaufen und zu über⸗ 
nehmen. Näheres durch 


Otto Zimmermann 
in Marienburg. 


gl. Rieſenrübe ꝛc. — Samen ! i 2,50 Mk., 2 ti 
5 Kilo 19 DE. verfendet W. Hasenclever. aa zu 5 2% Kilo 10 Mt, 


zu verkauf. Off. u. J. S. 9725 


— 33ß;sð&s⁊ä³ÿ³ôDũͤͤʒͤxͥñͥ.k%ßKmkü!ü⸗öXt. — 
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tt . . 


In 18 bits 14 


guſt. Aus ſaatquantum 
und in jedem gut ge 
von denen nur einige 


neten Ert lieferten 2c. — 8 ee 
yon mehrmals engliid Miele 3 enn S 
Herr Pfarrer — na D ee 
wird von allen Cacao-Kenne 


en und den Mil 


Erbitte mir 5 P 
wie gehabt. — Herr v. ittich, 


Frühjahr Saat einer ſehr gut 


Ja08 rn in Folge der Gü 
und des vorzüglichen Geschmackes d 


te, 


Ausgiebigkeit 
er Vorzug gegeben. 


Grundstück 


168 Mg. (inel. Torfstich, zwei- 
schnittiger Wiesen und Wald), | täglich erſcheinender Zeitung, 
1 Kilom. von Balınstation und | vollem Betriebe befindliche 

Chaussee, 3 Klm. v. d. nächst. | 
Stadt (Kreis Schubin), mit In- 
ventar preiswerth zu verkauf. 
Ott. unter C. B. Nr. 149 an die 
Exped. d. Gazeta Bydgoska, } 
Bromberg. 15064 


E. Eiſeuwaarengeſch. 
zu deſſen Betriebe bei einem 
Reinverdienſt von 18000 Mk. 


mit den neueſten Maſchinen u 


es e E. G. m. 
billig zu verkaufen. 


Niederlage van Houten’s Cneno in Grau 


6768] In der Sees und Ha 


udelsſtadt Remel iſt eine 
nd Schriften ausgeſtattete, mit 
ca. 1800 Abonnenten, und in 


Buchdruckerei 


1 verbunden mit Acgidenz, durch den 
4 Credit: u. Spar⸗Verein zu Memel 


u. H. | 


109000 Mk. erforderlich ſind, iſt 


beförd. Rud. Mosse, Berlin SW. 
6681] Ein feines 


Tapiſſerie⸗ und Weiß⸗ 
waarengeſchäſt 


fehlt in einer Provinzialſtadt von 
ca. 10000 Einwohnern, mit wohl 
habender Umgegend. Unter⸗ 
nehmungsluſtige, welche durch 
Errichtung eines ſolchen Geſchäfts 
ohne Zweifel gute Erfolge er⸗ 
zielen wollen, bitte ſich an die 
Expedition des Kreis⸗ u. Lokal⸗ 
blattes in Lauenburg i. Pom. 
zu wenden. 

Beabſichtige meine 
Reſta uration 
(Damenbedienung), mit eleganter 
Ausſtatt., groß. Hof, kl. Garten, 
eleganter Laube, Eingang durch 
2 Straßen a. Viehmaxkt, Kreis⸗ 
ſtadt von bald 6000 Einw., von 
gl. od. ſpäter zu verkaufen. Meld. 
unter Nr. 6533 an den Geſellig. 


SSG: 


— Für Oberkellner 
® Galwirkhe ell. & 


18 Aus einanderſetzungs— 
halber iſt in Schneide 

mühl an frequenter 0 
& Straße ein lange Jahre & 


eingeführtes 


J Reſtaurant 


mit ſchönem Garten, 
Kegelbahn 2c. für 27000 
Mark bei 6— 12000 Mk. 
® Anzahlung zu verkaufen. 

Meldungen werden brief> 
lich mit Aufſchrift Nr. 
7019 an den Geſ. erbet. 


Secgoꝛeesese 


Ein gut eingerichtetes 
MReſtau raut Bm 
Umſt. h. v. ſ.abzug.Uebern. u. Ueber⸗ 
eink. Off. u Nr. 6963 a. d. Geſellig. 


Caffee, Concert-Garten, 

ß Restaurant 
in ein. Provinzial⸗Hauptſtadt gel., 
m. groß., neu. Sälen, Kegelbahn, 
Konzert⸗Gart.u.Geſellſchaftszim., 
conform eingerichtet, in welchem 
ſämmtl. beſſere Vereinsfeſtlich⸗ 
keiten abgeha t. werd. iſt wegen 
Domizilwechſel preiswerth zu 
verkaufen. Preis 150000 Mark. 
Offert. unter P. 52 an Rudolf 
Mosse. Danzig, erbeten. [6887 


Mein Gaſthaus 


mit Ausſpannung, gute Brod⸗ 
ſtelle, in lebhafter Kreisſtadt 
Wpr., beabſichtige anderer Unter- 
nehmungen halber u. günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Kauf⸗ 
preis 27000 ME, Anzahlg. nach 
Uebereinkunft. Off. briefl. unter 
Nr. 6925 an den Geſelligen. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
im kath. Kirchdorf iſt für 12 000 
M. bei 4000 M. nab 18 zu ver⸗ 
kaufen, Jahresumſatz 18 000 Mk. 


E. ollgeh, Gaſtwirthſchaſt 
mit Materialwaarengeſch. im gr. 
Kirchdorfiſt f. 33000 M. b. 12000 M. 
Anz. z verk. Jahresumſatzsoo00 M. 

k. Kalweit, Cul m.s 


6895] Vier renommirte 


Reſtaurationen 
ſind durch mich zu verkauf. Näh. 
geg. Rückvorto b. J. Entz, Elbing. 


Gaſtwirthſchaft! 
7004] Habe eine flottgehende 
Gaſtwirthſchaft mit maſſiven 
Gebänden bei 4500 ME. Au⸗ 
Auskunft zu verkaufen, Nähere 

C 


Mein Grund 


mit Speicher und 21 Mg. Land, 
wegen ſeiner Lage am Anfang 
einer ſehr belebten Straße, zum 
Getreide- und Verſandt⸗Geſchäft 
geeignet, bin ich willens unter 
günſtigen Bedingungen zu verk. 
E. Ecker, Marggrabowa. 


Mein 


Grundſtück 


ca. 3 Huf kulm, nahe d. Chauſſ. 
20 M. v. Stadtu Bahn, Zuckerf. 
Höhe, i e. Plan, g. Weizen-, Rü⸗ 
benbod. i. g. Kult., g. Geb., Inv. 
Inſthaus, ſtets in e. Hand, iſt 
mit 24000 Mk. Anzahlung 
ſofort zu verkaufen. Nur 
Selbſtkäufer bitte ſichz melden b. 
M. Klanowski Witwe, 

Willenberg b. Marienburg Wp. 


6879] Eingetret. Todesfalls halb. 
ſoll. weg. Erbtheilung d. Grund⸗ 
ſtücke der früh. S. Krüger'ſchen 
Wagenfabr. zu Thorn ſ. u. d. g. 
Bed.freib. verk.werd. Dieſ. beſt.aus 
etaltrenom, gr. Schmiede verb. mit 
Stellmach.,Sattler⸗ u. Lackirexei⸗ 
werkſt. Außerd e.j.gangb. Fleischer. 
U. e.flottgeh. Glaſergeſch. u.gew.das 
Grundſt. ein. mind. 15 —20 / kKapit.⸗ 
anl. F. näh. Ausk, erth. h i. N.d. Erb. 
d. Schmiedmſtr. E. Block, Thorn. 


Günstiger 


elek 


6983] Das ½ Meile v. Graudenz 
belegene Handtke - Wendt 'ſche 
Reſtgrundſtück Tanneurode, 
noch ca. 180 Morgen, vorzüglich. 
Weizenboden, auch ſehr gute 
Flußwieſen, ſtelle ich, unter 
günſtig. Bedingungen, ganz, auch 
in kleineren Parzellen, ſchleunigſt 
zum Verkauf. 
Das Hauptgrundſtück iſt belleb. 
in jed. Größe, mit ganz vorzügl. 
angrenzenden Acker und Wieſen, 
berrich. Wohnhauſe, gut. Wirth⸗ 
ſchaftsgeb. u. auszuſuch. todt. u. 
leb. Invent. ſehr günſt. zu haben 
Kleinere Wirthſchaft., wozu evtl. 
auch Wohnhäuſ. vorhanden find, 
bin ich auch bereit zu bilden. 
Taunenrode iſt ein lebh. Ort 
a. d. Chauſſ., hat Dampfziegel. u. 
Dampfmolk., u. eign, ſich ſeiner 
vorzügl. Lage weg., ſow. f. größ. 
Landw., wie f. kl. Leute ausgezeich. 
Zum Abſchluß von Verkäufen 
bin ich jeder Zeit bereit. 
A. Kraynick in Woſſarken. 


Ein der Neuzeit entſprechend 
eingerichtetes 


Haus 
lehr umfangreichen Grunditüd 


zu jedem Geſchäft (Gaſthof) ge⸗ 
eignet, im verkehrreichen, auf⸗ 
blühenden Orte gelegen, iſt unt. 
günſtigen Bedingungen freihändig 
zu verkaufen. Meldung. briefl. 
unt. Nr. 7012 a. d. Geſelligen. 


Zwei Pohuhünuſer 


mit je 8 Mg. Gartenl., beabſicht. 
von ſogleich zu verk. Dieſelbe 
eign. ſich ſehr für Schmiede und 
Stellmacher, da ſolche am Orte 
nicht anſäſſig, dagegen ſehr er⸗ 
wünſcht ſind. [7014 

E. Zilz, Eliſenau b. Culmſee. 


6406] Ein in der Gemarkung 
Freyſtadt belegenes 


Grundſtück 


von, 41,6389 ha, guten Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden mit Inventar u. 
Ernte, hat preiswerth bei günſt. 
Bedingungen zu verkaufen 

E. Voigt, Neuenburg Wpr. 


4 Grundrlüde, 0 dee 

„ u. 46 Morg. 
guter Rübenboden, mit guten 
Gebäuden und Inventar, habe 
ſofort z. Verkauf. Zur Antwort 
Marke beifügen. 6992 

Czecholinski, Rogow 
bei Tauer. 


SE8835988: 


Auskunfterheilt geg. Briefmarken 
. Jahr, Graudenz, 
Getreidemarkt 3 


Gaſtwirthſchaft 


mit Bäckerei 16349 

gute Brodſtelle, im Danziger 
erder belegen, ſoll verkauft 
werden. Anzahl. ca. 10000 Mk. 
Näh. b. C. Eiſenack, Dirſchan. 


Pofalla Verkauf 
Teſp. Parzellirung. 


it Das Amtsgut in 
= Wpr., der Frau 


Markert gehörig, direkt an der 
Stadt, mit einer ſehr rentablen 
großen Poſthalterei, vorzüg⸗ 
lichen Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebänden, ca. 680 Mrg. 
in hoher Kultur ſtehendem 
Weizeuboden intl. ſchönen Wieſen 
und Inventar werde ich im 
Ganzen oder in beliebigen 
Parzellen verkaufen. Hierzu iſt 
ein Termin auf 


Montag, den 19. Inli cr, 
| 


von Vormittags 10 Uhr ab, im 
Hotel Jancke in Schlochau 
angeſetzt. Die Bedingungen 
ſtelle ich ſehr günſtig, wozu Käufer 
einlade. 


D. Sass, 


Allenſtein. 


Ein Bitterant 


ca. 450 Mg. g. kleef. Gerſten- u. 
Roggenbd. incl. 50 Mg. g. Wieſ., 
neue maſſ. Geb., herrſch. Wohnh., 
g. Inveut, feſte Hypoth. iſt bill. 
mit ca. 20000 Mk. Anz. z. kauf. 
durch C. Andres, Graudenz. 


Zwangsberſteigerung 


Das Vorwerk 
Nowimy 


Kr. Inowrazlaw, wird am 


3. Auguſt 1897 

Vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgericht 
nowrazlaw im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert. 
Größe 205 ha 79 ar 10 
Ain, Reinertrag Mk 1010,46, 
Amtliche Taxe M. 148 957,76. 
Hypotheken feſt. [5829 


Vorzüglich geeignet 
zum Barzelliven, 


Anfrage wangsverwalter 
Feodor Schmidt, 
Inowrazlaw. 


Mein Grundſſück 


ca. 107 Mg., beabſichtige ich weg. 
Altersſchwäche mit todt. u. leb. 
Inventar zu verkaufen. Preis 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 


Fr. Paul, Peuſau, Kr. Thorn. 

6551] Ein in Dirſchan, in 
der Rähe des Bahnhofs be⸗ 
legenes 


Grundſtück 


ca. 20000 U Meter groß, 
welches ſich auch zur Anlage 
einer Fabrik eignet, iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu | 
verkaufen. Nähere Anstuuft 
ertheilt 2 g 

M. Lippfeld Nachfolger, 

Dirſchau. 


Mein Abbau: 
Grundſtück 


in Baarden bei 
FE Schlodien i. aus⸗ 
ſichtsgut. Lage, beabjicht. ich mit 
Juventar, jo wie es ſteht, m. all. 
jof. z. verk. Wohnh. neu, maſſip, mit 
g. Wirthſchaftsgebäuden, Boden 
mittelm. g. ertr. Gr. 21½ Hektar 
mit Wald. Reflektanten könne 
ſich jed. Zeit melden. 6883 

Ernit Schmidt. 


7000] Eine vorzügliche 


Windmühle 


| l 2 fr. Gänge m. Cylind., 
allein in f. Dorfe, g. Umgegend, 
viel Mahlg., ih. maſſ. Gebd., ca. 
20 Mg. beit. Gartenl. 1. Klaſſe, 
Miethsh., ca. 200 Mk. Miethe, iſt 
Umſtände halb. ſehr vortheilh. u. 
billig zu kaufen durch 
C. Andres, Graudenz. 


C. Kundenwaſſermühl. 


20-30 Ctr. tägl., mit 15 f 


enz bei Paul Schirmacher, Getreidemarkt 30 u. Marien werderstr. 19. 


B268353232939E3998898 


groß, 


® händig, theils zu 


83 Rentengütern 


zuſammen mit den Rieſel⸗, Feld⸗, Torf⸗Wieſen und Wald⸗ 
beſtänden an deutſche Anfiedler verkauft. Das Land iſt 


eben und eignet ſich für jede 


Parzellen werden zu a ihrer Größe, theils mit Winterung, 
theils mit Sommerung veſtellt, übergeben. 
& Ziegel werden von der auf dem Gute befindlichen 
Ziegelei zu mäßigen Preiſen den Parzellenkäufern abge 
22 geben, ebe Holz aus dem Gr. 
Steine koſtenlos, wie überhaupt die Anfuhr der Bau 


ebenſo 


materialien koſtenlos durch 


D Für die erſte pH erhält Käufer freie Wohnung. 


Zum Verkauf kommen 


Seeben und Grallau in der Größe von je 1000 Morgen 


bei einer Anzahlung von 
E Brennereigut Marieuhain 


65.000 Liter Kontingent, bei e. Anzahl. von ca. 50000 Mark. 


an 


auf Bahnhof Gr. 


Marienhain ſtatt. 


2298298 


8 Gute Brodfellen! ? 


9 
® b + 
s Parzellirung 
der der Landbank zu Berlin gehörigen Groß Koſchlauer 
® Güter Grallau, Seeben und Marienhain 
im 39 5 8 a ca. 12000 Morgen 
( mit ſehr guten Rieſel⸗, Feld⸗, Torf⸗Wieſen⸗ und 
GWaldpeſtänden, dicht am Bahnhof Koſchlau Oſtpr. gelegen. 
Die Parzellen werden in jeder Größe theils frei⸗ 


Die Güter liegen unmittelbar am Bahnhof Gr. Koſchlau, 
Oſtpr., und haben alle ſehr ſchöne Rieſel⸗, Feld» und 
Torfwieſen, wie auch gute Waldbeſtände. i 
Anmeldung erhalten Käufer Fuhrwert zur Abholung 
Bal Koſchlan 
Nuttowitz. Verkauf findet täglich im Anſiedelungsbureau 


Auſiedelungsburean Marienhain bei Koſchlan Oſtyr. 


Getreideart. Die einzelnen 


Koſchlauer Walde. 
die Gutsgeſpanne erfolgt. 
auch die beiden Reſtgüter 


ca. 30000 Mark und das 
von 1460 Morgen mit ca. 


Bei vorheriger 
oder Heinrichsdorf⸗ 


14306 


SISOSLSLN23NDEBAE8H8 


Ein Grundſtäck 


mit guter Waſſerkraft, 62 Morg. 
Land, 10 Mrg. Wieſen, ſchöne Obſt⸗ 
gärten u. Fiſcherei, ſoll mit allem 
Juventar freihändig verkauft 
werden. Anzahlung 5000 Mark. 
Näher. beim Verwalter E. Otto, 
Sagorſch b. Rahmel Wpr. [6986 

Das zur F. Frantzius ' ſchen 
Nachlaßmaſſe gehörige, in Adlers 
borit bei Zoppot gelegene 


Mühlengrundſtück 


ſoll freihändig verkauft werden. 
Daſſelbe eignet ſich ſeiner ſchönen 
Lage und der Nähe von Zoppot 
wegen auch zu anderen Unter⸗ 
nehmungen. 4883 

Zur Ausmittelung des Meiſt⸗ 
gebots habe ich einen Termin auf 


den 10. Juli 1897 


Nachmittags 4 Uhr, 


Eine Deſtillation 
Reſtaurat. m. Garten 
u. Kolonialw.⸗ Handl. 


beabſichtige ich Krankheits halb. 
im Ganzen, auch getheilt, zu 
verpachten, event. zu verkaufen. 
5453] Heinrich Krauſe, 
Bromberg, Wörthſtr. 29. 


Johann 400 


wird das Hauptgut des Majorate 
Gr. Romeiste pachtfrei. Daſſelbe 
bat ca. 2000 Morgen unter den 
Pfluge, durchweg milder, warmer, 
rothkleefähiger Boden und na 
Morgen Mieien Die Thauſſee 
lach der U km entfernten Kreis⸗ 
Ha t (Bahnhof) Bütow durch 
ſchneidet das Gut; die im Bau 
begriffene Eiſenbahn Konitz⸗Bü⸗ 
tow⸗Lauenburg bringt Bahnhof 
nach Pomeiske. Bewerber mit 
Empfehlungen über ihre Fach⸗ 
tenntnijje und disponiblem Ver⸗ 


1 7 17 rg re 2 m 5 . 
in meinem Bureau in ppot, mögen von 50000 Mark wollen 


Seeſtraße Nr. 1, anberaumt. 


Nähere Auskunft über das 
Grundſtück ertheilt der Unter 
zeichnete. 

Navrocki, Rechtsauwalt. 


1. Neuerb. Waſſermühl. 


in groß. Kreisſtadt, romantiſche 
Lage, ſehr ſtarke Waſſerkraſt, 
miſſ. Gebäude, Reſtaurant mit 
Saal, Bierumſatz 140 Tonn. p. a. 
gr. Landwirthſch., feines Invent., 
iſt für 39000 M. b. 900 M. Anz. 
zu verkaufen. Meldungen unter 
Nr. 6636 an den Gejell, erbeten. 
2. Landgaſthof 
einziger in groß. ev. Dorf, maſſ. 
Gebänd., 12 Mrg. Gerſtenboden, 
iſt m. ſämmtl. Inv., 1 Pferd, 2 
Kühen ꝛc. für 10500 b. 3000 Mk. 
Anz. z. verk. Reit 5 J. feſt. Meld. 
u. Nr. 6637 an den Geſell. erb. 


3. Meine Villa 


in groß. Stadt, neu, maſſ. 10 3., 
4 Mrg. Gart., Feuerverſ. 25000 
Mk., verk. ich für 18000 Mk. bei 
kleiner Anzahl. Meld. unt. Nr. 
6638 an den Geſelligen erbeten. 


Gartengrundſt., 10 Mg. groß, 
b. Thorn, a. d. Ulanen⸗Kaſerne 
gel. m. maſſ. Gebäud., Blumen⸗ 
au? ſofort billig zu verkaufen. 
N. v. 


Zapalowske, Thorn, 
Conduttitr. 40. 10880 
6553] Suche mit 18000 M. Anz 
ein Gut in der Nähe der Stadt 
von ſofort. Offert. mit genauer 
Beſchreib. an d. Exv. d. Kreisbl. 
Oſterode Opr. u. W. M. 20 erb. 
Pachtungen- 
696] Ein Pächter, durchaus 
Fachmann, wird für ein hoch 
feines Reſtanrant in Dauzig 
mit vollſtändiger Einrichtung 
(altdeutſch) bei 1000 Mark 


Kaution per 1. Okt. d. J. anch 
rüher geſ. Offert. a. d. Exped. 


803070 
bis 20 Mg. Land, w. v. 1. Oktbr. des Grandenzer Geſelligen 


acht. geſ. Pomm. bevorz. Mld. W. M. 451 Juſerat⸗ 
1 Nr. 60970 an den Geſellg. erb.] Gedell.. Denz 


un. d. 
g. Joveng. 5. 


. g ſich wenden an 
Im Termin zu binterlegende | | 


Bietungskaution 500 Mark. | 


[6433 
Oberſtlieutenant v. Brleſen, 
Gr. Pomeiske bei Bütow. 


Achtung. 


Unter günſtigen Bedingungen 
iſt per ſogleich, eventl. ſpäter, in 
neuerbautem Hauſe einer Pro⸗ 
vinzialſtadt v. 4000 Einwohnern, 
in frequenter Lage, ein großer, 
ſchöner Laden, mit guter 
Wohnung, zu einem Kolonial- 
waaren⸗, Deſtillations- u. Schank⸗ 
Geſchäft, zu verpachten. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Auſſchrift 
Nr. 6902 an den Geſelligen erb 


Schmiede 
zum 1. Oktober d. Is., gute, 
gangbare, direkt am Markt ge⸗ 
legen, zu vermiethen. 15988 
A. Zimmer, Nakel/ Netze. 
6878] Ein gut gebendes 


Material. und Schank⸗ 
Geschäft 

mit einem jährlichen Uaſatz von 

5060000 Mk., wird zu pachten 


oder zu kaufen geſucht. Off. erb. 
Eruſt Priebe jr., Konitz Wp. 


Pachtung. 
Kleines Gut von 3—600 Mrg. 
wird von intellig. Landwirth mit 
eiſernem Inventar zu pachten 
geſ., wozu 5000 M. genügen. Off. 
unt. FP. b. hauptvsſtl. Gneſen. 


7035 Suche ſofort 8 

reſp. paſſ Räume 
Reffanraut dazu, pachtweiſe zu 
übernehmen. Meldungen unter 
L. M. 600 poſtlag. Schneidemühl. 


C. Gaſtwirthſch 


auf dem Lande od. Vorort einer 
3 Stadt mit Tanzſaal, 

egelbahn und Gartenanlagen, 
am liebſten ohne Land, wird zum 
1. Oktbr. d. J. zu pacht. geſucht 
Off. unt. Nr. 6828 an d. Geſell 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag!“ 


Der Geſell 


27. Fortſ.] [Nachdr. verb. 


Argusaugen. 
Roman von Paul Oskar Höcker. 

„Herr Kommiſſarius, Sie wenden Ausdrücke an, gegen 
die ich entjchieden Proteſt einlege,“ fuhr Direktor Hüttl auf. 

„Ich habe einen Verhaftungsbefehl für Sie in der Taſche. 
Wenn Sie ſich ſträuben, mir nach Hamburg zu folgen, kann 
ich ſofort durch Vermittelung des deutſchen Konſuls Ihre 
gewaltſame Feſtnahme erzwingen. Da daun aber lang⸗ 
wierige Auslieferungs⸗Verhandlungen einzuleiten wären, ſo 
erſcheint mir Ihr freiwilliges Mitgehen für beide Theile 

heilhafter.“ 
vor fi Lie wollen mir auch nicht ſagen, welchen Umſtand 
ich das Intereſſe der Hamburger Kriminalpolizei verdanke?“ 

„Ich werde Ihnen die Verdachtsmomente, die gegen 
Sie vorliegen, an Bord des Dampfers „Southampton“ 
mittheilen.“ F 55 

Weindel fragte, einer Verabredung mit Stanway gemäß 
am Schalter nach, ob für ihn Telegramme eingetroffen 
ſeien. Man händigte ihm, nachdem er ſich legitimirt, zwei 
Depeſchen ein, die er — fortwährend den jungen Gatten 
Felicias im Auge behaltend — raſch überflog. Die Tele⸗ 
gramme unterrichteten ihn mit kurzen Worten über die 
Vorgänge im Hotel Excelſior Palace nach ſeiner Abreiſe 
von St. Lawrence. Kopfnickend beendigte er die Lektüre. 
Die Vorfälle ſchienen ihn nicht zu überraſchen. Er warf 
dem Direktor aber ſchließlich einen mitleidigen Blick zu 
und forderte ihn in ernſtem, ruhigen Tone auf, mit an 
Bord zu kommen. e 

Theo Hüttl ſträubte ſich nicht. — Als die mächtige 
Schiffsſchraube der „Southampton“ ſich in Bewegung ſetzte 
und der Koloß langſam die Fluthen zu durchſchneiden be⸗ 

ann, mit dem Rumpf den Giſcht aufwühlend, der weit⸗ 
inaus die Kämme der grünlichen Wogen weiß färbte, er⸗ 
öffnete Weindel dem Direktor, daß er der Beihilfe an dem 
Raubanfall und der Ermordung des Fritz Beyer beſchuldigt 
werde. 

Theo war wie vom Donner gerührt. Doch durch ein 
paar Bemerkungen, mit deuen er dieſe Beſchuldigungen 
weit von ſich ſchleudern wollte, machte er ſich erjt recht 
verdächtig. Alles Maß überſtieg aber ſeine Verzweiflung 
darüber, daß es ihm durch die Liſt Weindel's unmöglich 
gemacht war, vorher noch mit ſeiner Gattin zu reden. Der 
Gedanke ſei ihm entſetzlich, ſagte er, daß Felicia von ſeiner 
Verhaftung erfahren könne, noch ehe es ihm geglückt ſei, 
vor dem Gericht die Sinnloſigkeit der gegen ihn gerichteten 
Anklage zu beweiſen. Denn ſelbſtverſtändlich rechnete er 
darauf ſofort nach ſeiner Vernehmung, deren gewaltſame 
Herbeiführung er lächerlich fand — wie er dem Kommiſ⸗ 
ſarius erklärte — wieder freigelaſſen zu werden. 7 

Er zeigte ſich, nachdem er den erſten Schreck über⸗ 
wunden, überhaupt ſehr ſiegesgewiß auf der ganzen Reiſe. 
Mit dem Kommiſſarius, der einige Male einen ſehr ftrengen 
Verhörton angewandt hatte, durch den ſich Theo beleidigt 
fühlte, ſprach der junge Direktor kein Wort mehr. 

Weindel ließ ſich durch das flotte Weſen ſeines Gefan⸗ 
genen nicht täuſchen. Von Vord konnte Hüttl ja nicht 
entfliehen. Der Kommiſſarius nahm ſich aber vor, bei der 
Landung in Hamburg ganz beſonders vorſichtig zu ſein. 

Ob nun Theo Hüttl ſich in ſein Schickſal ergeben 
hatte oder ob er hoffte, durch ſicheres, furchtloſes Auftreten 
ſeine Richter zu täuſchen — er machte keinen Fluchtverſuch, 
ollorrn beſtieg am Hafen die von dem Kriminalkommiſſarius 
herbeigernfene Droſchte, die die Beiden nach dem Unter⸗ 
ſuchungsgefängniß bringen ſollte, ohne jede Widerrede. 

An Ort und Stelle angekommen, führte Weindel ſeinen 
Gefangenen ſofort nach dem Verhörzimmer, wo er ihn der 
Aufſicht des Kriminalpoliziſten übergab. Dann verfügte 
ſich der Kommiſſar zum Landrichter Freſenius, den er in 
übelſter Laune antraf. 

„Verzeihen Sie eine etwas ungeduldige Frage, Herr 
Landrichter“, redete der Kommiſſar den Unterjuchungsrichter 
an, „befindet ſich Miß Worceſter noch in Haft?“ 

„Nein! Das iſt ja eben das Schreckliche! Am Tage 
nach Ihrer Abreiſe mußten wir ſie laufen laſſen! Die 
Perſon hatte ein vertenfeltes Glück!“ 

Freſenius war ſo aufgeregt, daß es eine ziemliche Weile 
dauerte, bis er den ganzen Hergang der Sache erzählt hatte. 
Der Alibibeweis war mit Hilfe eines Strolches gelungen, 
der obdachlos im Hafengebiet aufgetrieben und in Haft ge⸗ 
nommen worden war, da er im Verdacht ſtand, an einer 
Meſſeraffaire in St. Pauli betheiligt geweſen zu fein. Er 
behauptete ſteif und feſt, in der Zeit während dieſer Schlä⸗ 
—. in einem Schuppen, im Hofe eines Hauſes in der 
zergſtraße genächtigt zu haben. Man fand bei der körper⸗ 
lichen Unterſuchung eine ſilberne Cigarrettendoſe vor, die 
zweifellos von einem Diebſtahle herrührte. Es wurde ihm 
auch nachgewieſen, daß er dieſen Gegenſtand bei einem 
Pfandleiher habe verſetzen wollen. Da dieſe Doſe jedoch 
die Buchſtaben C. W trug, und der Pſandleiher nicht an 
den rechtmäßigen Beſitz glauben wollte, ſo war das Geſchäft 
nicht zu Stande gekommen. Es war aber trotz aller Vor— 
haltungen nicht aus dem Burſchen herauszubringen, bei 
welcher Gelegenheit er den Diebſtahl begaugen. Um aber 
von dem Verdacht der ihm zur Laſt gelegten Körperver⸗ 
letzung freizukommen, mußte er ſich ſchließlich doch dazu 
bequemen, das Grundſtück anzugeben, auf deſſen Hof er in 
der Nacht vom 11. bis zum 12. März übernachtet hatte. 
Es war das Haus, in dem ſich die Penſion der Frau 
Middleton befand. Auf Umfrage durch die Kriminalbeamten 
ergab ſich, daß in dem Hauſe ein Herr nicht wohnte, auf 
deſſen Namen die beiden Anfangsbuchſtaben gepaßt hätten. 
Wohl aber fiel dem Unterſuchungsrichter Freſenius, der zu⸗ 
fällig von der Sache hörte, die Uebereinſtimmung mit den 
Anfangsbuchſtaben des Namens der Miß Ellen Woreeſter 
auf. 

Sofort hatte er die Amerikanerin vorführen laſſen. 

„Rauchen Sie, Miß Worceſter?“ fragte er die trotzige 
Unterſuchungsgefangene. 

„Mauchmal eine Eigarrette — gewiß“, lautete die Aut⸗ 
wort, „auf längeren Radpartieen.“ 

„Worin bewahren Sie Ihren Cigarrettenvorrath ge⸗ 
gewöhnlich auf?“ 

„In einer ſilbernen Cigarrettendoſe.“ 

„Iſt ſie irgendwie gezeichnet?“ 
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„Mit meinen Anfangsbuchſtaben E. W.“ 
So iſt es vielleicht — dieſe? 

„Ja.“ 

Nun intereffirte ſich der Unterſuchungsrichter für den 
105 „Ro pflegten Sie dieſe Eigarrettendoſe aufzube⸗ 
wahren?“ 

0 1 wird ſie wohl in meinem Sportanzug gefunden 
haben.“ 

Der Landrichter ſchüttelte den Kopf. 

„Ah, nun entſinne ich mich. Ich hatte an jenem Mon⸗ 
tag mit Kleiſt's eine Radpartie unternommen. Frau Ada 
ſieht es aber nicht gern, wenn ich auf der Straße rauche; 
deshalb hatte ich die Cigarrettendoſe weggeſteckt.“ 

„Und wohin hatten Sie ſie gethan?“ 

„Ju das kleine Täſchchen an meinem Zweirad.“ 

„Eutſinnen Sie ſich dieſes Umſtandes ganz genau?“ 

„Ja.“ 

Nun verfügte ſich Freſenius in ziemlicher Aufregung zu 
dem aufgegriffenen Strolch. „Wie ſpät war's, als Du am 
Montag Abend Dich in die Remiſe ſchlicheſt, mein Junge?“ 

„Es war woll grade zehn Uhr.“ 

„Hatteſt wohl dort was ausbaldowert, und wollteſt 
einen kleinen Einbruch vornehmen?“ ® 

„O, Herr Gerichtshof, wo denken Sie hin? Ich bin 
man 'n ehrlichen Arbeiter. Was kann ich für, wenn ich 
keine Arbeit nicht finde. Aber einbrechen — nee, Herr 
Gerichtshof, das kränkt mich nu, wenn Sie das von Vatern 
ſeinen Jungen glauben.“ 

„Na, na, na, ſo ganz ohne Langfingerarbeit iſt das 
nicht abgegangen. Stand da nicht ein Zweirad in der 
Remiſe, in der Du Dich zum Nächtigen hingelegt haſt?“ 

„Jawoll. Ich nahm man bloß die Decke, die darüber 
hingebreitet war und wickelte mich da in, weil mich doch 
ſo höllſchen fror.“ 

„Wie lauge ſchliefſt Du denn da, mein Junge?“ 

„Bis gegen acht Uhr. Ich kann's nicht anders be- 
ſchwören. Bei die Keilerei bin ich wahrhaftigen Gott nicht 
bei geweſen.“ 

„Hm. Aber warum haſt Du denn aus dem Leder— 
täſchchen von dem Zweirad die Cigarrettendoſe gemopſt?“ 

Der Burſche blinkerte mit den Augen. „Gemopſt, Herr 
Gerichtshof, das iſt wirklich 'n hartes Wort. Ich hatte 
ſie man bloß ſo gefunden.“ 

„Gefunden?“ 

„Jawoll. Alſo wie ich aufwache, da hör' ich's grade 
achte ſchlagen — ich hatte natürlich 'n mörderlichen Hunger 
— und taſte ſo an meine Kleidung herum, ob ich nicht 
vielleicht noch ſo'n Häppchen bei mir hätte, und da fühl' 
ich doch plötzlich den harten Gegenſtand in meiner Nähe. 
War man blos 'n Tabak. Na, mich raucherte mächtig — 
und da ſteckte ich das Zeug in die Taſche, machte mich aus 
dem Hauſe weg, und am Juugferuſtieg hat mir 'n feiner 
Herr, den ich um Feuer anſprach — es war 'n rieſig feiner 
Herr, er hatte ſogar 'n Cylinder auf'm Koppe — einen 
Groſchen gegeben.“ 

„Alſo auch gebettelt?“ 

„Herr Gerichtshof, was kann ich dafür, daß mich der 
Herr mißverſtehen that, wo ich ihn doch nur ganz gebildet 
um Feuer bat.“ 

„Sag' mal, mein Jungchen, haſt Du denn in dem 
Schuppen Dich ſicher gefühlt?“ 

„Ach, Herr Gerichtshof, mir hat noch Niemand 'was 
gethan. Ich bin ja ſo'n verträglicher Menſch.“ 

„Das glaub' ich. Aber hatteſt Du nicht Angſt, daß 
Dich der Portier erwiſchen würde?“ 

„Ich hatte von innen verriegelt, jo daß kein Meufch 
nicht einkonnte.“ 

„So kann alſo auch Niemand zwiſchen fünf und ſieben 
Uhr das Fahrrad herausgeholt haben?“ 

„Nee, bei Gott nicht. Und wenn es einer nachträglich 
geſtohlen haben ſollte ...“ 

„Ruhe, Ruhe, mein Junge, darum handelt ſich's nicht. 
Alſo Du bleibſt dabei, daß Du erſt um acht Uhr den 
Verſchlag geöffnet und Dich dann aus dem Staube ge— 
macht haſt?“ 

„Habe die Ehre, Herr Gerichtshof. Und die Doſe — 
nur gefunden. Ich gebe Ihnen mein Ehrenwort darauf.“ 

„Na, darüber nachher noch ein Wörtchen!“ 

Sofort erledigte der Unterſuchungsrichter noch 
ſchiedene Gänge. Dann vernahm er die Amerikanerin noch 
einmal. Das Verhör endete — — mit der Freilaſſung der 
Miß Woreeſter. (F. f.) 


ver⸗ 


Verſchiedenes. 


— [Rolizei und Sonntagsruhe J Einem Berliner 
Fabrikbeſitzer, der für ſeine Arbeiter einen ländlichen 
Ausflug an einem Sonntag in einer Reihe von Wagen ver⸗ 
anſtalten wollte, iſt von dem Berliner Polizeipräſidium vers 
boten worden, eine ſolche Wagenfahrt ſtattfinden zu laſſen, da 
ſieben Wagen, hintereinander fahrend, einen öffentlichen 
Aufzug darſtellten, der nach 8 10 der neuen Polizeiverordnung 
über die Sonntagsheiligung an Sonntagen nur zu kirchlichen 
Zwecken erfolgen dürfe. Ein Vergehen gegen dieſes polizeiliche 
Verbot wurde mit einer Geldſtrafe bis zu 30 Mk. bedroht. Der 
Fabrikant hat ſich allerdings nicht an das Verbot gekehrt und 
will nach Zuſtellung des Strafbeſehls richterliche Entſcheidung 
anrufen. Das Geſchichtchen iſt bezeichnend für den Polizeigeiſt, 
der ſich ſicherlich noch mehr breit machen würde, wenn das von 
der Regierung vorgeſchlagene und neulich vom Oberbürgermeiſter 
Bender fo kernhaft und zutreffend bekämpfte Vereinsgeſetz 
wirklich Geſetz würde. Man denke ſich alſo: Ein findiger Beamten⸗ 
kopf hat die großartige Entdeckung gemacht, daß, wenn eine ein⸗ 
heitliche Geſellſchaft von einem gemeinſamen Verſammlungsort 
aus zu einem einheitlichen Ziel in einer Reihe von Wagen hin⸗ 
fährt, ſie einen öffentlichen Aufzug ausführt und das Polizeigeſetz 
übertritt. Ob wohl derſelbe Beamte dieſelbe Auslegung finden 
wiirde, wenn die Berliner Hofgeſellſchaft, die an einem Sonntag 
zu einem Gartenfeſt im Neuen Palais geladen iſt, nach Verlaſſen 
des Sonderzuges im Wildpark die lange Reihe der königlichen 
Equipagen beſteigt, die ſie, dicht hintereinander fahrend, ins 
Neue Palais zu bringen hat? Sollen der Fabrikherr und ſeine 
Arbeiter, wenn ſie beim Geſchäftshauſe die Wagen beſteigen, alle 
heimlich und ſtill aus der Reichshauptſtadt auf entlegenen 
Wegen hinausſchleichen, damit einige augenverdrehende Seelen 
keinen Anſtoß daran nehmen, daß fröhliche Menſchen 
an Sonntagen fröhliche Feſte in ſchöner Gottesnatur 
feiern? Die Polizei mag in großen Städten verbieten. daß 
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— [Bärenjagd.] In Tirol iſt ein Bär erlegt worden 
unweit des in der Touriſtenwelt bekannten Dolomitenhotels 
San Martino di Caſtrozza in den Bala-Dolomiten. Am Montag 
war von dort an die Bezirkshauptmannſchaft zu Primiero 
telegraphirt worden, daß oberhalb der Alpe Tognola ein Bär 
ſich zeige. Der Jäger Prospero machte ſich mit einigen Gefährten 
ſofort auf die Jagd, und am Mittwoch kehrte die Geſellſchaft 
triumphirend mit der Beute zurück. Der kühne Jäger hatte 
mit dem Bären einen ſchweren Kampf zu beſtehen. Wie gewöhnlich 
hatte er die Gefährten in Gruppen zu zwei bis drei Mann 
vertheilt; er war auf ſeinem Poſten allein geblieben Der von 
den Hunden aufgeſcheuchte und verfolgte Bär rannte nun gerade 
auf ihn los. Ein Schuß krachte, er ging dem Thiere in den 
Kopf, tödtete es aber nicht. Der Bär ſtürzte fi nun ganz 
wüthend auf den Jäger. Ein zweiter Schuß verſagte, zum Laden 
war keine Zeit mehr — die Veſtie hatte ihn ſchon gepackt. 
Da während des Ringens gelang es dem Mann, ſein Meſſer 
zu erfaſſen und dem Bären den Todesſtich zu verſetzen. Der 
kühne Jäger hat aus dem Kampfe ziemlich ſtarke Verletzungen 
davongetragen. 

— [Ausgeplandert.] Beſuch: „Wo iſt denn Euer Klavier, 
Kleine?“ — Lieschen: „Das iſt mit der Poſt fortgeſchickt worden!“ 
Beſuch: „Was! Mit der Poſt?“ — Lieschen: „Nun ja, der 
Mann, der es geholt, hat doch eine Briefmarke d'raufgeklebt!“ 


Briefkaſten. 


W. 99. 1) Die diesjährige Rekruten⸗Einſtellung iſt auf die 
Zelt vom 12. bis 16. Oktober feſtgeſetzt. 2) Nur die zum Dienſt 
herangezogenen Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes erhalten für 
die mitgebrachten brauchbaren eigenen Stiefel eine Vergütung. Es 
wird aber auch Ihnen als Rekruten geſtattet werden, vorſchrifts⸗ 
mäßige eigene Stiefel, in denen Sie bequem marſchiren können, 
die Ihnen gut ſitzen, mitzubringen und zu gebrauchen; eine Ver⸗ 
gütung werden Sie jedoch nicht erhalten. 3) Nur ſolchen Sol⸗ 
daten wird es geſtattet, außer der Menage zu eſſen, die das Eſſen 
in derſelben nicht vertragen können und denen es ärztlicherſeits 
verordnet worden iſt. Solche Leute erhalten dann ihre volle 
Löhnung von 3,50 Mk. pro Dekade. 

W. S. St. Will die Gemeinde die Benutzung des Waſſers in 
dem gereinigten Dorfteiche ganz oder theilweiſe verbieten, jo kann 
dieſes nur durch Erlaß einer Polizeiverordnung von Seiten des 
Amtsvorſtehers erſolgen. 

R. R. 52. 1) Die beabſichtigte Eingehung der Ehe haben 
beide Brautleute, wenn ſie an demſelben Orte wohnen, mündlich 
unter Ueberreichung — im vorliegenden Falle — der beiden Tauf⸗ 
ſcheine vor dem Standesbeamten zu erklären. 2) Der Nachweis, 
daß die beiderſeitigen Eltern veritorben ſind, iſt, da die Braut⸗ 
leute groß jährig find, nicht zu erbringen. 3) Nach Stellung des 
Eheſchließungsantrages wird das Aufgebot binnen 14 vollen 
Kalendertagen in dem Wohnorte der Brautleute bekannt gemacht. 
4) Wird während der Zeit des Aushanges und der Eheſchließung 
der Wohnſitz (der Hausſtand) von den Verlobten aufgegeben, ſo 
iſt dieſes dem Standesbeamten mitzutheilen, damit das Aufgebot 
am neuen Wohnſitze bekannt gemacht werden kann. 5) Eheſchlie⸗ 
ßung hat binnen ſechs Monaten nach dem Aushang ſtattzufinden, 
widrigenfalls das Aufgebot von Neuem erlaſſen werden muß. 
Die Eheſchließung vor einem anderen als dem zuſtändigen Standes» 
beamten kann nur uf Schriftliche Ermächtigung des zuſtändigen 
Standesbeamten erfolgen. 

J. O. 1) Großjährige Kinder, welche arbeitsſcheu find und 
ein liederliches Leben führen, können nur durch gerichtliche Be⸗ 
ſtrafungen zur Ordnung gebracht werden. 2) Die Ueberſahrt nach 
Amerika geſchieht am bequemſten und ſicherſten von Hamburg 
(Hamb.⸗Am. Packetfahrt⸗Geſellſchaft) oder Bremen (Norddeutſcher 
Lloyd) aus. Beide Schifffahrts⸗Geſellſchaften haben an vielen 
Orten feſt angeſtellte Vertreter, die Fahrſcheine zu Originalpreiſen 
zu beſorgen im Stande ſind. Die Ueberfahrt über England zu 
bewerkſtelligen, iſt Deutſchen keineswegs zu empfehlen. Wenn 
au.), um den deutſchen Geſellſchaften Konkurrenz zu machen, die 
Preiſe anſcheinend billiger ſind, jo wird dies doch durch die vielen 
Nebenkoſten, die den Reiſenden durch den häuſig in Liverpvol, 
Glasgow oder anderen engliſchen oder ſchottiſchen Hafenſtädten 
nothwendig werdenden Aufenthalt reichlich wieder aufgewogen. 
Auch fährt es ſich auf deutſchen Schiffen mit deutſcher Beſatzung 
und deutſcher Verpflegung ungleich augenehmer. Die Ueberfahrt 
koſtet auf beiden deutſchen Linien bei guter ganzer Verpflegung 
etwa 100 bis 120 Mk. In 2. Kajüte das Doppelte. 

„E. N. G. Eine amtliche Vorſchrift, wonach den Lehrern Eut⸗ 
ſchädigungen für die Begleitung zu Impfungen zu gewähren iſt, 
giebt es nicht; ſie ſind vielmehr auf den guten Willen der Ge- 
meinde angewieſen. 

N. 1. J. Nach dem Miniſterial⸗Reſkript vom 2. November 
1883 (Centr.⸗Bl. Seite 667) liegt die Verpflichtung, den Schul⸗ 
inſpektoren bei ihren Geſchäftsreiſen entweder die etre zu ge⸗ 
ftatten oder die Reiſekoſten zu vergüten, denjenigen ob, welche 
überhaupt für das Bedürfniß der Schule zu ſorgen haben. 


Bromberg, 3. Juli. Amtl. Handelsktammerbericht. 

Weizen le nach Qualität 150—154 Mk. — Roggen ſe nach 
Qualität 102—107 Mkt. — Gerſte nach Qualität 108 —115, 
Braugerſte ohne Handel. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nomineſl 135—145 Me. — Hafer 
115—128 Mt., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 40.50 Mark 


Original⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 3. Juli 1897, 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 16 —-10½ | Rum⸗Conleur „ 382 —83 
In Kartoſſelſtärte 16-16% Bier⸗Couleur . 4 39-38 
Ua Kartoffelitärte u. Mehl 12½½ —14½ ] Dextrin, gelb u. weiß Ila. 22 —23 
ſyeuchte Kartoifelftärte 11 Dertrin seounda * 20 21 
Frachtparität Berlin 1 S Weizenſtärte (Ef) 731-32 
Fir. Syrupfabr. notiren Weizenſtärke (grßſt.) . 34 — 35 
K. Fabr. Frankfurt a. O. 5 do. Halleſche u Schleſ. 35—36 
Gelber Syrup +] 39-191, J Reisſtärke (Strahlend. .| 49-50 
Cap Syrup » : ı.“ 20—20½ Meisſtärke (Stüden) . » 48—49 
Cap. Export 2121 ½ | Daisilärte 4 32 —33 
Kartoffelzucker gelb 19—19 % | Schabeſtärke 33—34 
Kartoffelzucker cap. 20—20½ | 


Berliner Produktenmarkt vom 3. Juli. 
Obſchon die Kaufluſt beſchränkt blieb, hat ſie doch für 
Spiritus loco ohne Faß beute der weiter um 10 Pf. erhöhten 
Forderung ſich fügen und 41,7 Mk. bezahlen müſſen. Die Inhaber 
von Waare halten ſehr zurück. 


Stettin, 3. Juli. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 40,10 


Magdeburg, 3. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 88% 
Rendement 9,50 9,70, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
6,90 — 7,40, Ruhig. — Gem. Melis 1 mit Faß 22,62½. Stetig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 2. Juli. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Allenſtein: Weizen Mark 15,00, 15,20 bis 15,40. — 
Roggen Mt. 11,00, 11,20 bis 11,40. — Gerſte Mk. 11,00, 11,80 
bis 12,0. — Hafer Mk. 14,00, 14,20 bis 14,40. — Thorn: 
Weizen Mk. 15,30. — Roggen Mk. 10,40. — ine: Roggen 
1 10,30 bis 10,40. — Hafer Mk. 12,50, 12,60, 12,80 bis 
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mit 500 offenen Stellen jeder Art 
aus allen Gegenden Deutſchlands. 
Geſchäftsſtelle Königsberg i. Pr. 
Paſſage 2, II. 


Gewerbe u..Indüstrie| 
6963] 


Suche für meinen Sohn, 
der in der hieſigen Kreisblatt⸗ 
druckerei gelernt und in anderen 
Buchdruckereien beſchäftigt ge⸗ 
weſen, im Satz firm iſt und auch 
an der Maſchine aushelfen kann, 
dauernde Stellung 
bei beſcheidenen Anfprüchen. Gefl. 
Off. erb. Klotz, Kgl. Dünenbau⸗ 
aufſeher, Putzig Wpr. 
Ein gut rentirter, erfahrener 
Lohgerber 
und Roßlederzurichter 
ſucht fortd. Stellung. Off. unter 
Nr. 6405 an den Geſelligen erb. 


Mühlenverwalter 
ein. Mahl⸗ u. Schneidemühle nebſt 
Landwirthſch., unverh., 30 J. alt, 
kath., mit jed. Müllerei, Montage, 
einfacher Buchführung, Kaſſe und 
Lohnweſen vertr., auch Getreide 
kenner iſt, ſucht zum 20. Juli od. 
ſpät. ähnliche Stellung. Nehme 
auch Wertführer⸗ od. Lager- 
verwalterſtelle bereitwilligſt 
an. Gefl. Off. erbittet 6643 
Goga, Mühlenwerke Nedlin, 

bei Naſſow i. Pomm. 


liche Personen 


p. 1. Oktober cr, evtl. auch ſchon * Oſſert, bitte Gehalts⸗ 


Oberſchweizerſt.⸗Geſ. 


6977] Ein tüchtiger, verheirgath. 
Oberſchweizer, von Herrſchaften 
beſtens empfohlen, ſucht z. 1. Ok⸗ 
tober Stellung zu 80—100 Stück 
Vieh. Auch kann ſofort oder z. 
15. Juli ein Unterſchweizer ein⸗ 
treten. Bettler, Oberſchweizer, 
Adl. Gr. Us zez b. Culm Wpr: 
[Offene Stellen 
6047] Vom 1. Auguſt er. ab 
ſuche ich einen ev., muſik., tücht. 
Hauslehrer. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche erbittet 
R. Kling, Tralau b. Neuteich. 
6552] Ein mit ſämmtl. Bureau⸗ 
arbeiten durchaus vertrauter 
Kataſtergehilfe 
wird zum ſofortigen Eintritt 
geſucht. Meldungen ſind unter 
Beifügung v. beglaubigten Zeug⸗ 
nißabſchriften und Angabe der 
Gehaltsanſprüche zu richten a. d. 
Königliche Kataſteramt 
Dirſchau. 


1 N ; * 
ar 77 = 0 U 
Ein lücht. 9 
der die Provinz Oſtpreußen be 
reits mit Erfolg bereiſt hat und 


mit der Branche genau vertraut 


der polniſchen Sprache 
L ai * 


iſt, findet in mein. Dampfdeſtill.⸗ 
u. Kolonialwaar.⸗Engros-Geſch. 


früher bei hohem Salair dau 
ernde Stellung. Nur gut empfoh⸗ 


ſſender gg weiten, tüchtig, jüng. 


zlene Bewerber wollen ihre Zeug⸗ 


1 
‘ 


nißabjchriften und Gehaltsforde⸗ 
rungen mögl. mit Photogr. einſ. 
Max Bare zins ki, Allenſtein 

Oſtpreußen. 16943 


Landwirtschaft 
Ich ſuche zum 1. Oktober 97 
anderw. ſelbſtſt. Wirkungskreis 
als Oberinſp. o. Adminiſtrat. 
W. Bahr, Oberinſpektor, 
Sumowo bei Naymowo Wpr. 


Ein erf. Landwirth 


ſucht von ſogleich oder vom 1. 
Oktober ein. Adminiſtrationspacht 
zu übernehmen. Kaution k. auf 
Wunſch geſtellt werden. Off. u. 
Nr. 6989 an den Geſelligen erb. 


Ein Wirthſchafts⸗Inſpektor 
verh., deutſch u. polnisch ſprechend, 
noch in Stellg., 44 J. alt, 28 J. 
b. Fach, d. mit Rübenbau, Drill⸗ 
kultur, Viehwirthſch. aufs Beſte 
vertr. iſt, ſucht z. 1. Okt. cr. od. 
1 1. Jan. 1898 dauernde Stellg. 

Zorz. Zeugn. u. Empf. ſteh. z. Seite. 
Meld. u. Nr. 5981 an d. Geſell. 

Ein junger Mann 
26 Jahre alt, Landwirthsſohn, 
Abiturient ein. Landwirthſchafts⸗ 
ſchule, vier Jahre als Beamter 
thätig, ſ. Stellg. ſelbſtſtänd. oder 
unt. Prinzipal. Gehaltsanſprüche 
gering. Gefl. Off. unt. Nr. 6864 
an den Geſelligen erbeten. 

6642] Suche v. ſof. reſp.ſpät. Stell. 
als Inſpektor auf klein. Gute, 
bin 19 Jahr alt. [6642 

Hintz, Inſpektor, Kingitten 

bei Poſtniken Oſtpr. 

Ein Unternehmer 
mit 20—30 Leuten ſucht Ernte⸗ 
arbeit. Kurowski, Konaſchin 
(Bezirk Danzig). 16524 

Ein verh., j., in allen Zweigen 
der Forſtwirthſch. u. Rechnungs⸗ 
weſen erfahrener 

Förſter 
welcher m. Jahre zufriedenſtellend 
die landwirthſchaftl. Bücher mit 
führte, ſ. geit. auf nur gut. Zeugn. 
p. 1. Oktober paſſende Stelle. Off. 
unt. Nr. 6831 a. d. Geſelligen. 


Ein tücht.Vorſchnitter 
und Ernteunternehmer ſucht ſof. 
St. Off. pſtl. Glanz, Mierzewo. 
359 Gärtner 

verh., 27 J, in allen Fächern tüchtig, 


ſucht zum Herbſt beſſere Guts⸗ 
oder Privatſtelle. W. Dreßler, 


Charlottenburg, Potsdamerſtr.47. % 


Verheiratheter Gärtner 
m. kl. Fam. u. m.gut. Zgu., ſelbſtth., 
i. all. Branch. tücht., höchſtearten⸗ 
einnahme garant., auch Nebenver⸗ 
dienſt, J. p. 1. Oktbr. o. bald Stell. 
Gfl. Off. unt. Nr. 6999 a. d. Gef. 


6975] Ich ſuche für meinen Guts⸗ 
meier Stellung, da ich meine 
Güter verkauft habe. Derſelbe 
iſt verheir., ohne Kinder, 18 J. 
beim Fach. Gefl. Off. u. 1000 X. 
poſtl. Bromberg 1. 
6980] Ein verh., kautionsf., in 
Kam Fach tüchtiger und er⸗ 
ahrener Oberſchweizer, geb. 
Schweizer, ſucht Stellung zu 
per 2 „Viehbeſtand. Antritt 
ofort. Offerten an Oberſchweiz. 
immermann, Gr. Brütz bei 
oſenberg i. Mecklenburg. 


2 led. Oberſchweizer 
Schweizer, auf Freiſtellen, u. 
Unterſchweizer ſuchen Stelle 


25 505 8771 De 1 Abreſſe 
er eizer, per reſſe 
K. K. Nr. 300 hauptpoſtlagernd 


Marienburg Weſtpr. erbeten. 
6939] Ein 3 nücht. 
it gut Pi fe ſucht v 
mit guten Zeugniſſen ſu on 

Martini Stellun 


Breßlein, All-Sapöhnen 
ver Aulowöhnen. 


— nen 


— — —— . —— • ũaĩ—ů—ů— — — ͤ ö — ä — — — — — 


Ein Geſchäftsführer 
für m. fein. Reftaur. geſucht. Kaut. 
300 Mk. Derjelb. könnte mit klein. 
Kapital ſpät. meinceſchäft ſelbſtſt. 
verwalt. od. a. kaufen. Eintritt am 
1. Aug. er. Off. ohn. Beif. v.Markea. 
C. Doerks, (6961 
Delikateſſen⸗ und Weinhandlung, 
Bromberg. 


Buchhalter 
für Mahl⸗ und Schneide⸗Mühle 
findet ſofort Stellg. bei [6558 
R. Drewitz in Schneidemühl. 
6667] Einen tüchtigen 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche ich für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions-Geſchäft zum 
baldigen Antritt. 

J. Boß, Rieſenburg. 


S 


655 Selbſiſtändiger, flotter 
Verkäufer 
u. Dekorateur 


findet ſofort dauernde Stell. 
Der Offerte bitte Gehalts⸗ 
Anſprüche bei freier Station 
und Zeugniſſe beizufügen. 
IJ. Rieber. 
Mauufaktur⸗, Modewaaren, 
Herren- u. Damenkonfektion, 
Kupferdreh Khild. 


N N NN. 


6911] Mehrere tüchtige 
Verkäufer 
die der polniſch. Sprache mächtig 
find, für die Manufakturwaaren⸗ 
Branche, finden dauernde Steillg. 
Den Bewerbungen find Orig.⸗ 
Zeugn., Photographie und Mit⸗ 
theil. d. Gehaltsanſpr. beizufügen. 
Bernhard Henschke. 
Neumark Wpr. 
7008] Suche per 1. Auguſt für 
mein Tuch⸗,Manufaktur⸗ u. Kurz⸗ 
waarengeſchäft engros endetail 
einen tüchtigen 


Verkäufer (moſ.) 
der polniſchen Sprache mächtig. 
G. Schuſter, Zemvelburg. 


NN NZNANANN 
6695] Per 1. reſp. 15. 8. 3X 
% a. er. ſuchen wir einen % 
tüchtigen, älteren 
8 Verkäufer 2 
& (moi), hauptſächlich für NK 
die Leinen» Abtheilung % 
und Damen⸗Konfektion. 
Meld.erb.mit Gehalts⸗ 
Anſpr. bei freier Stat., 
N Photographie u. Zeug⸗ * 
* niß⸗Abſchriften % 
Hir ſchLoewe's Söhne 
Dt. Krone. 
KRERMIRUEERK 
Verkäufer. 

6862] Suche per 1. Auguſt oder 
1. September drei durchaus tücht. 
jüngere Verkäufer 
die perfekt polniſch een: Ge⸗ 
haltsanſprüche bei fr. Stat. ſo⸗ 

wie Referenzen erbeten. 

Ebenſo ſuche per ſofort 
einen Lehrling oder 
Volontär 
derſelbe muß der poln. Sprache 

ebenfalls mächtig ſein. 

Adolf Silbermann, Bottrop 
Weſtphalen. 
Manufaktur, Herren⸗ u. Damen⸗ 
Konfektion. 


PITTRTELT 


| 6948] Für mein Manufaktur 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 


8 und einen Lehrling. 


N 


7 Für mein Tuch⸗Manu⸗ 
725 faktur⸗ u. Modewaaren⸗ % 
Geſchäft ſuche p. 1. Aug. 

7 einen älteren, tüchtigen 


Verkäuſer 22 
der mit der Buchführ. J 
vertraut iſt. [6707 
Offerten mit Gehalts» * 
anſpr. u. Photographie 
werden erbeten 
J. Jacoby, Mehlſack. * 


RRAMERKER 


6881] Für mein Manufakturw.⸗ 
u. Herren ⸗Confektions⸗Geſch. ſuche 
ein. tücht. Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, zum 1. 
Auguſt. Bewerb. find Zeugniß⸗ 
abſchr. ſow. Gehaltsanſpr. beizuf. 

M. Suchowolski, Thorn. 
6912] Für mein Manufaktur: 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per 15. d. Mts., reſp. 1. Auguſt, 
einen der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtigen, gewandten 


Verkäufer und einen 


Volontär. 
Zeugniß⸗Copie und Gehalts⸗ 
Auſprüche erwünſcht. 
J. Lichtenſtein, Löbau Wpr. 


N N22 


6885] Suche für mein 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
waaren⸗ und Kouſek⸗ 2 
tious⸗Geſchäft einen 


* 


0 


Bi 
® % 
5 ** 


Verkäufer 


vollſtändig mächtig. 
anſprüche beizufügen. 
* Bernhard Chaskel, 
Argenau. 


& 


ich per 15. Juli 
1 Verkäufer 
1 Verkäuferin 
1 Lehrling. 


Poluiſche Sprache erforderlich. 
Perſönl. Vorſtellung exwünſcht. 

J. P. Benjamin, Culm. 
6901] Für mein Herren⸗ und 
Knaben » Konfektions- Geſchäft 
ſuche per ſofort einen tüchtigen 


jüngeren Verkäufer 
und einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern. Be 
werber müſſen der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. 
N. Wolff, Inowrazlaw. 
6863] Für mein gemiſchtes 
Waarenbaus der Mannfaktur⸗, 
Modewaaren- und Konfektions⸗ 
branche ſuche p. 1. reſp. 15. Auguſt 
zwei flotte Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
die zugleich große Schaufenſter 
geſchmackvoll zu dekoriren haben. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. erb 
L. Bieber, Horſt a. d. Emſcher 
Weſtphalen. 


Engagements-Büreau F. HORN 


Königsberg i. Pr. Magiſterſtraße 56 
ſucht und plazirt jederzeit tüchtiges männliches u. weibl. 
Hotel⸗ und Reſtaurant⸗Perſonal. 


6523] Für mein Kolonialwaar. 
Geſchäft ſuche per 1. Auguſt ein. 


jungen Mann 
d. v. Kurzem ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat. Den Bewerbung. ſind 
Zeugnißabſchr. und Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. 
Th. Correns jr., Mewe. 

6957] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur- und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Auguſt cr. einen gut 
empfohlenen 


jungen Mann 

moſaiſch, der tüchtiger Verkäufer, 
mit der einfachen Buchführung 
vertraut jein und das Dekoriren 
der Schaufenſter verſtehen muß. 
Selbſtgeſchriebene Meldungen mit 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
unt, Beifügung der Photographie 
erbittet 

Salomon Hertz, Gerdauen. 
69271 Für mein Drogen⸗ und 
Farben⸗Geſchäft ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt für Detail- 
Verkauf und Lager einen 

tüchtigen jungen Mann. 
Gehalt 40 M. pro Monat bei 
freier Station. 

Carl Wenzel, Bromberg. 


—— 
6916] Für einen jungen, ans 
ſtändigen, fleißigen Kommis, 
in der Delik.⸗, Wild⸗ u. Kolonial⸗ 
waaren⸗Branche gut ausgebildet, 
iſt bei mir Stellung als Lageriſt 
u. zweiter Expedient p. 1. Auguſt. 
Polniſch ſprechend. bevorzugt. 
J. Woythaler, Allenſtein. 
6958] Für mein Getreide-, 
Futter⸗ u. Düngemittel⸗Geſchäft 
ſuche ich, eventl. zum ſofortigen 
Eintritt, einen tüchtigen 


jungen Maun 
der den Ein⸗ und Verkauf ſelbſt⸗ 
ſtändig beſorgen kann. 

H. Lohde, Gerdauen. 
70311 Am. 1. Auguſt er. finden 
zwei junge Leute 
tüchtige, flotte Verkäufer, der 
polniſchen Sprache mächtig, in 
meinem Mode-, Manufaktur⸗ und 
Konfektionswaaren⸗Geſchäft En⸗ 
gagement. Photographie und 

Gehaltsanſprüche erbeten. 
Ferner ſuche per 1. Auguſt 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit guter 

Schulbildung. 
Culmſee, im Juli 1897. 
J. Jacobſohn. 
6359] Für meine Eiſenhandlung, 
Magazin für Küchengeräthe, 
ſuche per ſobald einen 


Kommis. 
Walter Smolins ke, 
Culm a. W. 

6600] Für mein Manufakturx⸗, 
Modewaar.⸗ u. Herren⸗Garderob.⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Auguſt er. 
zwei tüchtige, gut empfohlene 


Kommis 


die polniſch ſprechen u. dekoriren 

können. Offert. nebſt Photogr., 

Zeugnißabſchr. u. Geh.⸗Anſpr. erb. 
D. Jacoby, Lötzen. 


ELLI N 

does] Einen tüchtigen 
Verkäufer 

* der polnischen Sprache 

mächtig, ſuche per 1. 


% Auguſt oder ſpäter. Off. * 


mit Photographie, Zeug⸗ 
niſſen u. Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbet. 
N Neumann Leiſer, 8 
rin, 
2 Manufaktur, Modewaar. 
und Konfektion. 

6752] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Auguſt oder ſogleich zwei 
ältere, flotte 2 

Verkäufer 
und Dekorateure, welche gut pol⸗ 
niſch ſprechen. 

Bei Meldungen bitte Photo- 
graphie, Zeugniſſe und Gehalts⸗ 


anſprüche beizufügen. Perſönl. 
Vorſtellung bevorzugt. Auch ein 
Lehrling 
findet Stellung. N 
Julius Bluhm, Allenftein, 
6599] Für mein Deſtillations⸗, 
Materialwaanren- und Eiſen⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich einen 
jungen Mann 


J. M. Ehrlich, Bruß Wpr. 


Ein junger Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
wird für ein größeres Getreide⸗ 
Geſchäft der Provinz zu baldigem 
Eintritt bei hohem Gehalt ge⸗ 
ſucht. Meldung. briefl. unt. Nr. 
6714 an den Geſelligen erbeten. 
67571 Ein tüchtiger, moſaiſcher 
junger Mann ſowie 


eine Verkäuferin 
die der polniſchen Sprache mächt. 
ſind, finden in meinem Manufakt.⸗ 
Waaren⸗Geſchäft ſofort reſp. 
Auguſt Stellung. 
M. Haaſe, Koſtſchin b. Poſen. 
70265 Für mein Kolonjal⸗ 
wagren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
1 75 1225 ich per ſofort einen 
tüchtigen 
jungen Mann. 
Louis Zerenze, Rogaſen. 


6016] Für mein Kolonialwaar.z, 
Deſtillations⸗ u. Schank⸗Geſchäft 
ſuche per 15. Juli er. einen 

tüchtigen Kommis 
der ſich vor keiner Arbeit ſcheut. 
Lebenslauf ſowie Abſchrift der 
Zeugniſſe erwünſcht. Retour⸗ 
marke verbeten. 

Jacob Lazarus, 
Pr. Friedland. 

7010] Zwei durchaus tüchtige 
Kommis und eine ſolche Ver⸗ 
läuferin, welche in Delikateſſ., 
Colonialw., Conſerv., Fiſch, Wild, 
Geflügel, Aufſchnitt und Deko⸗ 
riren von Schüſſeln 2c. voll⸗ 
ſtändig vertraut ſind, ſucht per 
1. Auguſt a. c. 

A. Chriſten, Bromberg. 


Gewerbe un ladustrie! 


6793] Ein junger, tüchtiger 
Uhrmachergehilfe 
wird von ſofort gejucht. 
Carl Caſtelli, Uhrmacher, 
Konitz. 

6914] Ein tüchtiger 
Barbiergehilfe 
findet dauernde Stellung bei 
hohem Lohn per 15. reſp. 20. Juli. 
Carl Hiller, Barbier u. Friſeur, 
Neuſtettin. 

6950] Zwei junge, anſtändige 
Barbiergehilſen 
flotte Arbeiter, finden v. ſofort 
oder ſpäter bei hohem Gehalt 

gute 3 } 

Unrau, Podgorz bei Thorn. 
6532] Suche von ſofort einen 
jüngeren, tüchtigen 

Barbiergehilfen 

Derſelbe muß im Stande ſein, 
ein Geſchäft ſelbſtſtändig zu leit. 
Perſönliche Vorſtellung erforderl. 
F. Ruſchke, Barbier, Garnſee. 


Ein Konditorgehilſe 
kann * eintreten. Mld. ſind 
Angabe des Alters u. Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. [6979 
Rich. Hennig, Schwetz a. W. 
6804] Ein zweiter 
Bäckergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung. 
R. Engel. 


1 tücht. Bäckergeſell. 

findet ns dauernde ent 

in der Genoſſenſchafts⸗Bäckere 
Stolno bei Kl. Czyſte. 


13703 


6579] Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 


kann für ſofort für dauernde 
Beſchäftigung eintreten bei 
Bäckermeiſter O. Pauli, 
Sensburg Oſtpr. 
7037] Für meine Feſtbäckerei 
dere v. gleich ein. Bäckergeſellen, 
er ſelbſtſt. arbeiten kann. Auch 
kann daſelbſt ein Müllergeſelle 
ſofort eintr. Mattern, Mühle 
Gr. Hoppenbruch, Oſtbahnſtat. 


Ticht. Maurergeſellen 


finden dauernde und lohnende 
Beſchäftigung beim Bau. [6747 
Betlejewski, Brieſen Wp. 


Malergehilfen 


ſucht von ſofort 6684 
Koſchinky, Maler, Rieſenburg. 


Hunliſchlet 


finden dauernde und loh⸗ 
nende Beſchäftigung, Win⸗ 
terarbeit, bei 18218 


G. Soppart, Thorn. 
Ein Glaſergeſelle 
f. ſof. dauernde Beſchäft. bei 
Nawrotzki, Glaſermeiſter, 
Oberthornerſtr. 37. 


6 Schloſſer 

6 Schmiede 
3 Moddelltiſchler 
4 Former 


finden dauernde Beſchäftig. 
bei hohem Lohn. [6938 


Beyer & Thiel, Allenstein, 
Maſchinenfabrik 
und Eiſengießerei. 
Maſchineunſchloſſer 


oder Schmied 
nachweislich tüchtig zur Führung 
eines Dampfdreſchapparats, ſucht 
J. Stahnke, Maſchinenſabrik, 
Leſſen Wyr. _ [6925 
2 Schloſſergeſellen 
verlangt O. Thiel, Schloſſer⸗ 
meiſter, Strasburg Wpr. [6680 
Schloſſergeſellen 
auf Gitterarbeit, finden dauernde 
Beſchäftigung bei Paul Hinz, 
Schloſſermſtr. Culmſee [6746 
Einen Schmiedegeſellen 
braucht von ſofort 16787 
> Mohnwitz, Gr. Krebs. 


2 Schmiedegeſellen 
verlangt J. Bleck in Iwitz. 


58881 Geſucht ſofort ein 
tüchtiger, älterer 4 
Feuerſchmied 


der auch Kutſchwagen beſchlagen 
kann. Lohn per Woche 20 bis 
22 Mk. Beſchäftigung danernd. 
J. Martin, Wagen⸗Fabrik, 
A 
5925] Dom. Senslau, Stat. 
Hohenſtein Wpr., ſucht z. Martini 
im Hufbeſchlag geprüften 
Schmied 
mit Zuſchläg. und tüchtigen 


Stellmacher 
mit Burſchen bei hohem Lohn 
und Deputat. 
65211 In Schoetzau bei 
Rehden findet zum 11. Novbr. ein 


deutſcher Schmied 


mit Scharwerkern bei hohem Lohn 
Stellung. 

Zwei Schmiedegeſellen 
können ſofort eintreten. 6682 
C. Breitenfeld, Bromberg, 
Da mmſtr. 224. 

5886] Ein im Lufbeſchlag tücht. 
evang. Schmied 
mit Burſchen z. 14. November 
d. Js, geſucht. Zeugnißabſchrift. 
u. Lohnanſprüche an Dominium 
Gr. Jablau bei Pr. Stargard. 
6818] Ein evangel,, verheirath. 
Schmied 
mit beſten Zeugniſſen, der Bur⸗ 
54 zu halten hat, zu Martini 
ieſes Jahres geſucht. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung. Dom. Groß⸗ 
Leiſtenau Wpr., Kr. Graudenz. 


Ein ordentlicher 
Schmiedegeſelle 
kann ſich von ſofort melden. 
Zimmermann, Schmiedemſtr., 
Schwetz, Kr. Graudenz. 
67791 Dom. Battlewo bei 
Kornatowo ſucht zu Martini einen 
tüchtigen, evang., verheiratheten 
chmied 


mit Burſchen bei hohem Lohn. 
Derſelbe 


bewandert ſein, Lehrſchmiede be⸗ 
Führung der 


ſucht haben und 
Dreſchmaſchine übernehmen. 


erſönliche Vorſtellung er⸗ 


forderlich.“ 


für Lohndruſch, ſowie einige 
Maſchinenſch 


Mehrere ee 


loſſer 


ucht ſofort für dauernde Be⸗ 
(dar ung. 
aſchinenfabrikstuhm Wp. 


J. Stuhldreer. 


mit 
melden. 
Dom. Biſſau bei Kokoſchken. 


7007] Tücht. Schmiedegeſelle 


findet ſofort Beſchäftigung. 


Kreudtner, Kl. Tarpen. 


Tücht. Keſſelſchmiede 


Stemmer, Former 
und Dreher 


finden lohnende Beſchäftigung. 
Maſchinenfabrik A. Horſtmun, 


Preuß. Stargard. 6891 


> Maſchiniſten 


welche ſchon mit Dampfdreſch⸗ 
maſchinen gedroſchen haben, mit 
deutſcher Geſinnung, finden von 
ſogleich dauernde Beſchäftigung 
bei J. Guuſchke in Kruſchwitz, 
Maſchinenbauanſtalt. 


16580 
Maſchiniſt 

ff. Zeugniſſen kann ſich 

[6512 


6548] Suche von jofort einen 


tücht. Maſchiniſten 


zum Führen eines Dampfdreſch⸗ 
ſatzes, Maſchinenſchloſſer bevorz. 


Dom. Klonowo p. Lubiewo. 
Netz. 


33 Mark. 


ie einige, beg 
ſo räſchinenſchloſſer 


muß im hee be 


6751) Ein zuverläjlig., unverb. 


Heizer oder Schmied 
zur 
maſchine wird per ſoſort geſucht. 
Offerten nebſt Gehaltsgnſprüchen 
find zu richten an Run owo 
Mühle, Kr. Wirſitz. 


Führung einer Dampf⸗ 


Klempnergeſellen 


ſtellt ein H. Patz, Thorn. 18880 


20 fiichlige Klempner 


auf Haus⸗ und Küchengeräthe, 
Badewannen, Eisſchränke, Bade⸗ 


öfen, finden dauernde Beſchäf⸗ 
tigung. Wochenlohn 15—20 Mk., 


je nach Leiſtung. Akkord 22 bis 

Reiſevergütung. 

A. Friedrich, Metallwaaren⸗ 
Fabrik, Haynau i. Schl. 

68133 Mehrere tüchtige 


Kupferſchmiede 


ſofort geſucht von 


3. Cardaun, Kupferſchmiede⸗ 
meiſter, Hohenſtein Oſtpr. 


Kupferſchmiede 


zur Montage, 18—21 Lohn bei 
freier Station, ſucht j 
Ernſt Gehrke, Allenſtein. 


16671 


Ofenſetzer 
bei hohem Lohn ſofoxt geſucht. 
Paul Richter, Töpfermeiſter, 
Konitz Wor. 16362 


6845] Ein verheir. Sattler ſucht 


Stellung in ein. Zuckerfabrik als 


Zuckerkocher und 
Sattler. 


Off. bitte z. richten an Sattlermſtr. 
Krauſe in Rieſenburg. 


67411 Brauche zwei tüchtige 
Sattlergeſellen. 


M. Kasprzok, Sattlermeiſter, 


Strelno. 


ſucht F. Pick, Rehden. [6840 


1 par ten 
Ein Lackirer .., 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 


Glogowski & Sohn 


Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede 


Inowrazlaw. 

6920] Ein tüchtiger, fleißiger 
Böttcher 

mit guten Zeugniſſen findet von 


Martini d. Is. ab Stellung in 


Dominium Wichorſee 
b. Kl. Czyſte. 


Werkführer 
für eine Mühle für ſof. geſucht. 


Nur ſchriftliche Meldungen mit 
Laden Lau und Zeugnißabſchrift. 


und ſolche, welche in ihrem Fache 
ſicher ſind, können ſich melden. 
Herrmann & Comp. 
6844] in Stuhm Wp. 
Müble Grabau b. Baldenburg 
Wypr. . ſof. ein. fleiß-⸗Windmüller⸗ 
gel. Taube, Müblenbaumeiiter, 


69101 Ein junger 
Müllergeſelle 

der auch den Mehlwagen zu 

fahren hat, kann ſofort in der 

Waſſermühle in Dt. Ey lau 

eintreten. 

6957] Ein zuverläſſiger 


Windmüllergeſelle u. 
ein Lehrling 


Aan dete er ſpäter 
intreten. Anders, 

ne Taunſee per Neuteich. 
6842] Geſucht zum 15. d. Mts. 
für di Waſſermüble Makohlen 
bei Siegfriedswalde ein tüchtiger 


Müllergeſelle. 
bei gutem Verdienſt. Meldg. an 
Bun erkführer Hippel daſelbſt. 
6949] Wir ſuchen zum baldigen 
Antritt bei bobem Lohn einen 
durchaus tüchtigen 
Müller 
welcher flotter Schärfer u. Holz⸗ 
arbeiter und mit der a eines 
Müllerei vertraut iſt. Off. nebſt 
Deepreuß. Fonzelsgäßten u 
reuß. Hande 5 

e hl b. Raked * 
6959] Bankau, Kreis ut 
ſucht Martini einen verheirathe 


Stellmacher. 


———B ͤ V 

6758] 2 Stellmachergeſellen 

er algen dauernde e 8 
Imacherm 


Wothke, Stel 
1 . 


Zwei 
ſucht W 


5895] 
beiratb 


findet v 
hohem 

. 

Ste 


findet ſ 


für die 
gleich 


Ein 
findet i 
berg, jo 


einen u 
jungen, 


bei 400 
Haſſel 
37101 2 


für ein 
ſtändige 
ſucht L 
Gr. K 
300 Mk 

Zur, 
Wirthſe 
Gute it 


geſucht. 
Beifügr 
Aufſchr 
Geſellig 
6930] 


Rech 
4 


von ſof 
Mark e 
Do 
6865] 
Mann, 
findet u 
Stativı 
E 


in Lip 
6866] 
Maxim 
einen e 

zwe 
6795] 
bei Gus 


Empfeh 


7017] 2 
meines 
einen 

jungen 


Kenntni 
dingung 
Antwor 


ich. 1 
fee Weit 


Zwei Stellmachergeſellen 
ſucht Woel ku. Oſter ode Oſtur. 
5895] Ein zuverläſſiger, ver⸗ 
beiratbeter, deutſcher 
Stellmacher 
findet von Martini Stellung bei 
hohem Lohn. 3 
H. Ziehm, Gremblin. 
6572] Ein tüchtiger 
Stellmachergeſelle 
findet ſofort Arbeit, ſowie 
ein Schmiedelehrling 
kann bei mir in die Lehre treten. 
A. Kraß, Schmiedemeiſter, 
Groß Bartelſee b. Bromberg. 


Stellmachergeſellen 
auf Räder und Geſtelle 16740 
Schmiedegeſellen 
für die Feilbank, finden von ſo⸗ 

gleich Beſchäftigung bei 
W. Spaencke, Wagenfabrik. 
Ein Zieglergeſelle 
findet in Faulen, Kreis Roſen⸗ 
berg, ſofort dauernde Beſchäftig. 
Dudde, Zieglermeiſter. 


Schmiede⸗ und Wirthſtelle 
in Glauchau bei Culmſee 
beſetzt. 16820 

Die Gutsverwaltung. 


Landwirtschaft 
6743] Suche möglichſt ſofort 
einen unverheiratheten, nicht zu 
jungen, tüchtigen 
Inſpektor 
bei 400 Mark Gehalt. Krüger, 
Haſſeln bei Schlochau. 
5710} Aelteren, unverhefratheten 
ne 
Inſpektor 
für ein kleines Gut zur jeibjt- 
ſtändigen Führung der Wirthſch. 
ſucht Laskawy, Kl. Koslau, 
Gr. Koslau Oſtyr. Gehalt 
300 Mk. bei freier Station. 
Zur Vertretung eines erſten 
Wirthſchaftsbeamten auf einem 
Gute im Graudenzer Kreiſe für 
10 Wochen, wird zum 25. Juli 
er. ein erfahrener, zuverläſſiger 
ev. Landwirth 
geſucht. Offerten brieflich unter 
Beifügung abſchriftl. Zeugn. mit 
Aufſchrift unt. Nr. 6774 an den 
Geſelligen erbeten. 
6930] Ein unverheiratheter 


Rechnungsführer u. 


Hofverwalter 
von ſofort geſucht. Gehalt 360 
Mark exkl. Wäſche. 

Dom. Sehlen bei Tuchel. 
6865] Ein gebildeter, junger 
Mann, der ſeine Lehrzeit beend., 
findet vom 12. d. Mts. bei freier 
Station Stellung als 


2. Beamter 
in Lippinken b. Kornatowo. 
6866] Dom. Falkenburg bei 
Maximilianowo ſucht von jofort 
einen ev., jungen, tüchtigen 


zweiten Beamten. 


6795] Für Dom. Skiereszewo 
bei Gneſen ſuche ich ſofort einen 


Beamten 
deutſch, unverheirathet, der poln. 
Bepache mächtig. Herren im 
Re. ketten Zeugniſſe u. geſtützt 
auf direkte Eimpiehlungen wollen 
ſich melden. 


Bernhard, Strzyzewo per 


ARM 


Patſchtowo bei Gneſen. 
2 
K NN N NN NN 
6755] Suche zum ſofort. 
Antritt einen jungen 
Mann aus guter Familie, 
% evang. Konfeſſion, als 
2. Beamten. 
8 Gehalt nach Uebereink. 
N Buſſe, Rittergutsbeſ., 
Balezewo 
% bei Juowrazlaw. 

* 
KARMRURER 
Ein Rechnungs⸗ 
führer u. Hofverwalt. 
unverheirathet, der ſeine Brauch⸗ 
barkeit durch gute Zeugniſſe und 
Empfehlungen nachweiſen kann, 
wird zum möglichſt baldigen An⸗ 
tritt geſucht. [6914 
Sloszewo per Wrotzk Wpr. 

Frau von Egan. 
7017] Wegen plötzl. Erkrankung 
meines Inſpektors ſuche zu ſofort 


einen fleißigen zuverläſſigen, 
jungen Landwirth als alleinigen 
Beamten. 


Kenntniß der poln. Sprache Be⸗ 
dingung. Gehalt 300 Mk. Keine 
Antwort Ablehnung. 
Lange, Simionken 
bei Loſtau (Poſen). 


Ein jung. Landwirth 
wird zur Vertretung während 
achtwöchentlicher Militärübung 
zum 1. Auguſt geſucht. Meldg. 
mit Gehaltsanſprüch. in Roons⸗ 
dorf bei Strasburg Wpr. 


Verwalter 

ür meine Landwirthſchaft ſuche 
fort. Ab ig, 
eee 


1 Brenn.⸗Verwalter 
Eon einger. Brennerei m. hoh. 
Erd geg. l. Werner Die Gh” 
Breslau, Moritzſtr. 33. 16605 


6872] Ein verheiratheter 


Gärtner 

der mit Blumenzucht, Obſt⸗ und 
Gemüſebau ſehr erfahren iſt und 
einen Gärtnerburſchen halten 
muß, wird zu Martini geſucht. 
Perſönliche Vorſtellung erlorber: 
lich. Dom. Hofleben b. Schön⸗ 
ſee Weſtpr. 


[Monat 30—35 Mark. 


x 
x 


6509] Ein verheiratheter 


Brenner 
mit guten Zeugniſſen findet ſo⸗ 
gleich Stellung in Adamsheide 
bei Wittmannsdorf Opr. Kon⸗ 
tingent 50000 Liter. 


68611 Geſucht wird zu ſofort 
ein älterer 


zuverläſſiger Maun 
für einen leichten Dienſt Be⸗ 
dingung iſt, daß Betreffender 
guter Schütze iſt, auch prak⸗ 
tiſches Verſtändniß in der Land⸗ 
wirthſchaft und Garten beſitzt, 
und ſich erforderlichen Falles 
auch vor keiner Arbeit ſcheut. 
Nur Reflektanten mit beſten 
Empfehlungen und beſcheidenen 
Auſprüchen werden ev. berück⸗ 
ſichtigt. * 
Dom. Groß Mokratz, Inſel 
Wollin, Pommern. 


Ein vernünftiger, verheirathet. 
evangeliſcher 


älterer Gärtner 
wird für ein größeres Gut zu 
Martini d. J. geſucht. Selbiger 
muß ſelbſtthätig ſein und auch 
die Bienenzucht verſtehen. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 6913 an 
den Geſelligen erbeten. 

6044 Ein tüchtiger 
Gärtnuergehilſe 
findet ſofort oder 15. Juli dau⸗ 
ernde Stellung bei 7 
G. R. Schreiber, Gärtnerei⸗ 
beſitzer, Neumark Wpr. 


6953] Ein verheiratheter 


Gärtner 
der beſonders in der Parkpflege, 
Teppich⸗Anlage und Obſtbaum⸗ 
zucht tüchtig und erfahren iſt, 
dieſes auch durch gute Zeugniſſe 
und Empfehlungen nachzuweiſen 
im Stande iſt, wird möglichſt von 
ſofort geſucht. . 
Sloszewo per Wrotzk Wpr. 
Frau v. Egan. 
6921] Am 1. Auguſt od. früher 
findet ein unverheiratheter 
Hofverwalter 
Stellung auf Rittergut Stuthof 
bei Klein Czyſte, Kr. Culm Wpr. 
6673] Ein verheiratheter 
Wirth 
vertraut mit der Führung des 
Dampf⸗Dreſchapparates, v. ſofort 
oder zu Martini d. J. geſucht in 
Dom. Storlus bei Gelens. 
6772] Dom. Traupel b. Frei⸗ 
ſtadt Wpr. ſucht zu Martini d. J. 


Ltücht. Geſpannwirth 


2 — 
mit Scharwerker. 
Kavalleriſten werden bevorzugt. 
6640] Schweizer! Sofort 10 
Unterſchweizer geſ. Lohn pro 
Weber, 
Poſt 


Sängerau bei Thorn, 
Lulkau. 

6360] Suche zum 1. Oktober 
einen verheiratheten 


Oberſchweizer 


mit 2Unterſchweizern 

bei 80 Stück Vieh. 

Eugen Ziehm, Adl. Gremblin 
bei Subkau. 


Oberſchweizer mit 
Unterſchweizer 
Erſterer verheirathet, finden vom 
1. Oktober dauernde Stellung 
zu 80—120 Kühen. Meldungen 
bei Adolf Marcus, Graudenz, 
Getreidemarkt 22. 16732 


Oberſchweizer. 
5712] Zum baldigen Antritt 
ſuche einen kautionsfähigen, tücht. 
Oberſchweizer bei hohem Lohn. 
Dr. Tornier, Gr. Lichtenau 
Weſtpreußen. 

Dom. Straszewy p. Kielpin 
Kreis Loebau Weſtpr. ſucht zu 
Martini d. J. einen tüchtigen 


Kuhmeiſter 
der den Melker zu ſtellen hat. 
Lohn und Deputat nach Ueber⸗ 
einkunft. Abſchrift der Zeugniſſe 
erbeten. - 
Ebendaſelbſt ſtehen ein Baar 
brauchbare, flotte 


- 

Wagenpferde 
zum Verkauf. [6539 
6933] Suche von ſofort einen 
tüchtigen, zuperläſſigen 

Schweizer 

bei Stallfütterung für 30 bis 34 
Milchkühe und 10 Bullen, der 
auch das Füttern der Schweine 
übernehmen muß. Zeugniſſe und 
Gehalts⸗Anſprüche bei freier 
Wohnung zu ſenden an die 

Oberländer Dampf⸗ Brauerei 
Georg Prowe, Pr. Holland. 
67531 Einen ordentlichen, fleiß., 
verheiratheten 


Schweizer 

ei 1. Oktbr., auch früher ge- 
ucht zu 25—30 Kühen, bis 15 
Stück Jungvieh, welcher mit Ge⸗ 
hilfen oder jeiner Frau, das 
Vieh gut beſorgt, gegen Wohn, 
Deputat u. 1 Pfennig p. Kilo ge⸗ 
molkener Milch, täglich 3 Ctr. 
Milch, für Milchtannen reinigen 
1 i an p. Stück, Kühe und 
Stall gut, es wird ſtark gefüttert, 
um viel Milch zu erzielen. Nur 
Poe ef d ind einzuſend. an 

veppel, Guts⸗ u. Ziegeleibeſitz., 
Grünlinde, Poſt⸗ und Bahnſtat. 


Sechs Interihweh 


Daten fofort Stell. bei hoh. Lohn 
is zum 15. Juli cr. bei Ober⸗ 
F e 

ieß, am, Ba 8 
Hermsdorf, Merk Nordbahn. = 


Unterſchweiz.⸗Geſuch. 
zen Zwei tücht., ſolide Unter⸗ 
Bu zer (Berner) nur gute 
elker, 
Gehalt per Monat 35 Ma 
Streit, Oberſchweizer, 
Dom. Roſchwitz bei Bernburg. 


Ein ordentlicher 
Unterſchweizer 


findet von ſofort oder 15. Juli 
ſchöne und angenehme Stelle. 


Meld. unt. Nr. 6969 a. d. Geſell. 


6498] Ein verheirath. 


Kutſcher 


und verbeiratheter 
Kuhhirt 
beide mit Scharwerkern 
von Martini geſucht. 
Deutſche Sprache und 
perſönliche Vorſtellung 
erforderlich. 
Gawlowitz b. Rehden. 


6854] Ein evangeliſcher, nüch⸗ 
terner, tüchtiger 


Kutſcher 

der ſeine Brauchbarkeit durch 
mehrjährige Zeugniſſe nachweiſen 
kann, wird von Martini d. 38. 
geſucht in Dom. Gr. Uszez bei 
Culm Weſtpr. 

6960] Ein verheiratheter 


deutſcher Kutſcher 


der Artilleriſt geweſen, nüchtern 
und tüchtig, wird zu Martini 
geſucht von 

W. Guth, Barloſchno Wpr. 


soo; Ein Kutſcher 


verh. der auch bereit iſt, Feld⸗ 
arbeit z. m., w. z. 11. Nov. geſ. 
Dom. Koſelitz b. Klahrheim. 


86821] Dom. Spenſee ſucht zu 


ſofort 15 Mann 


zur Ernte. 


10 Landarbeiter⸗ 


familien 

mit Scharwerkern finden vom 
11. November d. Is. Stellung 
auf dem Gute Kielp, Kreis 
Culm Weſtpr. 16951 


4562 
[6970 


7011] Die Wirthſchafterſtelle 
in Sandhof iſt beſetzt. 


Juſpektorſtelle u. Nr. 
eſetzt. 


Ein im Oberbau gut erfahren. 
Schachtmeiſter 


kann ſich melden im Baugeſchäft 
Bromberg, Berliner Str.6.[7018 


Schachtmſtr.⸗Geſuch. 


6500] Zur Ausführung von 
Flußregulirungsarbeiten ſuche ich 


einen durchaus zuverläſſig. 
Schachtmeiſter 


von ſofort. Meldungen mit An⸗ 
ſprüchen und Empfehlungen erb. 
Mühle Seeburg Oſtpr. 


G. Do ſt. 


160 Drainarbeiter 


erhalten ſofort auf einige Jahre 

in Weſtpreußen Beſchäftigung. 

E. Wündrich, Kultur⸗Ingenieur, 
Krotoſchin, Prov. Poſen. 


Einen Arbeiter 

der Selter zu machen verſteht, 

verlangt ſofort [6650 
S. Latte Nachfl., Culmſee. 


Hauskuecht. 

7013] Zum Antritt per 15. Juli 
wird ein tücht., fleiß. Mann geſ. 
Hotel de Rome, Löbau Wpr. 


Lehr li stellen 
7046] Wir ſuchen für unſer Ko⸗ 
lonjal⸗ und Delikateſſenwaaren⸗ 
Geſchäft 8 Ä 
zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung. 

Gebr. Roehl, Graudenz 


Molkerei⸗Lehrling⸗ 
Geſuch. 


6883] Suche zwei Söhne an⸗ 
ſtändiger Eltern zur Erlernung 
der Dampfmolkerei. Lehrzeit 
ein Jahr. 
C. Karweck, Oliva. 
6929] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaxen⸗Geſchäft 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
einen Lehrling 

mit guter Schulbildung. Mit 
der polniſchen Sprache vertraute 
Bewerber werden bevorzugt. 

J Fürſt, Dt. Eylau Wpr. 


E. Molkereilehrling 
Anfangsgehalt jährlich 80 Mark, 
verlangt die 16931 
Molkerei Störbuderkamp bei 
Stutthof, 7 1174 Niederung. 
F. Kir ſcht. 


Zwei Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, ſucht 


5 fein Kolonial-, Material-, 
iſen⸗, Baumaterial- u. Schank⸗ 


Geſchäft zum ſofortigen Eintritt | N 


F. Peterſon, Röſſel Opr. 


Zwei Lehrlinge 
auch ſolche, welche bereits in der 
Lehre waren ſuche ich für ſofort 
oder ſpäter für meine Kolonial⸗ 
r Anſti 2 

ung. uſtige Bedingung zu⸗ 
9 iert. 5869 


e 
obert Nüske. Dt. Krone. 


werden ſofort A d 


Einen Lehrling 


Sohn anſtändig. Eltern, welcher 
ie Brod⸗ u Kuchenbäckerei 
erlernen will, ſucht [7003 

F. Manthey, Bäckermeiſter, 

Graudenz, Langeſtr. 4. 

6917] Für mein Kolonial- und 
Delikateßwaaren⸗Geſchäft ſuche 
von ſofort 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. Ein 
Zweiter kann vom 1. Oktober d. 
Is. eintreten. 
H. Goering, Hohenſtein Opr. 
6811], Suche für jofort 
einen Lehrling 
mit quter Schulbildung und der 
polnischen Sprache mächtig. 
. Joſef Broß, 
Eifen- u. Baumaterialien⸗Handl., 
Schubin, Poſen. 
6952 Suche für mein Getreide⸗, 
Futter⸗ und Düngemittel⸗Ge⸗ 
ſchäft einen 5 
Lehrling 
aus achtbarer Familie, mit gut. 


Schulbildung, unter günſtigen 
Bedingungen. 


66771 Für mein Kolonial-, Deli⸗ 
kateßw.⸗ u. Deſtillations⸗Geſch. ſ. 
einen Lehrling 
C. v. Preetzmann, Culmſee. 
693 7E. Sohn achtb. Eltern, d. Luſt 
hat, d. Barbier⸗ u. Friſeurgeſch. 
3. erlern., k. ſich meld. b. H. Mra⸗ 
mowski, Danzig, Poggenfuhlöe2 p. 


Ein Kellnerlehrling 


und ein Mädchen 
welches koch. kann und ſich noch 
vervollkommnen will, kann bei 
hohem Lohn eintreten. [7036 
Bahnhof⸗Hotel Konitz. 
E. Girod. 
7024] Für mein Kolonialw.⸗, 
Deſtill.⸗ u. Eiſen-Geſch. ſuche ich 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
G. A. Martens, Tuchel. 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, welcher 
Luſt hat, die Fleiſcherei zu er⸗ 
lernen, kann von ſofort ein⸗ 
treten bei } [6900 
L. Sielski, Fleiſchermeiſter, 

Pelplin. 


S. Mendelſohn, Aſchersleben. 


Frauen, Mädchen. 


Stellen-Gesu 
6706] Ein 16 jährig. Mädchen 
aus gebild. Fam. wünſcht in ein. 
größer. Haushalte d. Wirthſchaft 
zu erlernen. ohne gegenſeit. Ver⸗ 
gütung, kann ev. Kindern den 
erſten Klavierunterricht ertbeil. 
Familienanſchluß erwünſcht. Off. 
d. Paſt. Schneider i. Rogaſen erb. 

Suche Stellung in einem Ga⸗ 
lanterie⸗, Kurz⸗ od. Parfümerie 
Geſchäft als 


Verkäuferin. 
Längere Jahre in der Branche 
thätig. Meld. briefl. unter Nr. 
6722 an den Geſelligen erbeten. 


Ein jung. Mädchen 
mit gut. Schulbild., wünſcht Stell. 
Dieſ. würd. den Anfangsunterr. 
b. Kind. ſelbſt u. ſpät. die Beauf⸗ 
ſichtig, der Schularb. übern. und 
auch ſonſt der Hausfrau in jed. 
Weiſe behilfl. ſein. Ebenſo gern 
würde dieſ. Stell. im Geſchäft a. 
Kaſſe annehm., wenn Buchführ. 
nicht erforderl. iſt. Off. u. R. N. 
poſtl. Thorn III. (Vorſtadt.) 


jung., geb. Mädchen 


aus anſtänd. Fam., das Plätten, 
Nähen u. die ff. Küche verſt., m. 
8: Zeugn. jucht Stell. als Stütz. 
er Hausfrau od. Köchin in der 
Stadt. Off. Ws. 4 an d. Lycker 
Zeitung, Lyck. [6966 
Hotel⸗Wirthin m 
und ein tüchtiger Hausdiener 
empfiehlt vom 1. Auguſt [7045 
Frau Loſch, Unterthornerſtr. 24. 
Tücht. Verkäuf. d. Confituren⸗ 
Branche m. beſt. Ref., ſ. v. Ok⸗ 
tober Stellung in fein. Detail⸗ 
Geſchäft gl. Branche. Adr. unt. 
N. B. Hauptpoſtl. Königsberg. 


Offene Stellen 
Suche von ſofoxt eine 1 
Kindergärtnerin 
2. Kl., für 3 Knaben im Alter 
von 6—4 Jahren. Dieſelbe ri 
etwas Schneiderei verſtehen un 
in der Wirthſchaft helfen. Zeug⸗ 


niſſe und Gehaltsanſprüche er⸗ 
beten unt. Nr. 6806 a. d. Geſell. 


‚Auf ein Gut in Wpr. geſucht 
ein evangeliſches, anſpruchsloſes 


Kinderfräulein oder 


einf. Kindergärtnerin 
zur Beaufſichtigung zweier Kind. 
(nur am Tage), 3 und 4 Jahre 
alt. Dieſelbe muß auch beim 
Plätten der Kinderwäſche helfen. 
Gehalt 135 Mk. Zeugn., Alters⸗ 
angabe evtl. Photogr. unter Nr. 
6387 an den Geſelligen. 


Putzdirektriee 16683 
findet gute Stellung bei 
B. Leffkowitz, Bromberg. 


Modes. 


6890] Eine tüchtige 


Direktrice 


für mittleren und beſſeren 
Genre, bei hohem Gehalt u. 
ſehr angenehmer Stellung 
von fofort oder 1. Auguſt 
geſucht. Meldungen mit ges 
nauer Angabe bisheriger 
Thätigkeit bef. unt. A. . 


che 


100 Rud. Mosse, Elbing. 


Verkäuferin geſucht. 
6666] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurze, Material- u. Mehlgeſchäft 
ſuche ich zum 15. Juli oder per 
1. Auguſt eine in dieſem Fach 
kundige 


Verkäuferin 
Jüdin. Stellung dauernd und 


2 * m. 
Manaſſe, Gr. Küdde. 


Suche eine durchaus tüchtige 


Verkäuferin 
für mein Galanterie⸗ und 2 
fümerie⸗Geſchäft. Meld. briefl. u. 
r. 6721 an den Geſelligen erb. 


Verkäuferin 
per ſofort zur Führung der Fi⸗ 
liale eines Fettwaarengeſchäftes 
in der Nähe von Eſſen, Ruhr, 
Rheinprovinz, geſucht, welche per⸗ 
fekt polniſch und deutſch ſpricht. 
Kaution exwünſcht. eldungen 
unter A. B. an Emil Zeller⸗ 
mayer, Eſſen Ruhr, erb. [6543 


6886] Für mein Galanteries, 
Kurz⸗ und Putzwaaren-⸗Geſchäft 
2 zum Eintritt ver 1. Auguſt 
. Is. eine gewandte 1 
Verkäuferin 
welche zugleich vollſtändig perfekt 
im Pußfach. Es wollen ſich nur 
Bewerberinnen melden, die eine 
wirkliche Thätigkeit hinter ſich 
haben, da die Stellung eine 
ſelbſtſtändige ſein ſoll u. dauernd. 
Wenn möglich Photographie und 
Zeugnißabſchriften beizufügen. 
eie Opr. 
Rarkt 58. 


Tüchtige Verkäuferin 


mit der Putz⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
brauche vertraut, ſucht per ſo⸗ 
fort oder ſpäter, Photographie, 
Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche bei 
freier Station erbittet [6922 
Franz Conrad, Lauenburg 
in Pommern. 
6926] Für mein Galanterie-, 
Kurz-, Putz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Auguſt ein 
Lehrmädchen. 
B. Bernſtein, Roſenberg Wpr. 
6892] Eine ſelbſtthätige 
Mamſell 
evangeliſch, erfahren in feiner 
Küche und Federviehzucht, wird 
von ſofort od. vom 1. Auguſt ge⸗ 
ſucht. Zeugniſſe bitte einſenden 
an Dominium Bietowo, 
bei Bordzichow Wyr. 
6851] Die Bahnhofswirthſchaft 
Tapiau ſucht von ſofort für 
Küche und Geſchäft ein tüchtiges 
Fräulein. 
6964) Zur Führung meines 
Haushalts ſuche per ſofort eine 
einfache, doch anſtändige 
ältere Frau 
die ſich vor keiner häuslich. Arbeit 
ſcheut und zwei Kinder im Alter 
von 2 u. 3 Jahren zu verſehen 
hat. Off. u. Gehaltsanſpr. erb. 
Carl Methner, Schönſee Wp. 


Zur Stütze d. Hausfr. 
ſuche per 1. Auguſt ein tüchtiges, 
jüdiſches Mädchen, das mit der 
Küche vollſtändig vertraut und 
einem größeren Haushalt vor⸗ 
ſtehen kann. Off. mit Gehalts- 
anſprüchen u. Zeugniſſen erbittet 
Jacob Leiſer, Exin. 


Geſucht 

zum 1. Oktober älteres [7021 
gedientes Mädchen 
für Haus und Küche aufs Land. 
Zeugniſſe mit Gehaltsanſprüchen 
zu richten an Frau Nein 
Rockſtroh, Turoſcheln, Kreis 
86692] Ein jg. einfach. Mädch. als 
Stütze der Hausfrau 
. 1. Auguſt geſucht, die plätten 
ann und ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, oder auch zum Erlernen 

der Landwirthſchaft. 

L. Schroeder, 

Freigut Hausfelde b Gr. Drenſen. 
16644 


— Als — 


Stütze der Hausfrau 
w. ein anft. j. Mädchen, welche im 
Haush. k. Arbeit ſcheut und drei 
Kinder zu beaufſ. geneigt iſt, auf 
ein ländlich. Grundſtück von 300 
Morgen. geſucht. Gehaltsanſpr., 
hotogr., Familienverh., Lebens⸗ 
lauf an C. v. Preetzmann, 
Culmſee, erbeten. 

69951 Suche per 15. Juli zur 
Führung eines Haushalts b. einz. 
Herrn 1. d. Gaſtwirthſchaft ein 
auſtändig. Mädchen 
oder Wittwe, die ſelbſt ihre Ar⸗ 
beit zu verricht. hat, k. w. Dienft- 
mädchen vorh. Briefe u. Nr. 104 
poſtlag. Legbond, Kreis Tuchel. 
6312] Von ſofort wird ein ält. 

erfahr. Mädchen 
das ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
en eine Stadtwirthſchaft (Kon⸗ 
itorei) als Stütze der 2 * 
geſucht. Geh. 40—50 Thlr. Off. a. 
E. Strache, Konditorei, 
Allenſtein Oſtpr. 


Ein Lehrmädchen 
mit guter Schulbildung findet in 
meinem Galanterie⸗, 0 
on a Sr 1 E. 
ung. niſche 
eriwinf t. = 6660 N 


J. Oettinger. Marienwerder. 


66791 Suche per 1. Auguſt ein 


auſtänd. Mädchen 


für mein Buffet in meiner Hotel⸗ 
wirthſchaft. Photographie nebſt 
Gehaltsanſprüchen erwüuſcht 


Hugo Belt, Hotel de Stolp, 
Lauenburg i. Pomm. 


6894] Auf dem Dominium 


Grüneberg bei Lubichow wird 
zum 1. Auguſt 


eine Wirthin 


geſucht, zu ſofort 


a 2 

ein Scheuermädchen. 
Böning. 

6850] Suche zum 15. Juli eine 
tüchtige Wirthin 

welche die feine Küche verſteht. 

Milch wird zur Meierei geſchickt. 

Fr. v. Windiſch, Kamlarken 

Weſtpreußen. 

6853] Eine evangeliſche, 
447 4: 
tüchtige Wirthin 
welche in Kälber⸗ und Federvieh⸗ 
aufzucht erfahren ift, gut zu kochen 
verſteht und ihre Brauchbarkeit 
durch mehrjährige Zeugnſſſe nach⸗ 
weiſen kann, wird bei hohem Ge⸗ 
halt und Tantieme vom 1. Ob 
tober d. Is. geſucht in Dom. Gr. 

Uszez bei Culm Weſtpr. 


AKN NINA Ran 


Dom. Althütte (P. T.) 
Bez. Bromberg, ſucht ſo⸗ 
% [7030 x 


fort tüchtige 
Wirthin 7 
7 u. für feine Brodfabrik 
& Bäckergeſellen. 22 
N NN 
Eine Wirthin 


erfahren und ſchon älter, unter 


Leitung der Hausfr., z. 1. Oktbr. 
geſucht. Dom. Koſelitz bei 
Klahrheim. [6907 


6884] Wegen Verheirathung 
der jetzigen > 
Wirthſchafterin 
wird vom 1. Auguſt ab eine er⸗ 
fabrene, evangel., gut empfohlen. 
Nachfolgerin für Landwirthſchaft 
und zur Hilfe im Haushalt des 
Adminiſtrators bei 300 Mark 
Jahresgehalt ꝛc. geſucht. 
Fürſtliches Dominium 
Ciszkowo, Kreis Czarnikau. 
6218] Für unſern Haushalt 
ſuchen wir eine jüdiſche 
tüchtige Wirthin 
die mit der Küche ordentlich Be⸗ 
ſcheid weiß. Nur ſolche, die ſchon 
längere Zeit derartige Stellung 
bekleidet haben, woll ſich melden. 
Gebr. Simonfon, Allenſtein. 


Tüchtig. Wirthin und 


ein Küchen mädchen 
ſucht von ſofort 168 
Dom. Schackenhof bei 
Biſchofswerder Weſtyr. 
6823] Eine treue, auſpruchsloſe 
Wirthin 
im Kochen und der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahren, findet bei 180 
Mark Gehalt von ſogleich reſp. 
ſpäter Stell. auf Dom. Nieder⸗ 
Schridlau per Gr. Liniewo Wpr. 


Eine erf. Wirthin 
welche Kälberaufzucht u. Beaufſ. 
des Melkens übernehmen muß, 
w. auf ein kleineres Gut geſucht. 
Off. mit Gehaltsanſprüch. unter 
Nr. 6694 an den Geſelligen erb. 

6508] Eine tüchtige, ältere, 

evangel. Wirthin 
wird geſucht und kann ſofort ein» 
treten bei Frau O. Jahnke, 
Kokotzko bei Culm. 


Wir ſuch. v. ſof. od. 15.3ulier. eine 
tücht. Wirthſchafterin 
moſ., die gut bürgerl. koch. kann. 

L. Lipsky & Sohn, 

6528] Oſterode. 

6474] Dom. Zoldan b. Goers⸗ 
dorf Wpr. jucht von ſofort 

eine Köchin 
die feine Küche und Backen ver⸗ 
ſteht. 


6956] Zum 15. September oder 
1. Oktober ſuche ich eine ältere, 
einfache, berrſchaftliche 
chin. 
* Bergell geb. v. Maunty, 
Crampe b. Lauenburg Pom. 
7009] Suche zum ſofortigen 
Antritt eine ältere, anſpruchsloſe, 
in der feinen bürgerlichen Küche 
erfahrene, polniſch ſprechende 
chin. 
Gehalt nach Uehereinkunft. 
Fr. Adminiſtrat. H Cz m 8 ka, 
Dom. Popowko bei Samter. 
7025] Zu baldigem Dienſt⸗ 
antritt geſucht eine 
öchin 
welche auch Hausarb. übernimmt. 
Freiherr von Zedlitz, 
Konitz. 
Es wird von ſofort ein tücht. 


Stubenmädchen 
auf das Land geſucht, die waſchen 
und plätten kann und gute Zeug ⸗ 
niſſe aufweiſt. Lohn nach Ueber⸗ 
einkunft. Stell. leicht, weil kinder⸗ 
loſe Familie. Meldungen briefl. 
unt. Nr. 6678 an den Geſelligen. 


Sofort 
geſucht tüchtige 


16809 
Kinderfrau od. zuverl. 


Kindergärtnerin 
II. Klaſſe zu zwei kleinen Kindern 
„ 
bei Meiud. 


200000 fl., 


In Grunden zu haben bei Julius Ronowski, E Grabenstrasse 15. 


Br. Hufschmidt s Naturheilanstalt 


e Ottenstein-Schwarzenberg Preh“ beſchr. 


ä Neu eingerichtet. 500 Meter ü. d. Meere. 


Klimatischer und Luftkurort. 


liefern: 


#| Kurgebrauch etc. von 5 pro Tag aufwärts, 
Prospecte frei. 
— Arzt: Dr. es nenn in 


feil, eiſerne Schleppkähne, Hand⸗ 


und Dampfbagger, 
Schuten und Prähme. 


Motore bewährter Syſteme. 


| W. Neumann, ne 


Dampfſägewerke und Bau⸗Geſchäft, 2 
übernimmt Trausmiſſionen: Steh-u. 


Candwirthfchnftliche Banansführungen F 


ſchiffe, Seifenkeſſel, ſowie Blecharbeiten jeder Art. 


II. Merten, Danzig 
Schiffswerft, Maſchinenfahrik, este Verzinkerei und Dampfhammer⸗Werk 


Preis fur volle Pension, Arztliche Behandlung, Flachgehende eiſerne Dampfſchiffe für Schaufelrad, Schraube, Kette und Draht⸗ 


Zangenbagger, Taucherſchiffe, 


4 Stationäre Dampfmaſchinen, Schiffsmaſchinen, Lokomobilen, Betroleum- u. Benzin⸗ 
i Stationäre Keſſel, Schiffskeſſel, Feuerbuchſen, eiſerne Reſervoirs, Braupfannen, Kühl⸗ 


2 Stientonfirntfionen: Brücken, Dächer, Schleuſenthore, Drehſcheiben, Schiebebühnen. 
änge⸗Lager nach Sellers, Kuppelungen, Wellen, Riemſcheiben, Seilſcheiben. 
Lauf⸗ und Drehkrähne für Hand⸗ un Dampfbetrieb, Flaſchenzüge, Winden, Fahrſtühle. 
Schmiedeſtücke jeder Art aus Stahl und Eijen, Kurbelwellen, Pleuelſtangen, Achſen. 
Verzinkerei und Verzinner:i für Bleche, Stabeiſen und fertige Blechwaaren. 


14713 


und empfiehlt: 18936 — — 40 —.— uud bi Nie it — — 


Kief.⸗Banhölzer, Bohlen und Bretter, elſene Bretter, 5 PR 
I Eichen⸗ und Birken ⸗ Bohlen u. ſ. w., kleſerne Leiter- WB 
ß 2 8 und birtene ee e a 


Klinsmann & Co. I cler 


Danzig, Tobiasgasse l 


Techniſches en für maſchinene Aulagen jeder Art, 
ſpeziell: für Ziegeleien, Meiereien, Brennereien u. ſonſtige 
landwirthſchaftl. Betriebe. 
nebernahme ganzer Einrichtungen. 17207 


Kommission für Maschinen, Kessel, Apparate sowie sammt- 


liche technische Bedarfs- Artikel, 65 
Gutachten, Koſtenanſchläge u. Rath in techniſch. Augelegenh. 


Waldgeſchüft Schönau bei Wartenburg. 8 | 
Bejchnittene Bauhötzer er J. Words „New Reaper“ 


in allen Dimenſionen, auch in zugeſchnittenen Längen, ſowie 
empfiehlt 


alle Sorten Catten 


werden billigſt offerirt. 15483 
Anfragen und Beſtellungen beliebe man zu richten an Schneide⸗ 
miüblenverwa'ter Bark in Waldgeſchäft Sekönau b. Warten⸗ 


burg oder an Dampfisägewerk Maldeuten. 


irnst HMildehrandi, 


unübertroffen an 


Leiehtzägigkeit 


Dauerballigkeit 


en Bequeme Handhahe 


nit Kugel- md Rollenlager uf 
franco jeder Station M. Too fertig aufgestellt. 


Deering's Getreidemäher „Ideal“ 


n A A. E Muscaie 


Bequemer Arnet 


„Light Reaper“ | 


[5525 


Dirschan? 


A 
— 


Maschinenfabrik, Eisengiesserei. 
Um prompt liefern zu können, bitte ich um rechtzeitige Bestellungen. Ss 


1938] Unsere billiger n, le Jichteh N 3 angenehmen 


EEE MmMWeime 


haben sich sehnell Eingang verschafft. Wir empfehlen 
Stachelbeersect Mk. 1,25 per Flasche inel. 
Apfelseet ._. Mk. 1.20 „ 

Probekisten mit 12 Flaschen einschl. Ve rpae ekung Mk. 15,00. 


Obstverwerthungs - Genossenschaft Heiligenbeil. 
Fenn 


5 ) 


Bester Radreifen 


CONTINENTAL CAOUTCHOUC- UND GUTTAPERCHA-CO,, 
e—————— HANNOVER — 


Neu! Neu! 
Bewährt! zu 


oa. Rehrenheber. . 


Anzubringen a Mähemaſchinen und Binde⸗ 
maſchinen jeden Syſtems. 


Unentbehrlich für jeden Veſitzer 


einer Mähemaſchine, wenn er mit derſelben auch 
Lagergetreide 


mähen, alſo die Maſchine ganz ausnutzen will. 
Proſpekte, Zeugniſſe ꝛc. durch 


N Carl Beermann 


Men! 


iſt . zes 


[8715 


besten deutschen Rades. & 
Gebr. Reichstein, Brandenburg a. H. 


Aelteſte deutſche Fahrrad-Fabrik. 2150 Arbeiter. 2. 
Kataloge poſtfrei. 


ANN NN NN NX K 88 82 2520 N 
2255 . 


— —— 


Bromber Pr 
Generaiinerteeter für Behprenien and RERARERAEFÄRBERERTN 
) Reg.⸗Bez. Bromberg. 15077 


Aufgepafzt. Jollaaſinre⸗ierappnnat 


mit 2 Bet en billi u verk. 
Soeben eingetroffen: 1897er I 5 


Teile Schoitifce Heringe Berhlen; jiepel 


1/4, 2/4, 3/s, roth, t bill 
T. B.Seringe à Tu. Nl. 20. atze Piss ag 
Nedinen & To. Nl. 24 u. 26. 


Guajacetin 


R.-P. No. 87336, 87663 und 87669, dargestellt von der Firma 


Der. 154 477 


I 
i Mae A Klier , dg b. H. Fabrik chem. phermat, Bräpasaie D} Eine Partie Ihlen Paul Wolf's, Poſen 
W * 
N bei Lungenerkrankungen in ſchottiſch.ſtrammer Packung 


u To Dit. 18 und 20. 


bit große Parten. J Heringe 
A To. Mk. 10, 12, 14 und 16 
im Ganzen und zur Probe auch 
in ½½ u. ½ To. Verſand geg. Nachn. 


H. Cohn, Danzig, 
Wanderer Fahrräder Bar Siihmartt 12. wa 


der Wanderer-Fahrradwarke Ey Magerkäſe 


Waare, à Ctr. Mark 15, 
3 Winklhofer & Jaenieke L Y 
ö 11% Lenz imburger 
in Chemnitz- Schönau. | genatts a Gtr. ME, 15 ab bier 


1 unter Nachnahme offerirt [6446 
a Inc 5 - Central⸗Molkerei 


= für Trandenz: Paul Schirmacher. Schöneck Wpr. 


wie Lungenkatarrh, Spitzeninfiltration, sogar fortge- 
schrittener Lungenschwindsucht, sowie Appetitlosigkeit. 
Unterstützendes Mittel b. Tuberkulinbehandiung. Kein Krcosot 
kein Guajacolpriparat. Fehlens,“ 1 Nebenwirkungen. Käuf- 
lich in d. Apothek. in Gläsern zu Mk. 3.40, Mk. 6.50 u. Mk. 12. 50. 


Die Firma versendet e über Guajacetin 
gratis und franco. 
mn 


Wanzentod 


rottet ſicher alle Wauzen aus. 

Käuflich in Fl. à 50 Pfg. und 
1 Mk. in der Drogenhand g. von 
Fritz Kyser, Graudenz, 
Markt Nr. 12. 13551 


3 Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. muß b., 
lief. 4. Fabritpr, 10 jäbr. Sa 
rantie, une Mk. 20 au 
erhöhung, auswärts 
kt, nl 0 G8. —.— An 5 
die Fabrik 

Berlin SW. 19. „ sir.18 


"Bar { Ernte! 
Nittergutsbeſ von L. auf L., Pom. 
ſchreibt mir: Senden Sie mir um⸗ 


gehend 6 Poſt⸗Packete Hamburger | E 


Caffee, Fabrikat. Dieſ. Caffee w. 
unt. d. Arbeiterfamil. pfundweiſe 
verth. dam. ſie ſich e kühl., erfriſch. 
Trunk daraus bereit. könn. d. ſie 
ſ. lieben. Ich habe ſonſt and. Caffee 
gehabt, ließ m. daher e. Poſtkolli 
v. 9 Pfd. z. Probe v. Ihnen komm., 
d. m. ſ. gefiel; bitte nochm. um er. 
ſcbnel lle Sendg. Fr. Gräfin v. u. zu 
H. a K. b. Jülich u. And. ſchr. ungef. 
be D. voll. Nam. ſteh a. W. z. 
Dienſt. Sen. Hamb Caffee, Fe abritk., 
fräft. u. ſch. ſchmeck., verſ. z. 60 u. 
80 Pf. p, Pfd. i. Poſtkolli v. 9 Pfd. 
1 e Ferd. Rahmstorff. 

ſen b. Hamburg. [6747 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
vers. franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Bandagen⸗ und 9 
Waarenfabrit von Müller & 


Berlü erlin, Prinzenſtr. 42. 


Gerfuch. ellen Spec 


per Zentner Mk. 46, 


ſtiſche scweinelichen 


per Zentner N 8. 


offerirt u. verſendet, Be Rokeellı \ 


. A. Partenheimer, Berlin C., 
Kaiſer Wi ihelmſtraße 19a 


Herbſtrüben 


echte Nürnberger, Poſtkolli für 
5 Mk. franko gegen Nachnahme 
3 31 8 6765 

J. H. Moses, Briejei Briejen Wyr. 


l. Engl. Futterrüben 


Green Round Norfolk 
Tommeranian Globe 
Altringham 


Dales Hybrid 
Red Tankard 
offeriert [6764 


J. H. Moses, 
Brieſen Wpr. 


Stoppeltüben-Samen |: 


[4151 


empfiehlt 
Max Scherf. 


5 A 2; hard 6. 


i Son discret. 
sSoe:seseõ 


5 Dadpappe, Eher, Cement, 


Dice Noche Sonnabend Ziehung! Metzer Dombau- Geldloose à 2 Mk. 30 Pf. Ä 
6261 eldgen inne, ae 50000, 20000, 1000O Ku 


LOOSEA3 Mk 30 P N Liste 20 Pf. extr.) e. noch z. bez. d. F. A. Schrader, 1 nl, Gr. Packhetstr 29. 
T.. 


ſeinen Bedarf an 


Ligarren, Haare enk Tabaken 


der 
Zigarren⸗ enges Handlung 


Franz Tresp, Rosenberg ). 


Ein Jeder kauft Zigarren, 
Zigaretten und Tabak bei mir 
beinahe für d. Hälfte d. Preiſes ein. 


Zigarren 
100 Stück von 1 Mk. bis 10 Mk., 


Zigaretten 
100 Stück von 75 Pf. bis 2.50 
Mark, Schnupf⸗ und Maatch⸗ 
tabak, Zigarren⸗ und Ziga⸗ 
reiten Spitzen zu billigſten 
Engros⸗Preiſen. Preis ⸗Liſte 
gratis und franko [6550 


| ee 


& Hautkrankheiten 3 


Unterleibsl., Schwäche⸗ 
zuſtände, Nieren“, Na- 0 
2e jenl. ohne Einſpr., per. 2 
veralt. Fälle heilt gründl. 
u. ſchnell nach 301 Erfahr. 
Dir Harder Berlin, 
Ausw. 
158 


Sämmtliche 


Baumaterialien 


16725 


dgoßrgentbe 20. 
offerirt billigſt 


Jacob Lewinsohn. 


6726] Ein gebrauchter 


Badeſtuhl 


mit Heizvorrich tung, zu verkaufen 
Pohlmannſtraße 24. 


Eßkartoffeln 


Weltwunder) verkäuflich. 6663 
Dom. Seehauſen b Rehden Yepr. 


Pichwaagen 
Torf⸗Preſſen 


Therrechen 


neu 8 
bauen 


Beyer & Thiel 


Allenstein. 
6893] Vorzügliche 


Manerſteine 


verkauft unter günſtigen Zah⸗ 
lungsbedingungen Dominſum 
Grüneberg bei Lubichow, Stat. 
Pr. Stargard. 


Dachpappen 
Theer 
Klebemaſſe 


empfiehlt billigſt [4266 
L. Bock, Thorn, 


am Kriegerdenkmal. 


Flotter Schnurrbart! 


Franz, Haar- 
u. Bart - Elixir, 
ſchnellſt. Mittel z. 
Erlang. ein. fark. 
Haar⸗ u. Bart⸗ 
wichſ.— Verhorg, 
v. Haarausfall. 
5 Dieſes Elixir, 

taufdſ. bew. i. all. 
Pomad., Tinet. u. 
Balſ.entſch. vor zz 


8. er 5 
flog garıl. 
2 Dose Mk. ve u. 2.— nebſt Gebrauchsg. a. 
Garantieſch. Berſ. diser. ur. Nachn od. Einf 
d. Betr. (a. i. Briefm, all. Länder). Allein echt 
zu beziehen durch 


Parfümeriofhr. T. W. A. er 
nad — 


lerıy 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 
überraſchende Erfindung 
egen vorzeitige Schwäche! 
e mi 2 7 reh Gutachten 

Geri eee 


ar Aar 60 Pig. Marken. 


aul Gassen, 1a. ab. 


führ 


bezeic 
werd: 
1 


liche 

große 
deut 
Amt: 
dem (| 
ſt än 
erlegt 


7 
helfen 
bishe 


